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Ziusland. 


In Befings Ihoren ? 
Morgen dürften die Derbündeten an der chie 
nefifchen Hauptftadt angelangt feien.— Ho: 

S.:Wu wurde ohne nennenswerthen Wi: 

derjtand genommen. —ITachdem fie Yang: 

Tiu verloren, wichen die Chinejen unauf- 

haltiam nah Pefing hin zurücd.—Der 

Kaifer von China foll einen Plan zurWies 

dereroberung Cien:Tfins und Tafıus gut: 

geheigen haben. — Die £age der Gefand: 
ten in Pefing. 

Shanghai, 14. Aug. Den leßten Be- 
richten aus Taitfung zufolge (vom 8. 
Auguft) glaubt man, daß die verbün- 
beten Streitkräfte morgen vor Peking 
eintreffen werden. Gie haben Ordte, 
ohne irgend welche Rajt ihr Vorrüden 
fortzufegen. 

Die Chinefen fcheinen demoralifirt 
zu fein. && wird berichtet, daß fie fich, 
nach der Vertreibung aus Yang Tfung, 
gerademweas auf PBeting zurüdgezogen 
hätten. 

H0-Si-Mu, das nur 33 Meilen von 
Peking liegt, murde ebenfall3 von den 
berbündeten Streitfräften genommen. 
Die Chinefen aber leifteten dort fo gut 
wie feinen Widerftand, und es wurden 
nur wenige Schüffe abgefeuert. 

Zondon, 14. Aug. (3:50 Morgen?). 
Der britifche Konsul in Kanton, China, 
meldet, dah er folgende Botjchaft von 
dem britifchen Gefandten MacDonald 
erhalten habe, welche vom 6. Auguft 
aus Beling datirt ift: 

„Unfere Lage hier ift verzmeifelt. 
In zehn Tagen wird unfer Vorrath 
an Lebensmitteln erfchöpft fein. Wenn 
wir nicht bald Entfaß erhalten, ift ein 
allgemeines Maflatre mwahrfcheinlic. 
Die Chinefen boten uns an, und nad) 
Tien Tſin zu estortiren; an Camnpore 
dentend, lehnten mir das Anerbieten 
jedvoh ab. E3 befinden fich mehr als 
200 europäifche Frauen und Finder 
in der Gefandtichaft.” 

Berlin, 14. Aug. Dem Korrefpon- 
denten der „Affociated Preß“ wurde in 
der hiefigen chinefifchen Gefandtichaft 
mitgetheilt, die Kaiferin-Wittmwe habe 
erklärt, fie würde Beling verlaffen und 
ihren Hof in eine andere Stabt ber- 
legen, der Gefandte habe ihr aber in 
einem Antwort-Telegramm den Rath 
estheilt, fie möge ruhig in Beling blei- 
ben und das SHerrannahen der inter- 
nationalen Gtreitfräfte erwarten. 

New Vork, 14. Wug. Eine Spezial- 
bepejche au Shanghai meldet: Die 
Einnahme, von Yang Ifung (natürlich 
nicht Shanghai, mie es geftern ber- 
fehentlich hieß) erfolgte durch die Ame- 
rifaner unter General Chaffe. Die 
Amerifaner führten die Verbündeten 
in dem Eilmarfch von Peitfang aus 
an und machten einen Angriff, ehe Tich 
die Eingeborenen bon den Wirfunge 
ihrer Niederlage vom Tage borher er= 
holt hatten. Leider ereignete fich zulett 
das, fchon erwähnte TFeuern einer ruffi= 
ichen Batterie auf die Amerikaner, de= 
ten 14. Infanterieregiment am meiften 
von den ruffiichen Granaten litt. Auf 
eima 70 Mann werden die amerifani= 
fhen Berlufte zu Yang Tſung angege— 
ben. 40 Prozent des 9. amerifani- 
Ihen‘nfanterieregiments wurden durch 
den Marich und die riefige Hite völlig 
erichöpft. 

Wafhington, D. E., 14. Aug. Des 
peichen vom General Chaffee und Ads 
miral Remen bejtätigen das Vorrüden 
der Verbündeten nah H0-Gi-Wu am 
legten Donnerftag und die Einnahme 
diejes Plage nah nur nominellem 
Miderftand der Chinefen. Verlufte gab 
e3 Dabei nicht. 

New York, 14. Aug. Aus Ijchi-Fu 
meldet eine Spezialdepefche des „N.Y. 
Herald” vom 6. Auquft: 

„Der hinefifche Plan zur Wiederer- 
oberung von Tien-Tfin und der Forts 
von Taku iſt vom Kaifer gutgeheißen 
worden.“ 

Eine andereDepejche ausTien-Tfin, 
unter'm 3. Auguft, bejagt: 

„Seneral Dorward befehligt die 
Streitkräfte, welche zur e®rtheidigung 
von Tien-Ijin zurüdgelaffen wurden. 

Die Chinefen haben Berftärfungen 
aus dem Süden erhalten. Damit er- 
Härt fich die Zmeideutigfeit der füdli- 
chen Vizekönige. 

Die Reformirung Chinas bedeutet 
den Ruin für eine halbe Million Be- 
amte.“ 

Hannover, 14. Aug. Als Graf Wal- 
derfee, der befanntlich ald Oberbefehls- 
haber nach China und vorher in gehei- 
mer Miffion nad) Rom geht, fich von 
den Offizieren des Armeeforp3 hier ver- 
abfchiedete, Joll er folgende Anfprache 
gehalten haben: 

Auf den Muth meiner Soldaten 
werbe ich mich verlaffen, um meine 
Miffion zum Wohl und Ruhm meines 
Vaterlandes durchzuführen; und ich 
meiß, daß, mern bie jegigen Schiwierig- 
feiten neue Verwicdlungen herbeiführen 
follten, das 10. Armeelorps, zu bem 
ich fpreche, glänzende Dienfte leiften 
mird“. \, 
Mafhington, D. E., 14. Aug, Das 
Vordringen bi nah Ho-Si-Wu ift 
nit nur bon großem ftrategifchen 
Werth, ſondern es zeigt aud), daß bie 
riefigen Horben von Ehinefen, melde 
der Annahme nad den Verbündeten 
den Weg nach Peling verlegen follten, 
in Wirklichleit gar nicht in der Letref- 
fenben Gegend vorhanden find, oder 
daß ihr Widerſtand mwenigftens nicht 
imftande ift, da8 Vorbringen der inter- 
nationalen Gtreitfräfte zu binbern. 
Die Nachricht zeigt au, daß die Ver⸗ 


bindung nad ITfehi-Fu offen if. Da 
e& fünf Tage gedauert hat, biß der Be- 
riht von dem Vorbringen nad Ho= 
Si-Wu hierher gefommen ift, fo mu 
man daraus fchließen, daß die vor— 
dringenden Truppen nicht durch 
Zelegrapd mit der Operationsbafis 
verbunden find; dies mar aber aud) 
faum zu erwarten, und es genügt, wenn 
Nachrichten durch Boten befördert wer— 
den fünnen. 

Die Beamten besKriegsdepartement3 
erjehen aus ber furzen Depefche, daß 
bie verbündeten Iiruppen die Eifen- 
bahn, welche bei Yang Ifun den Beiho- 
Hluß überfegt und fi nach Weiten 
mwenbet, verlaffen haben und der Land: 
ftraße und dem Fluß entlang borges 
tüdt find. Ho-Gi-Wu ift die größte 
Ortſchaft zwiſchen Tien-Tſin und 
Tſching Tſchia Van, welch' letzterer 
Ort neben Tung Tſchau der einzige 
größere Ort iſt, der auf der Strecke 
bon Ho-Si-Wu bis Peking liegt. Ho— 
Si-Wu liegt recht hoch, feine Umgebung 
eignet ich aber nicht fonderlich zur Ver- 
theidigung. 

Wenn der weitere Vormarſch im ſel— 
ben Verhältniß, wie bisher, erfolgt ſein 
ſollte, ſo dürften die Entſatztruppen 
nur nod) etwa Meilen von Peling ent- 
fernt fein. 

Wie fich herausgeftellt hat, mird 
ztoifchen den Mächten beftändig ein 
Meinungsaustaufch gepflegt, melcher 
das befriedigende Ergebnif gehabt hat, 
daß die Stellung der Ber. Staaten von 
allen anderen Mächten vollftändig ge= 
billigt wird. E3 wird aud) geltend ge- 
macht, daß Rußland fich dadurch, daß 
e3 jeinem Gefandten, Herrn v. Giers, 
erlaubt hat, Peking zu verlaffen, durdh- 
aus nicht in einen Widerfpruch mit den 
anderen Mächten gefegt hat, denn e3 
bat die Abreife feinea Gefandten eben- 
fall3 von der Bedingung abhängig ge- 
madt, daß die chinefiiche Regierung 
bolle Garantie für die Sicherheit des 
Gefandten auf der Reife leifte, eine 
Garantie, melche die chinefifche Regie- 
rung zu leiften nicht imftande ift. 

Mafhington, D. E., 14. Aug. Dem 
SHinefifchen Gefandten dahier ging eine 
neue Chiffern = 
amerifanifchen Gefandten Eonger in 
Peking fommt, zur Uebermittelung an 
das amerifanifche Staat3departement 
zu. Diefelbe wurde al3bald überjett; 
fie tft wahrfcheinlich eine Antwort auf 
die legte Depeche des Staat3departe- 
ment3 an Conger. Der Inhalt mird 
bald befannt gegeben. 


Dom Südafrifa-friegsfeld. 
Kleine Kämpfe mit wechſelndem Glück. 


London, 14. Aug. Aus Lorenzo 
Marquez wird gemeldet, daß die Boe— 
ren Machadodorp verlaſſen, dagegen 
Watervalonda mit voller Macht beſetzt 
haben. 

Einer Spezial = Depefche zufolge 
wurde Barberton als der neue Sit der 
ZIranspaal-Regierung proflamitt. 

Ein beträctlicher Theil von General 
Bothas Lager und Vorräthen zu Dal: 
manthun ift am Sonntag durch Feuer 
zerjtört morben. 

New Nork, 14. Aug. Generalfonful 
Pierce, der Schaßmeifter de3 Boeren> 
Honds, und PB. Lauter Weffels, Spe- 
ziallomıniffär der Iransvaal-Repu= 
bIiE, erklären die Angabe, daß Präfi- 
dent Krüger eine Viertelmillion Dol- 
lar3 oder mehr für den Bryan’fchen 
Kampagne Fonds beigejteuert, und 
auch Mebiter Dapis $125,000 für 
KRampagnezmede erhalten habe, für ab- 
folut arundlog. Pierce fügt Hinzu: 
„Die Boeren haben mahrlihd ans 
deren Gebrauch für ihr Geld. Eng- 
land muß in einer fehr verzmeifelten 
Lage jein, wenn e3 zu jolcden Mitteln 
greift, um das amerifanifche Volk ge- 
gen die Boeren aufzuhegen. Aber das 
wird nicht nüben; volle 95 Prozent 
de3 ameritanifchen Volt jtehen auf 
unferer — 

London, Aug. Lord Roberts be— 
richtet aus Pretoria über eine Reihe 
kleinerer Affären, u. A.: 

Kitchener meldet aus Schoolplaab, 8 
Meilen öſtlich von Ventersdorp, 
daß der Boeren-General De Wet drei 
ſeiner Wagen in die Luft geſprengt 
habe. Sechs gefangene Briten, welche 
aus De Wet's Lager entkamen, ſagten: 
Präſident Steyn befinde ſich unter Be— 
wachung im Lager, und De Wet ſei ge— 
nöthigt geweſen, ſeine Munition und 
30 Pferde aufzugeben. Auch wiederho— 
len ſie die Angabe, daß Methuen eine 
von De Wet's Kanonen erbeutet und 
deſſen Provianzug wirkſam beſchoſſen 
habe. 

Jan Hamilton telegraphirt, er hoffe, 
heute mit ſeiner Haupt-Streitmacht zu 
Blanuwbank zu fein. Mahon’3 berit- 
tene Truppen bringen weſtwärts. 

Ein anderer Bericht von Robert 
lautet: 

„Methuen und Kitchener folgen noch 
immer De Wet und Gteyn und erreich- 
ten geftern Mobberfontein, zehn Mei- 
len öftlich von Venterdborp. Methuen 
a Fühlung mit De Wei’3 Nach: 

u u 


Buller’3 Befegung von Ermelo hat 
eine gute Wirkung gehabt. 

Ein Feldfornet und 182 Boeren vom 
Standerton:Romando haben fich dem 
General Elery ergeben.“ (Wiederho- 
lung einer früheren Melbung.) 


Dampferuadpridten. 
Ungelonmen. 

Plymounth: Deutihland, von New York nah Hams 
burg. (War mit „Kaifer Wilhelm der. Große“ und 
„Dceanic* um die Wette gefahren.) 

Ubgegangen. 

New Yart: Andhoria nad Glasgow. 


(Weitere Depefchen und telegrapbijche Notizen auf ver 
Znnenfeite) : 


Depefche, welche vom. 


Chicago, Dienftag, den 14. Augaft 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Das Börfengefek fol geändert 
werden. 


Berlin, 14. Auguft. Der „Berliner 
Montagszeitung“ zufolge ift eine Re= 
viſion des Börfengeſetzes in Vorberei— 
tung, da die Regierung und die großen 
Finanz-Inſtituie der Meinung ſind, 
daß unter dem jetzigen ſtrengen Geſetz 
das Berliner Effektenbörſen-Geſchäft 
ganz aus Berlin hinausgetrieben 
würde. 


Franzöfiſche Ueberſchwänglichkeit. 


Berlin, 14. Aug. Es wird erzählt, 
daß ein franzöſiſcher Sozialdemokrat, 
welchen hieſige Geſinnungsgenoſſen 
nach dem Reichstagsgebäude führten 
und ihm den Sitz des jüngſt verſtorbe— 
nen Liebknecht zeigten, vor demSiß auf 
die Knie gefallen jei und denfelben ge= 
füßt habe, 

Liebknecht⸗Poſtkarten. 


Berlin, 14. Aug. Die ſozialdemo— 
kratiſche Partei in Deutſchland hat 
ebenfalls ihren Beitrag zu der, jetzt im 
ganzen deutſchen Reich herrſchenden 
Privat-Poſtkartenmanie geliefert. Sie 
hat nämlich Poſtkarten zum Andenken 
an den, jüngſt dahingeſchiedenen 
Sozialiſtenführer Liebknecht veröffent⸗ 
lit. 

Antifemit verurtheilt, 

Berlin, 14. Aug. Karl Mitter- 
maier, antifemitifcheg Mitglied des 
öfterreichifchen NeichSrathes, murbe 
megen Injultirung eines Kellners zu 
14 Tagen Haft verurtbeilt. 


Grofer Weltausitelungs = Befud. 


Paris, 14. Aug. Die Angabe, dat 
die jetige Parijer Weltausftellung ein 
Tiasto fei, wird nicht durch die That 
fachen unterftüßt. Die Zahl der Be: 
fuer am Sonntag hatte fich auf eine 
halbe Million belaufen, alfo nahezu 
doppelt fo Goch, wie am beiten Tage 
der vorigen (Parifer) Weltausftellung. 

Bom Gefiht3puntte der DBermal- 
tung aus ift die Ausstellung freilich ein 
finanzieller Fehlichlag, weil das Bubli- 
tum zu viel für fein Geld befommt; 
aber die Bejucher find ficherlich nicht 
enttäufcht. 


Inland. 


40 Kadetten gemafregelt! 


New Norf, 14. Aug. Vierzig Kadet- 
ten der Welt Bointer Militärafademie 
wurden zu ben Jchmwerften Disziplinar= 
ftrafen verurtheilt, die je in diefem |n- 
ftitut verhängt worden find; die Stra= 
fen umfaffen Verfürzung des Urlaubs, 
Beorderung zu dem verhaßten Area- 
Wachdienſt und Einjperrung in bie 
Barraden auf lange Zeiträume, Von 
Betheiligung an Tanzvergnügungen 
und Yootball-Spielen wird alfo für 
bie Betreffenden feine Rebe fein. Die 
Strafen wurden verhängt, weil die 
Kabetten den Taktif-Inftruftor Lind- 
fan beim Eintritt in die Mahlzeits- 
Halle mit „Stilfchmweigen“ begrüßt 
hatten. Lindfayn hatte nämlich eine 
ganze Klafje wegen Fuchsprellens an 
gezeigt. 

Hutmacher ſtreiten. 

New York, 14. Aug. Der Vorftand 
der internationalen Hutmacher-Gemert- 
T&haft hat einen Streit in der Hutfabrit 
bon Eugene ®. Connett & Eo., zu 
Drange, N. J., angeordnet, um die- 
jelbe zu einer Union=abrit zu machen. 
Es iſt dies eine der größten Hutfabriten 
in den Ver. Staaten, und fie bejchäftigt 
über 800 Mann. 


Opfer des Blikes. 

‚ Springfield, IM., 14. Aug. Während 
eines jchredlichen Gemitterfturmes juch- 
ten 10 Männer, welche damit beichäf- 
tigt waren, eine Wbzugsleitung an der 
Ede von Weit Grand Avenue und 
Edwards Str. zu lesen, unter einem 
Baume Zuflucht. Der Blif fehlug in 
ben Baum, und alle Zehn wurden be- 
wußtlos. Einer, Kohn Colman, wurde 
auf der Stelle getöbtet. 


Nahiwehen zumStragenbahnftreit. 


St. Louis, 14. Aug. E3 find wieder 
vier Perfonen unter der Anfchuldi- 
gung verhaftet worden, mit Dynamit- 
Attentaten zu thbun gehabt zu haben, 
die auf Straßenbahnmagen dahier ver- 
übt wurden, im Gefolge de3 fürzlichen 
Streif3. Die Namen der Verhafteten 
find: Emil Zafrewfati, Joſeph Gree— 
ley, William Blafe und Homell €. 
armer. Alle, mit Ausnahme des Er— 
fteren, waren jeinerzeit an der Stra- 
Benbahn angeftellt. 


Ingalls am Sterben. 
Atchifon, Kanf., -14. Aug. Der 
frühere Bundesfenator John J. In— 
galla, welcher fi feiner Gefundheit 
halber nach Las Vegas, N. M., bege- 
ben hatte, liegt dort im Sterben. 


Grdbeben in Alasta. 


Seattle, Wafh., 14. Aug. Der 
Dampfer „City of Seattle“ traf mit 
215 PBaffagieren, von denen 125 aus 
Damfon foinmen, und etwa $200,000 
in Goldftaub bier an und bringt die 
Nachricht, daß Stagway am 9. Auguft 
ein Erdbeben hatte, da3 eine Minute 
anbielt. Die Gebäude fchmantten be= 
beutend, doch wurde, fomeit befannt, 
fein befonderer Schaden verurfadht. 

Wieder ein Baͤhnraub. 

Omaha, Nebr., 14. Aug. Der Mo- 
torwagen No. 79 der eleftrifchen 
Dmahae & Kouncil Bluffs3-Bahn 
wurde gegen Mitternacht von zwei 


Mastirten angehalten, welche denKton= 


dukteur außraubten. Sie erbeuteten et- 
wa $50 in Baargeld und eine goldene 
Taſchenuhr. Die Paſſagiere wurden 
nicht von ihnen beläſtigt. 


Nationaldemokraten⸗Konvent. 


Indianapolis, 14. Aug. Heute Nach— 
mittag trat hier die Konvention der 
Nationaliften oder Nationaldemofra- 
ten zufammen,bie fich organifirten, weil 
die Öolddemofratie ald Ganzes fein ei- 
genes Präſidentſchafts-, Ticket“ auf— 
ſtellen wolle. Sie ſind gegen MeKinley 
und Imperialismus, aber auch gegen 
Bryan und Freiſilber. Es iſt die Rede 
davon, daß ſie den Ex-Präſidenten 
Cleveland als Kandidaten aufzuſtellen 
geneigt ſeien. 

Am Mittwoch wird hier die Konven— 
tion der Anti-Imperialiſten eröffnet, 
und es wird verſucht werden, eine Eini— 
gung zwiſchen beiden Organiſationen 
zuſtande zu bringen. 


Zofalberigst. 


Keine neue Zählung. 


Die Dolfszählungsbehörde in Wafhington 
erflärt, das Ergebniß fei richtig. 

Die Befchwerden des . Chicagoer „2 
Millionen- Klubs“, daß M. Gilbert, 
Vorſteher des Chicagoer Volkszählungs⸗ 
bureaus, die Zenſusaufnahme zum 
Theil durch unfähige Leute, zum Theil 
höchſt oberflächlich habe vornehmen 
laſſen, werden von Dr. Fred. Wines, 
Direktor des betreffenden Bureaus in 
der Bundeshauptſtadt, als unbegrün— 
det zurückgewieſen. Dr. Wines erklärt 
ferner, daß von der Bundesbehörde 
keine Neuzählung angeordnet werden 
würde, es ſei denn, die Beſchwerdefüh— 
rer könnten nachweiſen, daß grobe Irr— 
thümer bei der Ermittelung der Chi— 
cagoer Bevölkerungszahl von den 
Agenten gemacht worden ſeien. 

Die Richtigſtellung und Eintragung 
der von Superintendent Gilbert einge— 
ſandten Zählbogen und Liſten hätten 
er, Dr. Wines und Victor H. Olmſted, 
ein Volkszählungs-Expert, perſönlich 
überwacht. Noch ſei die Zahl nicht feſt— 
geſtellt, doch würde dieſelbe kaum mehr 
als 1,700,000 betragen, von zwei Mil— 
lionen oder wohl gar noch darüber, 
können nicht die Rede ſein. 


Vereitelter Raubüberfall. 


Km Bolizeigericht der Repierwache. 


an Oft Chicago pe. hatte fich heute 
ein gewoiffer John Burns gegen die An 
age des Diebftahl3 zu verantworten. 
Der Berhaftete ließ feinen Prozeß vor 
Richter Hamburger verlegen, melcher 
nur die Anklage de. unordentlichen 
Betragens gegen Burns erhob und ihn 
zu einer Geldftrafe in Höhe von: $50 
berdonnerte. — Ein Fremder war ge- 
Stern Nachmittag in die Geichäftsräu- 
me der Empire Tailoring Co., No. 163 
Dit Chicago Ape., gelommen und hat- 
te den Schneidermeifter James Heiß 
erfucht, ihm doch die neuen Hoſen— 
ftoffe vorzulegen. Während der Ver— 
bandlungen trat ein zweiter im 
ben Laden, ergriff eine Rolle theu= 
ren Sleiderjtoffe® und rannte das 
mit auf die Straße. John Clark, An 
geftellter des Kleidergejchäftes, hatte 
den Diebftahl bemerit und ftürmte 
dem Tliehenden nad. Der Flüchtige 
Ihlug auf feinen Verfolger ein und 
ließ dabei die Stoffrofle fallen. Nun 
mehr verfuchte Burns den Schneider- 
meilter feitzuhalten, der feinem Gefel- 
len zu Hilfe eilen wollte. Heit wehrte 
ih mit Riefenträften. Die beiden 
Spitbuben, denen fich noch ein dritter 
zugefellte, fuchten nunmehr ihr Heil in 
Schneller Flucht. Vor der Wirthichaft 
an Zomnfend Straße und Chicago 
Ave. wurde Kohn Burns, No. 124 
Townſend Straße wohnhaft, von 
Heiß überholt und gleich darauf vom 
Poliziſten Patrick Moore verhaftet. 
Daß es ſich hierbei um einen wohlüber— 
legten Raubüberfall handelte, ſteht 
wohl außer Frage. 


Rührender Auftritt. 


Mit feiner Geige unterm Arm 
machte der Ktaliener Antonio Gonfa= 
losfi dem Richter Duinn in Hnde Part 
heute feine Aufmwartung. „Was if 
los, Tony?“ fragte der Richter. „IH 
babe meine fhönjten Melodien gegeigt“, 
war die Antwort, „und dennoch hat der 
PBolizift mich verhaftet“. 

Der Richter hielt ein furzes Verhör 
ab und fand, daß feine Urfache zur 
Verhaftung vorlag. Der Staliner bat 
um die Erlaubniß, feine Dankbarkeit 
durch einen Vortrag zu bemeifen und 
erhielt nach furzem Zögern die Erlaub- 
niß dazu. Er fpielte die „Lebte Rofe“ 
mit jo tiefem Gefühl, daß ben arımefen- 
den Poliziften fauftdide Thränen über 
die Baden rollten und die Richter zmei- 
mal fein Tafchentuch wechjeln mußte. 

— 
Kurz und Neu. 


* Die im Haushalt von Frau Elifa= 
beth Locher, ıN. 857 Yadjon Blod.. be= 
Ihäftigte Annie Krabel wurde heute 
Vormittag in ihrem Bette als Leiche 
borgefunden. Der geöffneten Gaslei- 
tung in ihrem Zimmer entjtrömte da3 
tödtliche Gas, dem Annie — ob abficht- 
lich oder zufällig wird der Eoroner feft- 
zuftellen verfuchen — zum Opfer ge= 
fallen war. 

* Meil fie fich von ber Antlage, ben 
Farmer Andrem Kerr, aus Canton, 
S0., in der Eingangshalle des Haufes 
Ro. 204 Welt Late Straße überfallen 
und um $50 beraubt zu haben, nicht zu 
reinigen vermochte, wurde die Farbige 
May Ford Heute von Richter Doyle 
unter $1000 Bürgfchaft den Großge- 
ſchworenen überantwortet. 


Muldiger Polizil. 


Patrolmann Gibbons bewahrt 
zwei Perjonen vor fiche- 
rem Tode, 


Er fällt den Durdhgebrannten Pfer- 
den einer Kutiche in die Zügel, 


Und verhütet, daß die Kutfche fammt den 
Inſaſſen in den Fluß ſtürzt. 

Poliziſt William Gibbons von der 
Zentral-Polizeiſtation iſt der Held des 
Tages. Durch ſein muthiges Dazwi— 
ſchentreten verdanken heute Frau 
Clark, welche im Plaza Hotel wohnt, 
2 ein Kutjcher, daß fie noch am Leben 
ind. 


Eine Kutjche, in welcher fich die vor= 
erwähnte Frau Clark befand, fuhr ge= 
ftern Nachmittag die State Straße in 
nördlicher Richtung entlang, doch furz 
bor der jübdlich gelegenen Aufahrt der 
Brüde, melde zur Zeit aufgezogen 
wurde, ſcheuten die vor die Kutjche ge= 
Ipannten Pferde in Folge des jchrillen 
Pfiffes einer Dampfboot- Pfeife. Die 
Pferde famen in vollem Galopp anges 
taft, trog allen Bemühen: des Kut- 
jchers, fie zum Stehen zu bringen. Als 
nun gar einer der Zügel riß, wurden 
die aufgeregten Pferde völlig unbändig 
und raften auf die Kluft zu, melche 
durch die aufgezogeneBrüde entitanden 
war. Der Frau, fowie dem Kutjcher 
Ihien der Tod gewiß, da ftürzte fich 
Polizift Gibong nur noch wenige Fuß 
bon dem in den Fluß führenden Abhang 
entfernt, den Pferden muthig in bie 
Zügel, und durch einen kräftigen Rud 
warf er eines der fchnaubenden Pferde 
zu Boden. Alle Drei waren gerettet! 
denn einen Augenblid jpäter wäre au 
Gibbong fammt den Anfaffen der Kut- 
Ihe in die Ylutden des Chicago Rivers 
gejtürzt. 


Aus dem Stellenvermittlungss 
Bureau. 


Sm Auftrage von George W. Gearh, 
Superintendent des ftäbtifchen Stel- 
lenvermittlungs-Bureau® der Süd— 
feite, bereifen Wgentinnen tleinere 
Landftädte und fuchen junge und ge= 
ſunde Farmermädchen zu überreden, 
nach Chicago zu fommen und Stellun- 
gen al3 Dienftmäddhen anzunehmen. 
Auch die Norbfeite-Agentur macht der- 
artige Verfuche, um der Chicagoer 
Dienftmäbchennoth ein Ende zu machen. 
Die Stenographiftin Frl. Anna Totier 
hat fich geitern im Auftrage des Nord- 
feite-Bureaus auf die Reife nad Klei= 
neren Orifchaften im ſüdlichen Illinois 
begeben, um Dienftmädchen für Chi- 
cagoer Hausfrauen anzumerben. Die 
Nachfrage nah Hilfe im Haushalt ift 
nod immer eire fehr große, und nur 
gering ift die Zahl Derjenigen, welche 
fih nad derartigen Stellungen um= 
fehen. — Geftern Nachmittag ftattete 
der Obftzüchter Norton mit feiner jun- 
gen Frau aus Michigan dem Super: 
intendenten Geary einen Befuch ab, um 
ihm zu banten, baß er ihm zu einer 
„beileren Hälfte” verholfen habe. Der 
Mann Hatte das Südſeite-Bureau 
brieflich erfucht, für ihn doch eine tüch- 
tige Hausbhälterin zu beforgen. Am 
lebten Freitag |prach er perfönlich vor 
und traf die Auswahl. Noch am näm- 
lichen WUbend reiften Beide nach der 
varm.: Der langen MWitwerfchaft 
müde, hat er die Haushälterin, an der 
er Gefallen fand, zu feiner Gattin ge- 
macht. Geftern kehrten die Beiden nach 
Chicago zurüd und ließen fich Ehe: 
feffeln anfchmieden. 


Bekam ihm ſchlecht. 


Der fahrende Heilkünſtler „Dr.“ 
Benjamin Davis aus Milwaukee ſtand 
geſtern Abend in einer Kutſche an Di— 
bifion Str. und Milmaufee Ave. und 
pries feine liniverfal- und Batent- 
medizinen an lm recht viel Leute an— 
zuloden,hielt er auch politifche und fo= 
ztale Reden. Mit der Betheuerung, 
er jei ein Wnarcift und verlange 
Gleichheit, Brüderlichfeit und Gered- 
tigfeit [chloß er eine folche Brandrede. 
Einige der Hörer waren über die Aug- 
laffungen des „Doftor3“ fo erbittert, 
daß fie auf den Wagen fletterten und 
ihm auf den Leib rüden wollten. Mit 
Aufbietung aller Kräfte hielt der Rut- 
Ther Auguft Galft die Anflürmenden 
fo lange in Schadh, bis Poliziften der 
Ramfon Str.-Station auf der Bild- 
fläche erfchienen und den allzü pfiffigen 
Geihäftsmann aus feiner gefährlichen 
Lage befreiten. 


Niederträhtige That. 


Der 20 Sahre alte Kohn Smith, 
welcher von feinem Schwager Frank 
Mathems in des Iekteren Wohnung, 
Nr. 2667 Weit Madifon Straße, dur 
Schläge auf den. Kopf übel zugerichtet 
mwurbe, liegt: im County-Hojpitale. .in 
bedenklichem Zuſtande darnieder. Ma—⸗ 
thews befindet ſich in der Warren Abe.⸗ 
Revierwache hinter Schloß und Riegel. 
Weil Smith darauf beſtand, entgegen 
den Wünſchen ſeines Schwagers in 
dem demnächſt gegen Verndon Ma— 
thews, einen Bruder von Frank, zur 
Verhandlung kommenden Mordprozeß 
als Belaſtungszeuge aufzutreten, foll 
ihn Frank Mathews im Zorne mit ei⸗ 
ner Art angegriffen und niedergeſchla⸗ 
gen haben. 

Berndon Matherms wird befchulbigt, 
Georgia Coleman in ihter Wohnung, 
Nr. 370 W. Late Straße, ermordet zu 


Belle 


Deutiche Zeitung 


Mebereifriger KRonftabler. 


Wil in gefegwidriger Weife eine Derhaf- 
tuung vornehmen und geräth dabei mit 
einem Poliziften in Konflikt. 


KonftablerGreenberg hatte feine phy= 


fifhen Kräfte, fomohl wie feine Amt3=- 


befugniß überfchätt, al3 er einenMann 
ohne Haftbefehl feftzunehmen gedad)- 
te, und fich dann an einem Boliziften 
thätlich verging, als diefer ihm klar zu 
machen fuchte, daß fein Amtsfchild 
ohne Haftbefehl werthlos fei. Jacob 
Roberts, von No. 208 Wells Str., ift 
der Mann, welchen Greenberg verhaf= 
ten wollte. Robert3 war legte Woche 
fchon einmal von demfelbenftonitabler, 
der auf eine Schuld hin eine Pfändung 
bornehmen wollte, feitgenommen mor= 
den. Als Roberts nun vor Richter 
Kerften erfchien, war Greenberg nicht 
anmefend, um eine Klage gegen ihn zu 
erheben, und er wurde vom WRichter 
entlaffen. 

Später begab fih dann Greenberg 
nach dem Laden des Robert, um ihn 
zu verhaften, und al3 er feinen Haftbe- 
fehl vormeifen konnte, erklärte ihm 
Polizift McEune, von der Oft Chica— 
go Ave.-Revierwache, daß er fein Recht 
habe, den Mann anzurühren. Da— 
durch wurde Greenberg in Wuth ver— 
ſetzt, er zog einen Revolver und drohte, 
den Poliziſten erſchießen zu wollen, 
falls dieſer ſich noch ferner einmiſche. 
Der Poliziſt verſuchte dann, dem Kon— 
ſtabler den Revolver zu entreißen, wo— 
bei ſich ein heftiger Kampf der Beiden 
auf dem Seitenwege entwickelte. Viele 
Paſſanten nahmenPartei für den einen 
oder den anderen der Kombattanten, 
und binnen wenigen Augenblicken war 
die „ſchönſte“ Keilerei im Gange. Ir—⸗ 
gend Jemand hatte einen Aufruhr— 
Alarm nach der Oſt Chicago Avenue 
Revierwache übermittelt, ſodaß bald 
darauf ein mit Poliziſten dicht beſetzter 
Wagen an Ort und Stelle war. Green⸗ 
berg hatte ſich ſchon vorher „gedrückt“, 
um einen Haftbefehl gegen Roberts zu 
erwerben, der dann auch eingeſteckt 
wurde. 


Zur Verantwortung gezogen. 


Bor Kabi Gibbons werden fih am 
fommenden Freitag 42 Hausinhaber 
wegen Nichtbefolgung ber ftäbtijchen 
Ordinanz zu verantworten haben, wel⸗ 
che das Anbringen von yeuerrettungss 
leitern an Gebäuden bon gemiller 
Höhe vorfchreibt. Die Worgeladenen 
find: ©. Roth, von No. 320 Cleveland 
Ave. und No. 122—4 MenomineeStr.; 
Felix Lange, 496 Sedgmwid Str.; Aug. 
Nelfon, 98 Dat Str.; U.G. Guftaflon, 
208 Sedgwid Str; Walter H. Wil: 
fon, Ede von Late und La Salle Str.; | 
Ehauncey Blair, 4500-6 Bincennes | 
Ave. und 552—4 Oft 45. Str; EC. 9. | 
Gadmwell, 321—3 63. Str.; E. 9. Veh: | 
meper, 6309 Yale Ave.; I. B. Hobbs, | 
4442 Evans Xoe.; CE. W. Fijher, 1814 
Wrightwood Ave; H. U. Kohn, 117— 
119 ©. Clark Str.; D. Lewis, 134 Lo= 
cuf Str. und 270—74 Wells Gtr.; 
William Kern, 959 Milmaufee Xve.; 
P. 3. Benfon, 947—49 Milmautee 
Ave; E. Leoy, 95658 Milmaufee 
Ave; Warren Springer, 188 D. Mon= 
roe Str.; Harıy Depem, 5035 Gtate | 
Str; ©. G. Nemberry, 4730—34 | 
State Str.; E. Brid, 4410—12 State 
Str.; Peabody, Houtheling & Co., 
5421—23 Late Etr.; Dr. W. 9. Fer⸗ 
aufon, 452—56 49. Str; W. M. 
Booth, 148—56 Dearborn Etr.; ©. 
Klein, 682—4 44. Str; Wild & 
Trantenftein, 111 Plymouth Place; 
De Wolf & Eo., 47. Str. und Grand 
Boulevard und 710—12 DO. 47. Str; 
H. W. Duncanſon, Johnſon und 14, 
Str. 


— — — — — — — — — — — — — — —— —— —— — — — — — 


Wegen Unterſchleifs. 


Der republikaniſche Politiker Abra— 
ham Kerr, welcher im Nachlaßgericht 
die Stelle eines Clerks bekleidet, iſt 
unter ber Anklage des Unterſchleifs ver⸗ 
haftet worden und wird am Freitag 
Nachmittag vor dem Richter Wood ſein 
Verhör zu beſtehen haben. William 
Maxwell, der unter der Anklage ſteht, 
Patrick Carey, einen Bruder des Ald. 
Thomas Careh, ermordet zu haben und 
ſeinem Prozeß entgegenſieht, behauptet, 
daß Kerr 8800, welche zu ſeiner — 
Careys — Vertheidigung zuſammen⸗ 
gebracht wurden, unterſchlug. 


Kurz und Neu. 
* Poliziſt O Neill verhaftete heute 
früh einen gewiſſen James Moore, wel⸗ 
cher der Polizei als Konfidenzler“ be—⸗ 
kannt iſt. Er ſoll Julius Foelcher, 
einen Onkel vom Lande, mittels des 
Muſchelſpiels 890 abgenommen haben. 
* Die Leitung der Chicagoer Univer⸗ 
ſität beabſichtigt, in den Kellerräumen 
des „Cobb Hall“Gebäudes ein Han—⸗ 
delsmuſeum einzurichten. Gejchäfts- 
leute von bier und außerhalb der Stadt 
follen erfucht werben, die benöthigten 
Mufeumsgegenftände koftenfrei zu lie- 
ern. — 
— — — 


Vom Wetterhuteau auf dem Auditorium⸗Thurre 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter in 
Auscht geitelt: 
Chicago und Umgegend: Unbeftändig; heute Abend 
wabricheinfih regmerifd; morgen zum Xheilbewöltt; 
leichte jüdliche Winde. i 
Allinois und Indiana: Klare Wetter, bis auf Be- 
witterihauer im mördlihen Theile; morgen Mar; 
leichter Eüdwind. 
Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen regne⸗ 
riſch; leichter Südwind. 

Wisconfin: 


—für— 


Anzeigen. 


Perg 
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Kecker Einbruch. 


Das Poſtamt in Morgan Park von verwege⸗ 
nen Diebsgeſindel heimgeſucht. 


Reiche Beute fällt den Strolchen in die 
Hände. 

Zu früher Morgenstunden verfchaffs 
ten fich heute zwei verwegene Einbres 
her gemwaltfam Einlaf in dad Poſta 
amt zu Morgan Part, jprengten den 
eifernen Kaflenfchrant auf und ent— 
famen unbemerft mit ihrer Diebes4 
beute. Auf wie hoch fih Xettere be= 
läuft, fann erjt nah einer genauen 
Durchſicht der Bücher feſtgeſtellt wer— 
den, doch haben die Kerle, außer dem 
Baarbetrag, auch ſämmtliche Freimar— 
ken, Geldanweiſungen und ſonſtige 
Poſtſachen mit fortgeſchleppt. 

Der Einbruchsdiebitahl wurde fd 
ruhig ausgeführt, daß man erft beint 
Deffnen des Poftamtes das Geſcheh— 
niß entdedte. Der Boftmeifter jchlug 
fofort Alarm, und binnen fürzejtex 
Zeit waren auch fehon eine Anzah 
Männer hinter den Strolchen her, die 
indeflen einen zu weiten Vorjprung ge 
mwonnen hatten. Wie fich ſpäterhin 
herauäftellte, hatte das Gefindel ei 
Befpann de3 an Worf- und Gold Str, 
anfäffigen 9. %. Birch geftohlen und 
auf diefem ihre Beute in Sicherheit ge4 
bracht, höchitwahrfcheinlich nad Ehi« 
cago hin, deifen Polizeibehörde unver 
züglich von dem. feden Einbruch in 
Kenntnigejegt wurde. 

Das von den Dieben benugte Gea 
fpann wurde im Laufe desBormittagg 
an der Ede von Marfhfield Ave. und 
53. Str. aufgefangen. In demfelbers 
lagen ein alter grauer Rod, ein Paac 
Hofen und eine Soldatenmüte, mäh- 
rend von den geftohlenen Poftjachen 
nichts zu finden war. 

Seder einzelne Detektive von ber 
Hyde Part-, Englemoopr und Gtod 
Yards - Nevierwache ift jegt mit der 
Auffpürung der Pojträuber bejchäfs 
tigt, und man glaubt zuperfichtlichit, 
tiefelben noch im Laufe des Tages ein“ 
fangen zu fönnen. . F 


Kurz und New 


* Fünf mit Gafolin gefüllte Behäl« 
ter ernlodirten geftern Abend auf dem 
North-PBier. Das Feuer wurde mittels 
Sand gelöjht. Der angerihtete Scha= 
den beläuft fich auf $500. 

* Nach dem Befund der Bakteriolo- 
gen im ftäbtifchen Gefundheitsamt tft 
auch heute das Trinkwaſſer durchweg 
genießbar. Dasjenige an der Chicago 
Ave.-Bumpitation wird ſogar für 
„piekfein“ erklärt. 

* William A. Phelon, ein Bericht⸗ 
erftatter, wurde heute von dem Bundes= 
fommiffär Mafon unter $500 Bürg- 
Schaft an die Bundesgroßgefchmorenen _ 
bermwiefen, meil er anftöhige Briefe an 
eine Schaufpielerin gejchrieben haben 
fol. ! 

* Die Leiche, welche geftern am Fuße 
ber 78. Straße aus dem See gefilcht 
turde, ift al3 diejenige des 28 Jahre 
alten Charles Hennen ibentifizirt mor= 
ben. Derfelbe wohnte in Epanspille, 
Snd., und e3 wird angenommen, daß er 
Gelbftmord beging. 


heute um $10 und Hinterlegung ber 
Gerichtäfoften beftraft, meil .er von 
einem ihm nicht meiter befannten 
Manne alte Bürgerfieig-Planfen zu 
einem Spottpreis gefauft hatte. Der 
Tremde hatte fich unberechtigter Weife 
für einen ftädtifchen Angeftellten aus 
gegeben. 


* Che Richter Oliver 9. Horton 
bom Uppellationsgericht geftern feine ° 
Terienreife antrat, ftattete er dem Bus 
reau of Affociated Charitieg einen Bes 
fuch ab und ftellte demfelben 12,000 
Straßenbahnfahrfarten und 1000 
Dampferbillet3 zur Vertheilung an 
arme fränkliche Frauen undFKinder zur 
Verfügune. 

* Sm County-Hofpital herrfchte feit 
längerer Zeit die Gewohnheit, daß bie 
MWärter und fonftiaeAngeftellte bei To- 
besfällen gemijie Leichenbeftatter in 
Kenntniß feßten, damit diefelben fofort 
ihre Dienfte anbieten konnten. Direktor 
Graham will diefem Gebraud, der mit 
einer fleinen Kommiffion verinüpft 
ar, ein Ende machen. 


* Die Wood3-Morton Cab Coma 
pany, eine neue Wagenfabriffirma, 
fuht um Körperfchaftsrechte nad. Die 
Aktionäre find: Albert 2. Dattelameig, 
Benjamin ®. Beder, Ifaac S. Roth» 
fhild, Louis M. Sahır und Arthur 2. 
Shaffner. Dattelzweig fontrollirt 494 
Untheilfcheine; die reftirenden 6 — ba3 
Aktienkapital fol $500,000 betragen 
— pertheilen fih auf die vier anderen 
Mitglieder der Firma. 


* Die im Yahre 1897, verfrachte 
Continental Inveftment & Zoan So= 
ciety wird demnädjt an ihre Gläubi- 
ger, melche Forderungen zum Ge 
fammtbetrage von $64,000 an bie Ges . 
fellfchaft Haben, nur $5,194.28 oder 8 
Prozent auszahlen. Graham 9. Har- 
ris, Schulrathspräfident und Maffen- 
vermwalter der banterotten Gefellichafl, 
machte heute die für die Gläubiger mes 
nig tröftliche Mittheilung. 

* Harris Cohen, welcher beichuldigt 
wird, an der jechsjährigen Tochter feis 
nes Arbeitgebers M. Pollod, Nr. 241 
W. 12. Straße, ein unnennbares Ber» 
brechen verübt zu haben, wurbe heute 
von Richter Sabath unter $10,000 
Bürgihaft den Großgefchmorenen 
übermwiefen. Die Kleine lieat in der 
Wohnung ihrer Eltern jchwer erirants' 
barnieber. 





Ueegrapfie Deenden. 


(Geliefert von der Assoelated Preas.) 


Inland. 

Theure Zeche! 

Bisſherige Geld⸗ und Blutkoſten des Philips 
pinenkrieges. 

Waſhington, D. C., 14. Aug. Nach 
offiziellen Berichten betragen die bis— 
herigen Koſten des Philippinenkriegs, 
ſoweit ſie in Baargeld ausgedrückt wer- 
ben fünnen, $186,678,000, und außer⸗ 

"bem mindejten#2394 Zeben ameritani- 
cher Soldaten, von denen 533 direft in 
ber Schlacht gefallen, 193 ihren Wun- 
ben erlegen und 1668 an Krankheiten 
und anderen Urfachen gejtorben find. 
E32 ift möglich, daß nicht alle Todes— 
fälle gemeldet worden find; doch hält 
man bier die obigen Angaben für an- 
nähernd richtig. Die Zahl Derer, wel- 
he gegenwärtig infolge Krankheit 
bienftunfähig find, ift nicht genau be= 
fannt, wird aber in Manila auf eiwa 
10 Prozent der Gefammtzahl gefchäßt, 
und man fürchtet, daß fie in der Regen 
zeit wieber mehr fteigen merbe. 

Manila, Sonntag, 12. Aug. Berichte 
pon den Bijaya=nfeln zeigen erneute 
Zhätigfeit unter den Filipinog mäh- 
rend der lebten fechs Wochen. Die 
Verlufte der Amerifaner auf der n= 
fel Banay im Ietten Monat waren 
größer, als in irgend einem anderen 
Monat feit legten Zanuar. 

General Mojica in Leyte und Ge- 
nerolQuchan inSa'nar beläftigen fort- 
während die amerifanifchen Garnijo- 
nen, feuern während der Nacht in die 
Städte, überfallen Eleinere Partien aus 
dem Hinierhalt und ziehen fi) dann 
rechtzeitig zu ihren größeren AWbthei- 
lungen zurüd. Diefe Feinde haben 
überreihlih Munition und find ziem= 
li aut organifirt. General Lucban 
züchtigt Die infulaner, welche welche in 
freundlichen Beziehungen zu den Umes 
tifanern stehen. Auf Cebu berrjchen 
ähnliche Verhältniffe, 

Die Erwartung, daß die amerifani- 
fhe Wmneftie-Proflamation etwas 
helfen twerde, wird immer geringer. 

Mehrere Eleinere Gefechte find legte 
Woche auf der Inſel Luzon vorgekom— 
men. Dabei benutzten die Philippiner 
rauchloſes Pulver, welches ſie durch 
Vermittelung von Flibuſtiern erlangt 
haben müſſen. 

Millionär geſtorben. 

Saratoga, N. Y., 14. Aug. Es wird 
hierher gemeldet, daß der bekannte 
Millionär und Eiſenbahn-Induſtriel— 
le Collis P. Huntington zu Camp 
Pine Knot am Racquette Lake, in den 
Adirondacks, plötzlich geſtorben ſei. 

Arbeit und Kapital. 

Muncie, Ind., 14. Aug. Nach meh— 
reren geheimen Verſammlungen haben 
die Arbeiter im Schraubenköpfe- und 
Riegel-Departement der „Indiana 
Iron Works“ beſchloſſen, zu ſtreiken, 
wenn die angekündigte 15prozentige 
Lohn-Herabſetzung morgen wirklich in 
Kraft kritt. Dieſes Etabliſſement iſt 
das einzige von den vielen der genann— 
ten Geſellſchaft in den Ver. Staaten, 
welches gegenwärtig im Betrieb iſt. 
Andere Eiſen-Etabliſſements ſollen die 
Lohnſkala der Gewerkſchaften unter— 
zeichnet haben. 

San Francisco, 14. Aug. Gegen—⸗ 
wärtig ſtreiken hier die Bretterholz— 
und Hobelmühlen-Angeſtellten behufs 
Erringung des achtſtündigen Arbeits— 
tages. Bis jetzt iſt Alles ruhig. Die 
Bretterholz- und Hobelmühlen hier 
und in Oakland ſtehen ſogut wie voll— 
ſtändig ſtill. Beide Parteien ſprechen 
ſich ſehr zuverſichtlich aus. 

Die Forderungen der Möbelarbeiter 
dahier betreffs eines achtſtündigen Ar— 
beitstages ſind von ſämmtlichen Fa— 
briken außer einer bewilligt worden. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New Vork: Laurentian von Glasgow; Meſaba von 

London, ä Shen 
atehasna:_ City of Nie de Jancıro vur © 
co; Olympia von Tacoma; Riojun Maru 

Slasaom: Kalifornian von New Wort, 

Bremen: Sailer Wilbelm der Große don New 
York, (Yeate diesmal die Strede von Sandy Sof 
nad Gherbourg, 3184 Ruoten, in 5 Tagen, 19 Stun: 
den und 44 Minuten zurüd, was die jchnelfite Fahrt 
in Diefer Nichtung war.) 

Wbgegangen. 

New Dort: Yabn nah Bremen, 

Seattle: Patling nad Nobe, Japan. 

Sybney, Wuftralien: Warrimoo nah Vancouver, 

g% 


Celegraplifhe Kolizen. 


Inlaud. 

— In Milwaukee iſt die 12. Kon—⸗ 
vention der plattdeutſchen Gilden von 
Amerika im Gange. 

— In Corinth, Miſſ. wurde der 
Farbige Jack Betts, der einen verbre— 
cheriſchen Angriff auf ein weißes Mäd— 
chen gemacht haben joll, gelynchmordet. 

— m „Manhattan State Hofpi- 
tal“ in New York ftarb der bekannte 
Shah-Pirtuofe Steinig, im Alter 


bon etwas über 63 Jahren. Er war jeit | 


zwei Jahren geiftesfrant. 


— Roßlyn Ferrell, welcher den 


— Raubmord auf einem Zug der Penn— 


ſylvania⸗Bahn in Ohio verübte und 
ſich jetzt in Haft befindet, wurde zu dem 
Verbrechen dadurch bewogen, daß er 
Geld für ſeine Hochzeit brauchte! 

— Bei Montpelier unweit Muncie, 

nb., erplodirte wieder eine Quanti— 
tat Nitroglngerin. Eine Nitroglygerin- 
fabrif wurbe zerjtört, und zwei Män- 


E ner fowie ein- Gefpann Pferde wurden 


verlegt. 

— Infolge eines Zufammenftoßes 
ziveier Abtheilungen eines Zuges auf 
der Sübbahn, der von Augufta nad 
2. Senniville, Ga., abgegangen war, find 
I dreizehn Perfonen jhmer verlegt mor= 


n. 
E En. Ein Streif von 2000 Schiffäper- 
© jadern in Baltimore führte zu Un- 
© zuben, indem zu Locyft Point ein 
Straßenbabnmwagen, auf mweldem jich 
eine Anzahl farbiger „Scab3“ befand, 
nit Steinen und anderen Wurfgeichof- 
en bombarbirt wurbe, bis bie Polizei 
e Rubeftörer veririeb. 
— Die zerftüdelte Leiche eined Far⸗ 
Namens Zofeph Schaeffer ift im 
Batapscofluß, unmeit MWoopftod, Mo, 
‚worben. Schaeffer mar im 


Februar verfchwunden und feitdem 
mar niht3 mehr vom ihm gehört wor⸗ 
ben. Der Neger, mit meldem Scharf: 
fer zum Holzfällen gegangen mar, ift 
ebenfalls verſchwunden. 

— Der Dampfer „Eymric”, ber, 
tie gemeldet wurde, von Liverpool in 
Nem Nork eintraf, hatte untermegd 36 
Stunden lang Feuer. Die Abtheilung 
No. 1, mo das Feuer mahrfcheinlic 
feinen Ursprung hatte, murde unter 
Waffer geftt, das jedoch auch in ande- 
re Abtheilungen burchfiderte, wodurch 
bedeutender Schaden an den Waaren 
entitand. 

Auslaud. 

— In London herrſcht gegenwärtig 
ausnehmend heißes Wetter; das Ther— 
mometer zeigt 82 Grad. 

— Baron v. Stumm-Halberg, der 
bekannte deutſche Induſtrielle, leidet 
am Magenkrebs. 

— Lorenz Schweitz von Breslau, 
ein früherer wohlhabender Geſchäfts— 
mann, iſt zum Scharfrichter von Preu— 
Ben ernannt worden. 

— Der britifche Bremierminijter 
| Salisbury ift auf den Rath feiner 
| Nerzte nach dem Kurorte Schludt in 
| den Vogefen abgereift, mo er jich einen 
| Monat lang aufhalten wird. 

— Bei der Ankunft des Cunard- 
Dampfers „Xoernia” von Bofton in 
Queenstown wurde 3.9. Ylamley, ans 
geblich aus Chicago, unter der Anklage 
des Schmuggelnd von Zigarren und 
Zabaf verhaftet. 

— In Konig, Weftpreußen, tft es zu 
neuen antiſemitiſchen Ausfchreitungen 
gelommen. An verjchiedenen Yraeli- 
ten Wohnungen fomwie an 
des Bürgermeifterd Deditiug wurden 
bom Pöbel die Fenfterfcheiben einge: 
morfen. 


Zwanzig Feuerwehrleute in 
Rouen, Frankreich, ſind an den Streik 
gegangen und ſind bemüht, bis jetzt 
freilich ohne Erfolg, ihre Kameraden 
zu bereden, ein Gleiches zu thun. Auch 
in Dieppe ſind die Feuerwehrleute an 
den Streik gegangen. 

— Auf dem, 
Weltkongreß der Zioniſten gab Max 
Nordau eine ergreifende Schilderung 
der Judenhetzen in Rumänien und 
pries Kaiſer Wilhelm wegen ſeines 
Verhaltens gegen die Juden in Pom— 
mern und Preußen. 

— In Kaſſel ſtarb der bekannte 
Bühnendichter Karl Laufs, (nicht zu 
verwechſeln mit Joſef Lauffs), 
faſſer vieler auch in deutſch-amerikani— 
ſchen Kreiſen bekannter humoriſtiſcher 
Bühnenſtücke, darunter „Ein toller 
Einfall“ und „Penſion Schoeller“. 

— General Deloye, Direktor des 
Artillerie-Departements im franzöſi— 
ſchen Kriegsminiſterium, iſt dieſes 
Amtes enthoben worden. Deloye war 
im Dreyfus-Prozeß Zeuge der Ankla— 
ge für gewiſſe techniſche Punkte, und 
die Nationaliſten behaupten, daß dies 
die Urſache ſeiner Entlaſſung ſei. 

— Die italieniſche Kolonie in Ber— 
lin hat geſtern in der Beethoven-Halle 
eine Gedächtnißfeier für König Hum— 
bert abgehalten. Der italieniſche Bot— 
ſchafter, Graf Lanza di Rusca, war 
anweſend. Sympathiedepeſchen wur— 
den an König Viktor Emanuel und die 
Königin-Wittwe von Italien abge— 
ſchickt. 

— Die Polizei in Rom hat die Ver— 
haftung von zwei Perſonen angeord— 
net, welche es verſäumt hatten, der 
zweiten Abtheilung des Zuges, welcher 
bei Rom veunglückte, das Warnungs— 
ſignal zu geben. Die ganze Preſſe 
ſpricht von dem Muth des Königs, den 
er dadurch an den Tag legte, daß er 
ſich allein unter das Volk begab, um 
den Opfern des Unfalls zu helfen, und 
mit der Königin in 
Droſchke nach dem Schauplatz des Un— 
glücks fuhr. 

Ein geſchickter Vergiftungsver— 
ſuch, der in Lucrezia Borgia erin— 
nert, bildet das Tagesgeſpräch in Pa— 

ris. Jüngſt erhielt der chineſiſche Ge— 
ſandte Yu Keng einen Brief, der „Ju— 
lie Czerwinska“ unterzeichnet war und 

einge getrocknete Blumen enthielt. Der 

Sekretär der Geſandtſchaft öffnete den 
Brief und wurde ſofort durch den ſtar— 
ken Duft der Blumen übermannt, ſo 
daß er in Ohnmacht fiel. Als er wieder 
zu ſich gebracht wurde, ſtellte ſich Uebel— 
keit und Erbrechen ein, und alle Symp— 
tome deuteten auf Vergiftung hin. Frl. 
Czerwinska iſt verhaftet worden. Sie 

ſcheint geiſtig unzurechnungsfähig zu 

ſein. Im Verhör vor dem Polizeibeam— 
ten erklärte ſie, daß ſie das Opfer einer 
polniſchen Prinzeſſin ſei, die geſchwo— 
ren habe, ſich an ihr für irgend ein ge— 
heimnißvolles Unrecht zu rächen. 


Zofalberidt. | 


Teuer. 

Schneider: Werfitätte um $10,000 gefchädigt. 
— Erplofion von Gafolin-Behältern. 
Heute zu früher Morgenftunde brach 

in dem vierftödigen Yyabritgebäude Nr. 

741 Elf Grove Uve., wojelbit K. 3. 

| Olfon & Eo. die Fabrikation von Her: 

| ren-Garderobe betreiben, Feuer aus, 

| melches am Gebäude und Waarenlager 

| einen Schaden im Betrage von $10,000 

| anrichtete. Man vermutbet, daß das 
Teuer durch einen Ofen, auf welchem 
Schneider die Bügeleifen erhigten, und 
in dem mährend der Nacht das Teuer 
aus Berfehen mweiterbrannte, verurfacht 
worden ift. In der Nachbarfchaft der 
Brandftätte murden die Unmohner, 
melde Thon mit der Yortichaffung 
ihrer beweglichen Habe begonnen hat= 
ten, in große Angit verfeßt. 


Fiel von der Leiter. 


Mährend er in der Wohnung des }. 
M. Wilfon, Nr. 105 Weltern Avenue, 
auf einer Leiter ftand, fiel Oscar Neu= 
berg von berfelben herunter. und zwar 
eine Höhe von12 Fuß. Beide Arme wur- 
den ihm gebrochen, und außerdem er- 
Iitt er fchlimme Verlegungen am Kopf. 
Der Verunglüdte wurde nad dem St. 
Elizabeth Hofpital gebradt. Der Zus 
ftand de Mannes, der in Dat Part 
wohnt, ift beforgnißerregend, 


dem Haufe | 


in Zondon tagenden | 


Ver⸗ | 


einer einfachen | 


ni 


Aus deulfien reifen. 
Konvent der Plattdentichen Gil- 
den. — Ausflug des Orphens 
Männerchors nach dem 
Piſtalee⸗See. 


Erhebende Trauerfeter am Sarge 
de3 Sängers John Brufenbad. 


| verungfücten; langjäh rigen 
Kohn 


Dorbereitungen der Sejtbehörde für das dritte " 


Bundesihügenfeft. 

Die zmölfte Konvention der PBlatt- 
bütfchen Grot Gilde von de Ver. Staa= 
ten von Nordamerita” wird in diejen 
Tagen in Milmautee abgehalten. Die 
dortige Gilde „Walhalla Nr. 50" em- 
pfina die Delegaten am Sonntag auf 
dem Bahnhof, und mit Mufit ging’3 
zum Schlig Part, mofelbit ein Piknik 
zu Ehren der Delegaten Stattfand. 
Bürgermeifter David NRofe von Mil- 

| waufee hielt eine fernige Rebe und be= 

| willfommte die Delegaten. Das ganze 

| Spejt verlief in harmonifcher Weife und 
dauerte bi3 tief in die Nacht hinein. 

Geftern, Montag, Vormittag um 

ı 10 Uhr wurde die 12. Conpention bon 
| Grot-Meifter Adolph Koenig eröffnet; 
| folgende Beamten und Delegaten mas 
| ren aniwvefend: 9. U. Linnemeyer, Er- 
| Grot-Meifter; Ad. Koenig, Grot-Mei- 
| fter; Henry Müller, 1. Grot-Oldgeſell; 
| Buft Seedorf, 2. Grot-Oldgefell; Louis 
| Brandt, Grot-Schriemer; Geo. Boldt, 
| Grot-Schagmeifter; Leo  NKiemert, 
| Grot-Upfeher; Wm. Schulenberg, 
' Grot-Wädhter; P. TI. Feldmann, Chas. 
T. Kagels und eHnry Kaeding, Grot- 
Truſtees. 
Die anweſenden 127 Delegaten wur—⸗ 
den alsdann in die Grot-Gilde einge— 
| führt, Nachdem die Brototolle verlefen 
| waren, wurden die Vorfchläge zu neuen 
| Gejeßes-Vetänderungen verlefen und 
| einem Prüfungsfomite übergeben. Als- 
dann wurden die Berichte der Groß- 
' Beamten entgegengenommen. Aus ben- 
 felben ging hervor, daß die Großgilde 
am 1. Auguſt d. J. 6690 gutſtehende 
Mitglieder und ein Vereinsvermögen 
bon $16,186.30, mobon jih$4,286.91 
| in Händen des Schagmeifters befinden, 
| aufzumeifen hatte. Yon der Hauptfum- 
| me find $9750 auf 1. Hhpothet ange- 
| Tegt und $2124.39 in der American 
| Truſt & Savings Bank unter Auffict 
| ber Iruftees. Folgende neuen Gilden 
| wurben während e3 lebten Jahres In 
ben Verband der Plattdütjchen Grot⸗ 
Gilde aufgenommen: Teutonia Nr. 61, 
Voran Nr. 62, Bismarck Nr. 63, Har— 
monie Nr. 64, Hannover Nr. 65 und 
Brighton Park Nr. 66. 
| Heute, Dienftag, den 14. Auguft, 
murbe ber Bericht des Prüfunnsfomi- 
te3 entgegengenommen und über bie 
neuen Gejeges-Veränderungen abge= 
ftimt. Die Konvention wird aud) mor- 
gen, eventuell auch noch Donnerftag in 
Gitung fein. 


* 





* * 


| an dem Ausfluge nach dem Heim bes 
„Weft Chicago Filhing Club“ am 
| Biftafee-See betheiligten, find ganz ent- 
| zücft bon der Aufnahme, die fie dafelbit 
von Seiten des Herrn Theodor Arnold, 
Präfident des Alubs, mie auch ‚des 
Herrn Voß und deflen liebenswürbiger 
| Oattin im Boothaufe des Klubs gefun- 
den haben. 
| haben die Ausflügler den See die Kreuz 
| und die Quere durhfurdht. Im Hotel 
| Melin wurde das Frühftüd eingenom- 
| men, nachdem ihr herrlicher deutſcher 


Mitgliede 

iſſenbach zu Ehren eine 
Trauerfeier, Der Sarg mit der Leiche 
ar vor der Bilhne der Halle aufgeitellt 
morben. Zahlreiche Blumenpenben bes 
bedten ven gefchloffenen Sarg, melcher 
mährend der eier nicht geöffnet wurde. 
Der Rothmänner-Liederfrang leitete die 
Feier mit dem Wortrage des Liedes 
„Unter allen Wipfeln iſt Ruh'“ ein. 
Hierauf hielt der Seelforger der St. 
Pauls-Gemeinde, Paftor Rudolph X. 
Sohn, eine ergreifende Irauerrede. 
Unter Anderem nahm er auch Bezug 
auf den Unglüdsfall und wies darauf 
bin, wie der Heimgegangene in bejter 
Gefundheit und froher Stimmung die 
Yahrt zu einem Freudenfefte angetre- 
ten babe, und mie in diejen Freuden- 
becher durch den Unfall jomohl für bie 
Sangesbrüder wie für bie Familie bit- 
tere Wermutbötropfen gefallen maren. 
Während der Fahrt wollte der Ber- 
unglüdte in ber Nähe der Station 
Monmouth nämlich von einem Wagen 
in ben anderen gehen und gerieth hier- 
bei gerade an einer fcharfen Kurve zmwi- 
Ichen bie beiden Waggons. Die Plat- 
formen berjelben waren nicht mit den 
üblichen Geländern verfehen, jo daß der 
Berunglüdte abfolut feinen Halt finden 
fonnte und durch den Rud, mit mel- 
chem der Wagen, auf dem er fich be= 
fend, die Kurbe paffirte, herabgeiworfen 
wurde. — Nachdem der Rothmänner- 
Kieberfranz das Lied „Still ruht Dein 
Herz" gefungen hatte, trugen die San 
gesbrüder Heinrich Giefel, Albert Tzleig, 
Henry Scähurz, Emil Dittmarın, Kohn 
Moderi und Chas. Bruni, melche als 
Bahntuchträger fungirten, den Sarg 
in ben bereitftehenden Leichenwagen, 
morauf der ftattliche Leichenzug fich 
nad dem Friedhof Waldheim in Bemwe- 
gung feßte. Dort widmete der Präfi- 
dent der „Harmonies-Loge Nr. 8", Her- 
mann Ulfchner, dem dahingefchiedenen 
Bruder einen warmen Nachruf, und 
alsbald bededte ein mit prächtigen Blu- 


menftüden geſchmückter Erdhügel die 


irdiſchen Ueberrefte des Todten. Im 
Zuge waren ſämmtliche zum Nordweſt⸗ 
lichen Sängerbunde gehörenden Ge— 


ſangvereine, der „Garfield Unterſtütz-⸗ 


ungsberein“, die „Harmonie-Loge Nr. 
8“, ſowie Mitglieder und Angeſtellte 
ber Firma Wolff & Nolan vertreten, in 
deren Dieniten Bruſenbach ſeit langen 
Jahren geſtanden hatte. Der ſo jäh 
Dahingeraffte ſtand im neunund— 
dreißigſten Lebensjahre. Er ſtammte 
aus Böhmen und war vor etwa zwan— 
zig Jahren aus der alten Heimath nach 
Chicago gekommen. 
* * * 


Aus San Francisco, der Feſtſtadt 
für das nächſte nationale Bundes— 
ſchützenfeſt, traf geſtern hier die Nach— 
richt ein, daß die Delegaten in ihrer da— 
ſelbſt abgehaltenen Generalverſamm— 
lung beſchloſſen hätten, das Feſt nicht, 
wie urſprünglich feſtgeſetzt war, vom 
30. Juni bis 8. Juli nächſten Jahres, 


ſondern vom 14. Juli bis 23. Juli ab— 
| Diejenigen Mitglieder des Orpheus- | 
| Männerchors, melche fich nebjt Damen | 


| 


' 


| 
| 


zubalten, um den Schüben und fonfti- 
gen Feltbefuchern Gelegenheit zu geben, 
den 4. Juli in ber Heimath feiern zu 
können. 

Die Sekretäre wurden beauftragt, 
einen Aufruf an alle —— 
ſchaſten in den Vereinigten Sigaten zu 
erlaſſen, um dieſelben zum Beitritt in 
den nationalen Schützenbund und zum 
Beſuche des 3. nationalen Bundes— 


Auf kleinen Dampfbooten ſchützenfeſtes in San Francisco zu er— 


muntern. Es wird von der Feſtbehörde 
verſichert, daß diejenigen Schützen, 
welche das Feſt beſuchen werden, es nie 
bereuen werden, zu dieſem Zwecke die 


Chorgeſang bei den Sängern geſunden Reiſe nach San Francisco gemacht zu 


| Appetit erzeugt hatte. Nachdem fich aud) 


haben. Der Feflausfchuß wird nichts 


da3 Auge am Anblid der wunderbol- | unterfucht laffen, um e8 den Schüten 


| Ien Umgebung gefättigt, wurden die 
+ Boote wieder bejiiegen, und, begleitet 
| und umfchmärmt von vielen Segelboo- 

ten, nahmen fie den Kurs Südoft, um 
| bor dem Hotel Gtilling zu halten. 
| Chorporträge und gefellig-gemüthlicher 
| Verkehr, jomwie kleine Ruderpartien 
| fürzten die Zeit bis zum Mittagömahle. 
| Doch war nicht Raum genug, die ganze 


| 
| 


1 


Gefelfihaft auf einmal zu befriedigen, | 


die Sängerſchaar hielt ſich bejcheiden 
zurück und überraſchte die Schmauſen— 
den mit einigen markig geſungenen, der 
Gelegenheit angepaßten Chören. Nach 
dem Mittagseſſen wurde eine kurze 
Verdauungspauſe gemacht, und dann 
| ging e8 wieder in die Boote, um den 
Hauptzmed des fonntäglichen Unter— 
nehmens, den Befuch beim „Welt Chi- 
cago Filhing Club“, zu erfüllen. Ein 
riefiges „Willtommen“ bei Fri Voß“ 
prangte am Boothaufe, und unter braus 
fendem „Hurrah! hoch!“ füllte fich der 
I große Nafenplat, welcher das hübfche 
| Klubhaug umgibt, mit fröhlichen 
| Menfchen an. Unter Leitung des Herrn 
Hermann Pomy, Präfident des Män- 
nerchord, murde ein flotter Sänger- 
fommer3 abgehalten. Ein intereffantes 
Sintermezzo bildete das auf eine Meile 
fejtgefette Wettfchwimmen der beiden 
„Champions“ und aktiven Orpheus 
Mitglieder Herren Albert Freefe und 
Karl Schofer. Herr Franz Amberg 
bielt eine mit großem Beifall aufge- 
nomene humoriftifche Anfprache. Die 
Heren 2. Kugler, Karl Krap, Karl 
Sachs und Karl Schofer erfreuten die 
Zuhörer durch entjprechende Solopor- 
träge; ganz befonders erheiterte Herr 
Auguſt Dofch die Anmefenden durch 
feine unvergleichlich vorgetragenen 
Kouplets Leider verrannen die ſchö— 
nen Stunden zu fchnell ;ehe jedoch die 
Boote zur Rüdfahrt beftiegen murden, 
fprach der Präfident des Vereins auch) 
dem Urrangementsfomite, beftehend 
aus den Herren Franz Amberg, Xatob 
Spohn, Fri Markus, Frik Voß, 
Theodor Arnold und Georg Kurb, den 
berzlichften Dank der ITheilnehmer an 
dem Ausflug für die foralichen Vorbe- 
reitungen aus, melde die Genannten 
getroffen hatten. Um 10 Uhr Abends 
traf die frohe Ausflüglerfehjaar wieder 
auf dem biefiean Union-Bahndof ein, 
den fie Morgens um 7 Uhr verlaffen 
hatten. 
* * 

Der Rothmänner-⸗Liederkranz ver— 
anſtaltete geſtern in Heinens Halle, an 
Larrabee, nahe Eugenie Straße, ſeinem 
auf der Sängerfahrt nach Burlington 


und deren Freunden ſo angenehm beim 
Schießen und bei den ſonſtigen Ver— 
gnügungen zu machen, wie ſie es noch 


bei keinem anderen Schützenfeſte gefun- 


den haben. 


* * * 


Sämmtliche deutfchen Logen, Re— 
beffa3 und Encampment3 de3 Unab- 
bängigen Ordens der Odd Felloms von 
Coof County beabfichtigen, im Laufe 
des nächte Winters eine große Yeit- 
lichkeit, verbunden mit Ball, zum 
Beiten des Odd Fellow-Altenheims und 
-MWaifenhaufes zu veranftalten. Für 
dieſes Feſt werden bereits umfaſſende 
Vorkehrungen getroffen, um dasſelbe 
nicht nur allein zu einem glänzenden 
Ereigniſſe der Saiſon zu geſtalten, ſon— 
dern auch das brüderliche Intereſſe im 
ganzen Orden der Odd Fellows zu för— 
dern. Die nächſte Delegaten-Verſamm— 
lung findet ſtatt am Sonntag, den 19. 
Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, in der 
Harmonie Logen-Halle, Nr. 255 W. 
Kandolph Str., zu welcher fämmtliche 
deutſchen Odd Fellow-Logen eingela— 
den ſind. 


* * 


Der Deutſche Frauenverein erwählte 
in ſeiner jüngſt in der Logen-Halle, Nr. 
183 Oſt North Avbe. abgehaltenen Jah— 
resverfammlung folgende Beamten: 
Er-Präfidentin, Jenfine Wilde; Präfi- 
dentin, Henriette Kiederlen; Vize— 
Präfidentin, Minna Saffer; Brot. 
Gefretärin, Wilhelmine Zen, Nr. 37 
O'Brien Str; Finanz-Sefretärin, 
Ida Weſche; Schatzmeiſterin, Marga— 
rethe Merkle; Führerin, Käthie Schmitt; 
Innere Wache, Natalie Brückner; 
Aeußere Wache, Eliſabeth Dietz; Ver— 
waltungsraths -Mitglieder: Emma 
Laitſch, Eleonore Wiſchhöfer und Mar— 
garethe Rückert. Der Verein zählt 
zur Zeit Ud gutſtehende Mitglieder. 


* * * 


Die Beamtenwahl, welche der Pfäl— 
zer Frauenverein in ſeiner letzten Ver— 
fammlung vornahm, hatte folgendes 
Ergebniß: Ex-Präſidentin, Katharine 
Gumbinger; Präſidentin, Louiſe 
Burthar; Vize-Präſidentin, Lina Lai— 
ſer; 
Lentz, Nr. 37 O'Brien Str.; Finanz⸗ 
Sekretärin, Barbara Eckert; Schaßtz— 
meiſterin, Henriette Doßmann; Füh— 
rerin, Barbara Müller; Innere Wache, 
Margarethe Hunter; Aeußere Wache, 
Margarethe Pfleger; Verwaltungs⸗ 
raths-Mitglieder: Rebekka Laiſer, 
Johanna Gumbinger und Margarethe 
Chriſtmann. 


* 


Prot. Sekretärin, Wilhelmine 


Trennung. 


nn en en mn nn en nn es nn nennen 


W. 2. Aryın jr, 


Die Frage der Losjagung vom |Der Sohn des demokratifchen 


Baugewerkſchaftsrath den Ge⸗ 
werkſchaften der Zimmer⸗ 
leute zur Urabſtim⸗ 
mung vorgelegt. 


Das Reſultat kaum zweifelhaft. 


Der Kontraktorenbund verliert mehrere Mit—⸗ 
glieder, welche ſich mit ihren Leuten 
verſtändigen. 


Auf dem Arbeitsmarkt traten ge 
ftern amei wichtige Ereigniffe in ben 
Vordergrund: der Veichluß ted Zen— 
tralförpers der Zimmermannsgewerk⸗ 
ſchaften, welcher eine Urabſtimmung 
über dieFrage der Trennung vom Bau— 
gewerkſchafisrath anordnet und bie 
Trennung verſchiedener Dampfröhren— 
leger⸗Kontraktoren vom Kontraktoren⸗ 
Buͤnd. Der Beſchluß des Vollziehungs— 
Ausſchuſſes des Carpenters' Diſtrict 
Council, welcher in de rgeſtrigenSihung 

deſſelben gefaßt wurde, war keine Ue— 
| berrafchung, da fchon in der am Samöd= 
| tag vorher abgehaltenen VBerfammlung 
| des Diftrict Council die in diefer Rich- 
tung zu Tage aetretenen Meinungen 
deutlich genug zeigten, wie die allne= 
meine Meinung war. Für den Bauge- 
werkſchaftsrath iſt der Beſchluß ein 
harter Schlag, denn Niemand zweifelt 
daran, daß bei der Urabſtimmung die 
große Mehrzahl der Gewerlſchaftler ſich 
zu Gunſten einer Trennung vom Bau— 
gewerkſchaftsrath ausſprechen wird. 

Die Abſtimmung wird wahrſcheinlich 
| zwei Wochen in Anspruch nehmen, da 
| verſchiedene Gewerkſchaften nur zwei— 

mal monatlich zuſammenkommen. Der 
Austritt der Zimmerleute, welcher ſo 
ſchnell auf den Austritt der Maurer 
folgte, wird die Exiſtenz des Bauge— 
werkſchaftsrathes mindeſtens in Frage 
ſtellen und möglicherweiſe deſſen Auf— 
löſung veranlaſſen. 

Die Losſagung verſchiedener Kon— 
traktoren vom Kontraktorenbund war 
eine Ueberraſchung, obgleich es nicht 
unbekannt geblieben war, daß mehrere 
Kontrakloren mit ihren Arbeitern Un— 
terhandlungen angeknüpft hatten. Die 

Firma Kehm Bros. & Mer hatte 

ſchon in der verfloſſenen Woche mit 
ihren Leuten ein Uebereinkommen ge— 
troffen, doch wurde dieſe Thatſache erſt 
geſtern allgemein bekannt. Andere 
Kontraktoren ſollen ebenfalls ein Ue— 
| bereinfommen unterzeichnet haben, doch 
find die Namen derfelben nicht befannt. 

Das bon der genanntenzzirma getroffe= 

ne Hebereinfommen umfaßt einen Zeit- 
Bor bon drei Xahren und bedingt 
I nicht die Trennung der Gemertjchaft 
| vom Baugemwerffchaftsrath. Underer- 

feitö ift für eine Tagesarbeit feine be- 
| jtimmte Zeit feftgeftelt und einem 
| fchiebgrichterlichen Komite, beitehend 
aus Vertretern der Steamfitters’ 
| Union und den Ürbeitgebern, find die 
| näherenBeltimmungen überlaffen mor= 
| den.Herr U. Kehm fagte: „Es ift wahr, 
| daß mir ein Uebereinfommen unter: 
| zeichnet haben. Das Uebereinfommen 
| der Maurer mit ihren Arbeitgebern 
| brachte uns bedeutende gejchäftliche 
| Nachtheile und zwang un3, in berfelben 
| Weife vorzugehen.“ 

Sämmtlide Zigarrenmacher-Ge— 
merffchaften werden am 24. d. M. eine 

- gemeinfame Berfammlung abhalten, 
um Mittel und Wege behufs Unter- 
' ftügung der ausgefchloffenen Bauge- 
ı werffchaften in Berathung zu ziehen. 

Die Zahllifte der Allinois Steel 

| Worf3 belief fih am heutigen Zahltage 
; auf $218,000. Die Arbeiter erhalten 
ihre Löhne alle zwei Wochen. Die 
' Ausdehnung der Werkftätten und die 
| Errichtung neuer Dods find die Urs 
fachen. 

Die Materialhändler haben in ihrer 
gejtrigen Berfammlung eine Refolution 
angenommen, in melcher fie erflären, 
| daß fie mit dem jogenannten Morking- 
; men’3 Republican Club nichts zu thun 
| haben. 


—+- ——— 
Berlangt Ehmerjensgeldcr. 


Am 22, Januar d. %. murbe der 
| No. 500 Weft Madifon Str. anfäflige 
| Charles H. Burrough3 bei einer Gas— 

erplofion, die in Folge von ſchadhaften 
Röhren entjtanden fein fol, fo fchwer 
verlegt, daß er total erblindete. Heute 
bat derjelbe gegen die Gtabt, die 
„Beople’3 Gaslight & Cote Eo.“, fo- 
wie gegen die „Chicago Edifon Eo.“ 
eine Schadenerfaßflage in Höhe von 
$25,000 anhängig gemadt.Burrougb3 
macht die Stadtverwaltung für jein 
Unglüd mit verantwortlich, meil die 
Röhren-nfpeftoren eigentlich ihre 
Pflicht nicht gethan haben. 


— 0. 
Bom Blik getroffen. 


Mähren des Gemitterfturms heute 
Vormittag gegen 9 Uhr murde ver 
Ihurm der Elsdon M. €. Kirche, an 
Homan be. und 53. Place, vom Blit 
getroffen. Aus dem Dach fchlugen die 
Flammer empor, welche jich bis ins 
Sinnre der Kirche verbreiteten. E3 ge- 
lang der Feuerwehr, den Brand zu 
löfchen, nachdem ein Schaden von $500 
angerichtet worden war. Die Kirche ift 
ein zmweiftödiges Holzgebäude und etwa 
84000 werth; Paſtor derſelben ijt 
Iſaac Lienberger. 


— — 4 — — 
Verletzung des Fabrikgeſetzes. 


Thomas Garrett, der Beſitzer einer 
Wäſcherei an der 39. Straße und 
Langley Avenue, wurde von Friedens⸗ 
richter Hall wegen Verletzung des Fa- 
brik-Inſpektions-Geſetzes prozeſſirt 
und ſchuldig befunden. Garrett hatte 
die Klauſel des Geſetzes verletzt, welche 
ſich auf die Beſchäftigung Minderjäh— 
riger bezieht, ohne deren Namen in der 
ee Weile eintragen zu 
affen. 

Am vorliegenden Falle handelte e3 
fich um die Beihäftigung eines minder- 
jährigen Mädchens, Namen? GSadie 
— welche Nr. 3619 Gage Str. 
wohnt. 

Garrett wurde zu 810 nebſt Gerichts⸗ 
koſten verurtheilt. 


Präfidentichafts-Kandidaten 
in großer Gefahr. 


SHängt im Pullman Gebäude an 
deu Fuhipisgen aus einem Yen: 
fter, 75 Fuß hoch. 

Wird von General Wheeler gerettet. 

William Jennings Bryan jr., der 
12Jahre alte Sohn des demokratiſchen 
Präfidentihafts - Kandidaten, befand 
lich geftern Nachmittag auf einige Se- 
funden in einer fchauerlichen Lage. Der 
Knabe hing mit dem Kopfe nad uns 
ten aus einem Fenſter des Bullman- 
Gebäudes. Nur an den Fußſpitzen 
blieb der Kleine, der beim Spielen ſich 
zu weit aus dem Fenſter gelehnt und 
das Gleichgewicht verloren hatie, am 
Fenſterſims hängen. Den auf der 
Straße vorübergehenden Perſonen 
ſtanden ſo zu ſagen die Haare zu Ber— 
ge, als ſie die verzweifelte Lage bemerk— 
ten, in welcher ſich der Knabe befand, 
denn die Höhe des Fenſters vom Sei— 
tenweg beträgt 75 Fuß. Jeden Augen— 
blick glaubte man der Knabe wuͤrde 
ſeinen Halt verlieren und auf die 
Straße hinabſtürzen. Doch glücklicher 
Weiſe hatte General Joe Wheeler den 
Knaben bemerkt und ihn an den Fü— 
ßen ins Zimmer zurückgezogen. 

Bryan junior befand ſich mit ſeinem 
Vater im Hauptquartier der Armee, 
wo Herr Bryan den Kommandeur des 
„Department of the Lakes“ einen Be— 
ſuch abgeſtattet hatte. Der Knabe, wel— 
cher wie Jung-Amerika im Allgemei— 
nen vielen freien Willen hat, beluſtigte 
ſich damit, nach den Anweſenden im 
Zimmer mit Papierbällen zu ſchießen. 
Als er ſeinen Erzeuger ſchließlich auch 
ins Geſicht getroffen hatte, verbot er 
dem Knoben den Unfug und dieſer be— 
luftigte jih dann damit, eine Schnur, 
an welche er einen Gegenitand ge: 
fnüpft hatte, zum Tenfter hinaus zu 
laffen, und die . Baffanten auf ver 
Straße damit zu beläftigen. Er, hatte 
fich zu mweit nach vorn übergebeugt und 
das Gleichgewicht verloren, ala er ins 
Rutfchen fam. Doch bewies der Anabe 
viel Geiftesgegenmwart, ala er fich noch 
im geeigneten Augenblid mittels der 
Fußſpitzen am Fenſterſims anflam- 
merte. Hätte General Wheeler die ge— 
fährliche Lage des Knaben nicht noch 
rechtzeitig entdeckt, er wäre ſicherlich 
hinabgeſtürzt und am Boden zer— 
ſchellt. 

— — — — 
(Eingeſandt.) 


An die Mitglieder ſämmtlicher Ar— 
beiter = Organifationen, Geſang-, 
Zurn-, Reform-Vereine, die Freien 
Gemeinden und fortfchrittlichen Bür- 
ger. 

Veranlaßt durch die brutale Verge— 
maltigung einer Anzahl Bürger, mel: 
he am 5. Yuguft eine Verfammlung 
befuchen wollten, jedoch durch die Po- 
Iizeibehörde Chicago’3 mit Anüppel 
und Freiheitsberaubung daran ber- 
hindert wurden, wurde die Anregung 
gemacht, eine Vereinigung zu fchaffen 
aller Arbeiter-Körperſchaften, wie 
Turn-, Geſang- und anderer Vereine, 
und dieſer den Namen „Free Speech 
League“ zu geben. Da bereits dem er— 
ſten Aufruf von mehreren Arbeiter— 
Organiſationen und Vereinen entſpro— 
chen wurde, haben dieſelben die ge— 
nannte „Free Speech League“ konſti— 
tuirt und erſuchen, folgende Erläute— 
rung eingehend zu leſen und alsdann 
nach Dafürhalten zu handeln. 

Am Sonntag, den 5. Auguſt, Nach— 
mittags 2 Uhr, hatten verſchiedeneEin— 
mohner biefiger Stadt fich nad} der al- 
ten W. 12. Str.-Turnhalle begeben, 
um eine Bejprehung fozialer und ge= 
Ichichtlicher IThatfahen anzuhören, 
beziw. diejelben zu disfutiren. Obgleich 
ih diefe Bürger und Bürgerinnen 
diefer Republif in friedlicher Abficht 
zur Halle begaben, wurden diefelben, 
an der verfchloffenen Thüre der Halle 
angelangt, ohne allen Grund beleidigt, 
ohne jedes Recht verhaftet und brutal 
mißbanbelt. 

Es iſt ungmeifelhaft, daß eine 
derartige MWilltür der Polizei, die in 
der Konititution gemährleifteten Rechte 
der freien Rede und freien Berfamm- 
lung iluforifeh madt, und daß in 
furzer Zeit fein Bürger dieferffepublif 
e3 mehr magen darf, feine Anfichten 
über Tagesfragen frei und “offen zu 
äußern, ohne daß er einen Erlaubniß- 
fchein der Polizei vorzeigen fann. Da 
auf diefe Art und Weife in furzer Zeit 
ein Polizei-Staat hier gefchaffen mür- 
de, wie feiner in der zipilifirten Welt 
eriftirt, und da dadurch die Errungen- 
genjchaften der Gründer diefer Re— 
publit volftändig zunichte gemacht 
würden, deshalb hat fih die „iyreie 
Rede = Liga“ die Aufgabe gejtellt, die- 
fem mwillfürlihen Walten der Polizei 
Scranten zu fegen und von. höherer 
und fompetenter Seite feititellen zu 
laffen, ob die fonjtitutionellen gemähr- 
leijteten Rechte der freien Rede unt 
Verfammlung von irgend einer Boli- 
zeibehörde dDiefes Landes mit Füßen 
getreten werben dürfen. 

Wir erfuchen deshalb Ahre merthe 
Körperichaft, zu einer Konferenz ber 
„Free Speech League” Delegaten zu 
fenden, mwelhe mit Beglaubigungs— 
jchreiben verfehen fein follten. Die 
Konferenz findet ftatt Sonntaa, ben 
26. Auauft, Vormittags, in Lauter- 
bab3 Halle, 55 N. Clark Str. 

Da zu erwarten, daß ohne Broteft 
unmöglich der unwillfürliden Hand- 
lungsweife der Polizei bezw. Stabtbe- 
hörde Einhalt geboten werden ann, 
ja jede Arbeiter - Organijation oder 
andere Vereinigung denſelben Mißhel⸗ 
Iigteiten außgejeßt ift, jo richten mir 
diefen Aufruf an Eu), auf dah Ahr 
Euch der Liga der Freien Rebe an: 
Schließt und Delegaten mit Beglaubi- 
gungsfchreiben jenbet, damit wir ſo— 
bald al möglich eine Proteft-Maffen- 
verfammlung arrangiten fünnen. 

Im Auftrage der „Free Speech 
Reague": Das Prep-Komite, 


IM rrenhaufe. 


Srau Blameujer brachte vier 
Tage im Detentions-Hojpital 
zu, obgleich geiftig normal. 


Wird von Werzten als geiftig ge: 
fund erflärt. 


Der Gatte fchielt fie in einem Polizeiwagen 
dorthin. 

Bier Tage lang befand ih Frau 
Sofephine Blameufer, Gattin des Blu- 
mengärtner3 Benjamin %. Blameufer, 
bon No. 718 Wells Str., behuf3 Un- 
terfuchung ihres Geifteszuftandes im 
Detentions = Hofpital, Die Unterjus 
hung hat ergeben, daß die rau geiltig 
gefund ift, und darauf erfolgte ihre 
Entlaffung. 

Eheliche Smiftigfeiten fcheinen ben 
Gatten der jungen Frau, welche erft 20 
Sabre alt ift, veranlaßt zu haben, die 
Frau für mwahnfinnig zu betrachten. 

Bor einem Jahre heiratheteßlameu- 
fer die damals 19 Jahre alte Yofephine 
Gerbel. Bald nach der Hochzeit entitan= 
den Uneinigfeit und Zmijt zwiſchen 
dem Paare, und der Trubel nahm im 
Laufe der Zeit afute Formen an. Die 
eheliche Mifere erreichte fchließlich am 
legten Donnerftag ihren Höhepuntt, 
al3 Blameufer vor Richter Carter einen 
Haftbefehl wegen Jrrfinns gegen feine 
Gattin erwirkte, und zwar unter eidli- 
* Angabe, daß dieſelbe geiſtesgeſtört 

ei. 


Sie wurde nach dem Detentions— 
Hoſpital gebracht, doch bald nach ihrer 
Unterbringung im Hoſpital entſchied 
Dr. Hunter, der Hoſpitalarzt, daß die 
Frau nicht wahnſinnig ſei und nachdem 
er ſie mehrere Tage beobachtet hatte, 
ließ er den Gatten betreffs ſeines Be— 
fundes des Geiſteszuſtandes der jungen 
Frau in Kenntniß ſetzen. Der Gatte 
wurde dazu bewogen, die Beſchuldi— 
gung, daß ſeine Frau irrſinnig ſei, zu— 
rückzunehmen, und zwar unter der Be— 
dingung, daß ſie nach dem Hauſe ihrer 
Mutter zurückkehre. 

Blameuſer behauptet, ſeine Gattin 
ſei aufgeregt, und ſei Anfällen von hef— 
tigen „Temperamentes“ unterworfen. 

Am letzten Donnerſtag ſoll ſie eine 
Scheere durch ein Schaufenſter gewor— 
fen haben, und daraufhin erwirkte er 
die Einziehung ſeiner Gattin unter der 
Beſchuldigung, daß ſie wahnſinnig ſei. 
Frau Blameuſer begab ſich geſtern 
Abend nach der Wohnung ihres Bru— 
ders, 606 Burling Str. 

Ob ich verrückt bin,“ ſagte die junge 
Frau auf Befragen, „ich glaube nicht, 
auch die Aerzte im Hoſpital ſind derſel— 
ben Anſicht, doch, falls ich noch vier 
weitere Tage unter den Irrſinnigen ge— 
blieben wäre, dann wäre es wohl mög— 
lich geweſen, daß mein Geiſteszuſtand 
gelitten hätte. Ich hatte keine Abſicht, 
die Scheere durch das Fenſter zu wer— 
fen. Wenn jede Frau, welche bei einem 
häuslichen Streite ſich irgend eines Ge— 
genſtandes als Wurfgeſchoß bedient, 
für verrückt erklärt werden ſollte, dann 
würden die vorhandenen Irrenhäuſer 
nicht ausreichend ſein, die Zahl der Pa— 
tienten aufzunehmen.“ In dieſer Weiſe 
äußerte ſich die junge Frau betreffs der 
ihr zu Theil gewordenen unliebſamen 
Erfahrung, und ſchloß dann mit den 
Worten: 

„Man brachte mich in den Polizei— 
wagen, im Beiſein einer zahlreichen, 
neugierigen Menſchenmenge. O, dieſe 
Schande war ſchrecklich!“ 


— — — — —— 
Sonderbares Zuſammentreffen. 


Brannten am nämlichen Tage durch. 


Paul Sontag vermißt ſeine Frau 
und beiden kleinen Töchter; Frau 
Dora Roepke erſuchte heute das Detek— 
tive-Bureau, ihr doch zur Ermittelung 
ihres Gatten und ihres Babies behilf- 
lich zu fein. — Frau Gontag hatte 
Thon jeit Wochen ifren Mann be- 
ftürmt, fie doch nach Sandusty in die 
Sommerfrifche ziehen zu laffen. Zange 
widerfiand der atte dem Drängen jei= 
ner „beileren Hälfte“. Endlich gab er 
nah. Am legten Donnerftag milligte 
er unter der Bedingung ein, daß die 
Frau auch die beiden QTöchter mit« 
nähme. Tags darauf begleitete er feine 
Familie nad) dem Bahnhof, löfte Fahr- 
farterı nad) Sandusty, Ohio, und nahm 
zärtlihen Abjihied von den Seinen. 
Geſtern erhielt er vom Polizeichef jener 
Stadt auf feine Anfrage hin die Mit- 
theilung, daß ‚weder die rau und 
Töchter Sontagd, noch deren Reife- 
gepäd bisher in Sanbußty eingetroffen 
feien. — Frant Roepte hatte am legten 
Donnerftag eine Hypothet im Beirage 
bon $700 auf fein Haus, Nr. 2429 
Northweſtern Abe., aufgenommen. Am 
Freitag Vornittag gab er feiner Frau 
die Verficherung, dat es ihm ein Hei- 
benvergnrügen machen würde, das vier- 
zehn Monate alte Baby einmal allein 
nah dem Lincoln Part auszufahren. 
Den Kinderwagen gab der Gchein- 
heilige dem Schantwärter in der 
MWirtbihaft an Lincoln Avenue und 
Yıoing Park Boulevard in Verwah— 
rung. Das Baby auf dem Arme, be- 
ftieg er einen jüdlich fahrenden Stra- 
Benbahnwagen der Lincoln Ane.-Linie. 
Seitdem ward er nicht mehr gejehen. — 
Auf dem Wege zum Polizeihauptquar- 
tier ftürzte Paul Sontag geftern fo un= 
glüdlich, daß er einen VBeinbruc, erlitt. 

— — 
Bon den Rädern zermalmt. 


Dem 4 Yahre alten Victor Rives 
bon No. 4526 Paulina Str., murben 
an der 44. und Loomis Str., von eis 
nem Zuge der Chicago Yunction-Ei- 
fenbahn das linfe Bein vom Körper 
abgeriffen. Der Kleine befand fich ge- 
ftern Nachmittag in Begleitung de 3 7 
Sabre alten Kohn Fleming von No. 
4726 Xhroop Str., ald Beide von ber 
Rofomotive erfaßt murden. Fleming 
murbe zur Seite gefchleudert und ent= 
fam ohne Verlegung, während der 
fleine Rives unter die Räder der Loko— 
motive gerieth. Der Verunglüdte wur: 
de nach der elterlichen Wohnung ge= 
bracht. Er wird faum mit dem Leben 
davontommen. 
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Selbſtüberführung. 


Imperialiſten wollen die Befürwor— 
ter ber Ausdehnungs-, Eroberungs— 
oder Kolonialpolitik durchaus nicht ge— 
nannt werden. Sie finden es entweder 
niederträchtig oder lächerlich, daß man 
bewährten Anhängern der republikani— 
ſchen Regierungsform die geheime Hin— 
neigung zum Kaiſerthum unterſchiebt, 
oder daß man das gebildete und aufge— 
weckte amerikaniſche Volk mit dem 
Plebs vergleicht, der in Rom den 
Staatsſtreich unterſtützte. Indeſſen 
glaubt wohl auch im Ernſte Niemand, 
daß Herr William MeKinley ſich von 
Herrn Mark Hanna dreimal eine Kro— 
ne anbieten laſſen will, oder daß einer 
ſeiner Neffen ſich als erſter Auguſtus 
oder Mehrer des Reiches auf den 
Thron ſetzen wird. Behauptet wird 
nur, daß durch die Unterjochung frem— 
der Völker und die übermäßige Beto— 
nung der wirklichen oder vermeintlichen 
Handelsintereſſen die demokratiſchen 
Einrichtungen allmälich untergraben 
werden. Die äußere Schale der Repu— 
blik kann noch Jahrhunderte erhalten 
bleiben, nachdem der Kern verfault 
und vermodert iſt. 

Eine der wichtigſten, wenn nicht 
die weſentlichſte Grundbedingung 
der Demokratie iſt ſicherlich das Recht 
der freien Meinungsäußerung. Dieſe 
iſt in deſpotiſchen Ländern vollſtändig 
verboten, in verfaſſungsmäßigen Mo— 
narchien beſchränkt und nur im Volks— 
ſtaate bedingungslos geſtattet. Wäh— 
rend jeder König, der ſeine Macht von 
Gottes Gnaden herleitet, nicht einmal 
im Parlament angegriffen werden 
darf, muß ſich in einer demokratiſchen 
Republik auch der oberſte Beamte den 
Tadel des geringſten Bürgers gefallen 
laſſen. Vor allen Dingen muß er jedem 
Mitbürger das Recht zugeſtehen, ſeine 
amtlichen Handlungen zu prüfen und 
gegebenen Falles zu verwerfen. Kein 
ſogenanntes höheres Staatsintereſſe 
ſchützt ihn vor der Kritik, weil nur die 
Wähler zu entſcheiden haben, was zum 
Wohle des Staates nothwendig iſt, 
und weil ſie in gewiſſen Zeitabſtänden 
darüber abzuſtimmen haben, ob ſie die 
beſtehende Regierung beizubehalten 
oder eine andere einzuſetzen wünſchen. 
Ehe ſie aber ihr Urtheil abgeben kön— 
nen, müſſen oder ſollten ſie offenbar 
den Fall gründlich und reiflich erwä— 
gen, was wiederum nur dann geſchehen 
kann, wenn er von allen Seiten be— 
leuchtet worden iſt. Darum iſt es in 
den Ver. Staaten bis jetzt noch nie be— 
ſtritten worden, daß jeder Bürger 
nicht nur berechtigt, ſondern ſogar 
verpflichtet iſt, zu jeder auftauchenden 
öffentlichen Frage nach ſeinem beſten 
Wiſſen und Gewiſſen Stellung zu neh— 
men. 

Dennoch wird der demokratiſche 
Präſidentſchaftskandidat wüthend an— 
gefeindet, weil er dem amerikaniſchen 
Volke frei heraus erklärt hat, was er 
im Falle ſeiner Erwählung in der Phi— 
lippinenangelegenheit vorſchlagen wür— 
de. Es wird ihm vorgeworfen, daß er 
die aufſtändiſchen Filipinos ermuntert, 
ihren Widerſtand gegen die amerika— 
niſchen Truppen zunächſt bis zum No— 
vember, und wenn Herr Bryan gewählt 
werden ſollte, bis zum 4. März fortzu— 
ſetzen. Das Blut der amerikaniſchen 
Soldaten, die noch auf der Inſel Luzon 
erſchlagen werden mögen, wird auf ſein 
Haupt herabgerufen, weil er allein da— 
ran ſchuld ſei, daß Aguinaldo die Waf- 
fen nicht niederlege. Nachdem er tau— 
ſendmal höhniſch gefragt worden iſt, 
was wohl er mit den Philippinern an— 
fangen würde, wenn er an der Stelle 
des Präſidenten MeKinley wäre, wird 
er jetzt als Erzverräther gebrandmarkt, 
weil er eine deutliche Antwort gegeben 
hat. 

Wenn nun dieſe Angriffe berechtigt 
ſind, ſo läßt ſich auch nicht mehr leug— 
nen, daß die „Erpanfion“ in der That 
zum „smperialismus führt. Wie fol 
das amerifanifche Volt entjcheiden, ob 
es auf feinen alten Ueberlieferungen be- 
harren oder neue Bahnen einschlagen 
foll, wenn die Gegner der Eroberungs- 
politif nicht einmal rein fachliche Be- 
weisgründe follen vortragen dürfen, 
und wenn 88 ihnen nicht erlaubt jein 
fol, den Weg anzudeuten, der nad 
ihrer Anficht aus dem Sumpfe heraus 
führt? If Herr Bryan ein Hochver- 
räther, meil er e8 wagt, die Politik des 
Herrn MeKinley falfch zu finden und 
eine andere in Anregung zu bringen, 
fo hat e8 gar feinen Ywed, überhaupt 
noch eine Präfidentenmwahl zu veranftal- 
ten. Da Herr MeRinley nicht getadelt 
werben darf, fo bleibt nicht3 weiter 
übrig, al8 ihn einftimmig miederzu= 
mählen. Sollte er dann am Ende 
feines zmweiten ITermines mieder in eis 
nen Krieg mit Malayen, Chinejen oder 
Bufhmännnern vermwidelt fein, fo wird 
ihm, mangel® jeder Oppofition, bon 
den freien amerifanifhhen Bilrgern ein 
dritter Termin zugeftanden werden 
müffen. So oft amerifanifche Ixup- 
pen itgendwo im selbe fteben, 
wird daheim die Nebe- und Preßfreis 
heit zeitweilig aufgehoben, und die Res 
gierung „inboffirt“ werden müffen. 

Sndeffen muß man den amerifa- 
niſchen Imperialiſten vielleicht noch 
dankbar dafür fein, daß fie die Leute, 
pie fih anderer Meinung zu fein ber- 
außnehmen, nur mit auserlejenen 


Schimpfereien vernichten wollen. Ihre 
britifchen Gefinnungsgenoffien haben 
ben Gegnern deö Boerenfrieges auch die 
Yaufte zu foften gegeben und die Ten- 
fier eingeworfen. Dafür ift freilich 
der ‘mperialismus hierzulande noch 
jung. Wenn er größer und ftärfer ge- 
worden it, mag er den britifchen noch 
übertreffen. 


Die Noth auf Bortorico, 


Die an die Deffentlichkeit dringen- 
den Mittheilungen über die Lage auf 
Portorico lajjen diefelbe fortdauernd 
in trübftem Lichte erjcheinen.. Major 
George ©. Groff, der zeitweilig als 
Erzieyungstommiffär auf der Inſel 
amtirt, berichtet, vaß die Yolgen ber 
verheerenden Stürme, welche die Infel 
im legten SHerbjte heimfuchten, Jich 
nod) heute fühlbar machen in einer an= 
dauernden Knappheit an Nahrung3= 
mitteln, und daß „unter ber armen 
Bevölkerung noch immer große Noth 
berricht, da es an träftiger Scahrung 
mangelt.“ Major Groff jagt meiter, 
in derStadt Ponce ſei die Lage ſchlim— 
mer als anderswo und es herrſchte dort 
gewiſſermaßen Hungersnoth. Der 
jüngſte Bericht der Geſundheitsbehör— 
de von Ponce zeige, daß die Sterberate 
auf etwa 100 geſtiegen iſt, (das heißt, 
daß bei der herrſchenden Rate im Jah— 
re auf je 1000 Einwohner 100 Ster— 
befälle kommen würden); und wäh— 
rend in den meiſten Fällen gastro 
entéritis (Darmentzündung) als To— 


desurſache angegeben ſei, berichte der 


Inſpektor derGeſundheitsbehörde, daß 


beinahe ausſchließlich der Hunger für T dei 
| Feldern feinem Siegeözug 


diefe Sodesfälle verantwortlich ijt! 
Ein anderer Kiorrefpondent 


ebenfalls aus Ponce, daß man fi in 


den Ber. Staaten feinen Begriff von | 
der Dort herrfchenden Nothlage maden 
fönne und erzählt zur Beträftigung | 
Ponce | 4658. 
| am Morgen nad) der Hochzeit nicht zum 


biefer Worte: „in der Stadt 
fallen viele Leute vor Hunger um und 
in Städten wie Juana Diaz nd Ver- 
hungerte vom Wiarttplaß unmittelbar 
nach dem Friedhof gebracht worden. 
In einigen Fällen hat man 
Zodten in ihren Hütten liegen lafien, 
weil pie 


hof zu bringen“. Ein britter Be- 
richt jagt, daß im Stadtbezirt Yanco, 
mwofelbjt in gewöhnlichen Zeiten 
Monat nur 60 Todesfälle vorkamen, 
innerhalb drei Wochen 400 Perfonen 


ftarben, und andere Meldungen beitäs | 


tigen es, daß nie zubor jo große Noth 
herrfchte auf Portorico. 

Die Urjachen der jegt auf der Inſel 
herrſchenden Noth konnen nicht Der 
ameritaniſchen Beſitzergreifung in die 
Schuhe geſchoben werden. Die Porto— 
rikaner haben durch die Losreißung 


der Inſel von Spanien unzweifelhaft 


tarke Einbuße erlitten in guten Abſaz⸗ 0 
rn ’ 08 | verworfen. Ebenjo wird der Sat, daß 


gebieten für ihre Waaren und jJie 


haben, Dant den vom Kongreß errichten | 
ten Solijchranten, für d.e verlorenen | 


Märtte teinen Erjfag finden fönnen 
in den Ber. Stanten; aber Die amerita= 


iſche Beſ t der andern | 
nilßhe Biefehumg bat auf | entbunden. von ber Gejehen der Menjch- 


| | in bie Anfel ge- | | 
Seite had) Diet Benin, bie Sue ge | Tupiet, ber Wenenhtigleit, Der Mihte unbe! 


bracht, die Straßenbauten und jonjti= 
gen öffentlichen Arbeiten haben Vielen 
Yrbeit- und Verdienftgelegenheit gege- 
ben und es murdedod) aud) etwas ame- 
ritanifchesftapital auf Portorico ange- 
legt. Man darf mohl jagen, 
daß die mirthichaftlihen Nach- 
theile, welche bie politiiche Der: 
änderung mit fi brachte, mären 
etwa aufgervogen worden durch die mit 
ihr verfnüpften Vortheile — Verluſt 
und Gewinnſt hätten ſich wohl ſo ziem— 
lich die Wage gehalten, wenn nicht jene 
verheerenden Stürme dazugekommen 
wären, welche in ihren Folgen die Ver: 
luftichale tief hinabdrüdten. 

In jenen verheerenden Stürmen ijt 
die erfte Urfache der jegt auf Portorico 
berrfchenden Noth zu finden, und für 
die Stürme fann die Regierung der 
Der. Staaten nicht verantwortlich jein, 
aber e3 ijtihr und mittelbar dem gans 
zen Volfe der Ver. Staaten ein Jchwe- 
rer Vorwurf daraus zu machen, daß 
fie den jchmer geprüften Portoritanern 
nicht helfend zur Geite fprangen in 
ihrer Noth. 

Wenn e3 jemals eine moralifche VBer- 
pflichtung gab, gründlich zu helfen, jo 
lag eine folche für die Ver. Staaten 
Portorico gegenüber vor. Die Borto- 
tifaner find den Amerifanern mit dem 
polliten Vertrauen entgegengefommen. 
Mir waren ihnen ein fremdes Volk mit 
fremder Sprade und fremden Sitten, 
aber fie hatten von’ der ameritanifchen 
Freiheit gehört und von der amerifa= 
nifchen Flagge, die Allen, über denen 
fie mehte (bis vor Kurzem) gleiche 
Rechte und gleiche Gelegenheiten gab, 
und jie hatten gehofft, für die ihnen 
mwahrjcheinlich verlorenen fpanifchen 
Märkte beifere amerifanifche eintau- 
Ichen zu fünnen. Die amerifanifche 
Freiheit haben fie ala Militärherrichaft 
fennen gelernt, die fpanijchen Märkte 
gingen ihnen verloren, aber die amreifa= 
nifchen wurden ihnen nicht eröffnet, fie 
mußten erfahren, daß die amerifanifche 
Freiheit und die amerilanifche Verfaf- 
fung für fie nicht gelten — und fie hat- 
ten beide doch fo freudig und vers 
trauenspoll begrüßt! 

63 ift auf’3 Tieffte zu beflagen, daß 
ber Kongreß den Portorifanern nicht 
den erjehnten Freihandel und eine rich- 
tige Ierritorialregierung gab; märe 
dies gefchehen, fo wäre wahr-= 
Iheinlic die Lage auf Portorico 
beffer, und jedenfalls die Schuld 
der Ber. Staaten weniger groß. Es 
wäre mohl auch dann noch die Ver- 
pflichtung geblieben, dem jungen Terri- 
tortum nah Möglichkeit unter die Arme 
zu greifen, aber die Unterlaffung- die- 
fer Menfchenpflicht wäre nicht geradezu 
eine Schmad, wie das jeht der Fall 
ift. Co lange die gemachten Erwat- 
tungen der Bortorifaner nicht erfüllt 
wurden, mar ed Pflicht der Ver, Staa- 
ten, für Portorico zu forgen und folche 
Nothlage unmöglich zu machen. 

Die Noth auf Bortorico ift eine grö- 
ßere Schmad für die Ver. Staaten, 
ala das „Herabziehen der Flagge“ je- 
mals fein fönnte. n 


| Konjtantinopel erzitterten in 


Abendpoſt⸗⸗ Chicago, Dienfta 


Die Sunnen., 


Einige hiſtoriſche Reminiszenzen 
über die Hunnen finp nicht ohne zeit- 
geſchichtliches nterefje; Durch Die 
beutfche Preffe läuft folgende Zufam- 
menjtellung: 

Die Hunnen waren ein Volt mongo- 
lifcher Kaffe, Die fchon um 2000 Jahre 
por Chriftus in ber Gejhichte des chi- 
nefifchen Volfes auftraten. Nachdem bie 
Chinefen die Mongolen bezwungen, 
zogen die Hunnen nad) Welten. Um 445 
nach Chriftus vereinigte Attila, nach- 
dem er dur die Ermordung jeines 
Bruders Alleinherrjcher geworden mar, 
die Hunnifche Macht in einer Yand und 
mar der allmächtigfte Herrſcher aller 
Fürften feiner Zeit. Kaum ein Men— 
ſchenalter aber nach ſeinem Tode war 
das gewaltige Hunnenreich, das bon 
Ungarn bis nach Konſtantinopel reich— 
te und Nord-Italien und Deutſchland 
umſaßte bis in Frankreich hinein, ber— 
ſchwunden. „Wohin der Huf von 
Attilas Pferd trat“, heißt es in einem 
alten Volksſpruch, „da wächſt kein 
Gras mehr.“ In Trier, Arras, Metz 
wurden von den Hunnen die Prieſter 
ſammt den neugetauften Kindern auf 
den Altären erſchlagen und die blühen— 
den Städte den Flammen übergeben. 
„Wenn Attila ſein Schwert in die Erde 
ſtieß“, ſagt ein alter Schriftſteller, „ſo 
erbebten hundert Völker, und Rom und 
ihren 
Grundfeſten.“ Als „Godegieſel“, Got— 
tesgeiſel, wie er ſich ſelbſt nannte, zog er 
mit 500,000 Kriegern unter Mord und 





ſchreibt, Er zo 
Ungarn zurück, zerſtörte im folgenden 


ſchon die 
Leiche. 
Ueberlebenden nicht Kraft 


genug beſaßen, ſie nach dem Fried-— ie zı 
| des Erdballd” im Schlafe gemorbet. 


im | 





Brand durch die deutfchen Gauen, bis 
in der Schlacht auf den Catalaunifchen 
ein jähes 
Ende bereitet wurde. Er zog fih nad 
Jahre Aquileja, legte ben Grund zur 
Zagunenftadt Venedig und fiarb in der 


Nacht nach feiner Hochzeit mit der [chd- 
nen Burgunderin Xldito 453. Als er 


Vorfcein tam, fanden feine Vertrauten 


ı die junge Gattin neben dem ‚Lager 
| fiten, das Antlitz in ihren Schleier ge= 


hünt, und den MWeltbezwinger als 
Entweder war ikm eine Uber 
geborfien, oder die Burgunderin hatte, 
um ihr Volt zu rächen, den „Schreden 


Was für Heldenthaten die Yunnen 
gegen Feinde, wie gegen Wehrloſe ver— 
richtet, das dürfte männiglic) au$ dem 
Geihihtsunterricht befannt fein. Weber 
Pardongeben ſchreibt Bluntſchli 
in ſeinem „Modernen Völkerrecht der 
ziviliſirten Staaten“: 

„Feindliche Truppen, welche ihrer— 
ſeils keinen Pardon geben, haben auch 
den Anſpruch verwirkt, daß ihnen Par— 


don gewährt werde“. Ferner heißt es 
bei Bluntſchli: 


„Der antike Satz, daß 
der Feind rechtlos ſei, wird von dem 
heutigen Völkerrecht als unmenſchlich 


wider den Feind Alles erlaubt ſei, was 
dem kriegführenden Staat nütlich 
ſcheint, von dem zibiliſirten Völkerrecht 
als barbariſch mißbilligt. Die Träger 
der militäriſchen Autorität ſind nicht 


des ziviliſirten Kriegsgebrauchs. Wenn 
der Feind die Schranken der guten 
Kriegsſitte mißachtet, oder völkerrechts— 
widrige Kriegsmittel anwendet, ſo ſind 
Repreſſalien geſtattet. Indeſſen dürfen 
bei der Anwendung nicht die Grund— 
gebote der Menſchlichkeit verletzt wer— 
den. Die Barbarei des Feindes recht— 
fertigt nicht die eigene Barbarei. Die 
Ausbildung eines humanen Völker— 
rechts fordert die Beſchränkung des 
Nothrechts auf das wirklich Nothwen— 
dige. Würdiger iſt es, von demſelben 
möglichſt wenig Gebrauch zu machen“. 
In Holtzendorffs „Handbuch des 
Völkerrechts“ heißt es: 

„Verboten iſt namentlich das „über 
die Klinge ſpringen laſſen“ der in feind— 
liche Gewalt gefallenen Soldaten, ſowie 
das Nicht-Pardongeben, falls es nicht 
als Repreſſalie nöthig wird. Es muß 

vielmehr den ſich Ergebenden Pardon 
gegeben und das mildere Mittel der 
Gefangennahme angewandt werden, wo 
des hinreicht, d. h. Widerſtand und 
Widerſtandsmöglichkeit aufhebt, alſo 
den Zweck erfüllt“. 

Das entſpricht auch der allgemeinen 
Auffaſſung. 


Lokalbericht. 
Nachwehen der Hitze. 


Drei weitere Opfer. 


Obwohl das Thermometer geſtern 
Abend um 10 Uhr nur 74 Grad ver— 
zeichnete, ſo war die Temperatur doch 
in Folge des ſtarken Feuchtigkeitsge— 
haltes beinahe ſo drückend, wie wäh— 
rend der Hitze der vergangenen Woche. 
Der geſtrige Tag begann um 5 Uhr 
Morgens mit einer Temperaturvon 66 
Graden und erreichte den Höhepunkt 
von 78 Graden um 1 Uhr Nachmit— 
tags. Das heute Vormittag eingetrete— 
ne Regenwetter hat der Prophezeiung 
des Wetterclerks, wenn auch nicht dem 
Publikum einen Strich durch dieRech— 
nung gemacht. Einige weitereFälle von 
Hitzſchlag ſind zu berichten; dieſelben 
ſind jedenfalls noch als Nachwehen der 
Hitzeperiode zu betrachten. 

Nellie Fenton, von No. 111 S. Peo— 
ria Str., murde dafelbit tobt im Bette 
gefunden. Ein Herzleiden, beichleunigt 
durch die Hihe der vorigen Woche, wird 
ala Iodesurfache betrachtet. 

Thomas Henrichg, von No. 1501 
MWafhingten Str, murbe gejtern 
Abend plöglicd) von Wahnfinn befallen. 
Henrichs ift Maurer von Beruf und 
fol fich der Hite ftarf ausgefeht haben. 

Die 17 Jahre alte Gertrude Phi— 
lipp3, eine Angeftellte des Departe- 
ment3-Laden?, -No. 140 State Str., 
wurde bort geftern von der Hite über- 


mältigt. Man brachte fie nach ihrer | 


Wohnung, 6357 Langley Ave. 


— Malize. — „Haft Du mein Ge- 
bicht gelefen?" — Eifenbahnbeamter: 
„Ja; wie famft Du eigentlich zu diejer 
Entgleifung?“ 


- 


ti: 


Regifltirungs -Um 


Die Stimmgeber müffen fich am | 


9, öder 16. Oktober in die 
Mählerliften eintra- 
gen lafjen. 


g, Deu 14. Auguft 1900. 


! um bort feine erfte Stumprebe zu hal- 
| ten. Am 21. Auguft wird er die Wahl- 
fampagne in Mifjouri mit einer Rebe 
in Sebalia offiziell eröffnen. 
* * * 

Der republikaniſche Kampagne— 
Ausſchuß des 6. Kongreß-Bezirks hat 
ſich geſtern Abend durch die Erwählung 


Er-Gouverneur Altgeld wird für folgender Vorſtands-Mitglieder regel— 


das demokratiſche National⸗ 
Ticket auf den „Stump“⸗ 
gehen. 


Wahlfeldzugs-Allerlei aus beiden General: 
ftabs Quartieren. 


Die Zeit der Hampagne:Lügen bridt heuer 
jrühzeitig an. 


Die ftädtifche Wahlbehörde macht 
zeitig befarint, daß der 9. und 16. 
Dftober die beiden Regiitri- 
rtungäötage für die heurige Herbfi- 


wahl jind. Alle Nominations-‘bapiere | 
müljen 5i8 zum 7. Dftober bei der | 


Wahlbehörde eingereicht fein. 
Die Mitglieder des Erefutio - Aus- 
ſchuſſes der hieſigen Anti-Imperia— 


liften-Liga — Ebmin Burritt Smith, | 
Sigmund Zeisler, Fred W. Gootin, | 


Charles Sturges, W. X. Mize, Frank 
H. Scott, Daniel M. Lord und George 
8. Baddod — haben fi} gefiern Abend 
nad Indianapolis begeben, mojeldji 
morgen befanntlih Die jogenannte 
„Hreibeits = Konvention“ ſtattfindet. 
Chicagos Delegaten zu derjelven find: 
Howard Leslie Smith, George 3. 
Dougbertg, Francis Yilher Bromn, 
William Bode, Kohn T. Keating, Dtto 
Gtreiham, Edward DO. Bromn, Kohn 
Sacob, W. H. Burke, Jacob Ingen— 
thron, Kohn B. Bell, Thos. Edgar jr., 
B. B. Uner, Richard Fallom, Killiam 
H. Condon, 3. W. Howerth, Frederid 
2. Falter, T. B. Stringfield, M. ©. 
Gondit, James W. Ihompjen, U. W. 
Wright, Fulius Rofenthal, Theodore |. 
Amberg, David Doherty, M. D., M. 
Reiman, Alice Thatcher Boft, Youis U. 
Seederberg, Prof. Frederid Starr, %- 
&. Bromne, Dr. $. %. Pond, James 
Denpir, Richard Price Morgan, E. M. 
Wirid, T. Sommervile, George ©. 
Bomwen, N. Gottlieb, Geo. E. Builing, 
Edward I. Lee, Prof. A. E. Wilſon 
und Brof. U. M. Tolman. 

In Zimmer Nr. 32, im dritten 
Stodwert des Auditorium=Gebäudes, 
ift ein Zmeig-Bureau des Bopulifien 
National-Ausfehufes eröffnet worden, 
dıs unter ber Leitung bon Eugene 
Smith Ntehen wird. 


Die Chicago Alfchuler-Tiga hat 
geitern folgende Erefutio-Witglieber 
gewählt: U. D. Gajh, Sim. Fiih, C. 
KR. Chamberlain, Jgnag Robitichet, X. 
2. Harrid, Sum Mil, ©. U. T. Wat- 
finz, U. Biggto, Adrian %. €. Troof, 
Rudolph Ban Heflen, A. Thivierge, 
Sol Friedman, H. Kruger, 3. E. She: 
ridan, F. W. Nilsfon, William Hanley, 
A. 3%. Zoolen, William Meehan, te 
Karpen und Stanley K. Glomsti. Das 
Hauptquartier der Liga befindet fi in 
dem Gebäude Nr. 125 La Galle Str. 
und fieht unter Zeitung Sekretär Bern- 
ſteins. 

Im demokratiſchen Hauptquartier 
ſprachen geſtern mehrere prominente 
farbige Parteigenoſſen vor, um mit den 
Kampagneleitern zu konferiren. Unter 
den Beſuchern befanden ſich Milton 
Turner, von St. Louis, und Harry 
Thompſon, von hier. Der Erſtgenannte 
ſpielte in der National-Kampagne vom 
Jahre 1892 eine hervorragende Rolle. 

Bryan wird morgen auf dem Piknik 
der „Vereinigten Iriſchen Geſellſchaf⸗ 
ten“ ſeine verſprochene Rede halten und 
dann am Abend nach Lincoln abreiſen, 
um bei Beginn der G. A. R.Feſtlich— 
keiten wieder hierher zurückzukehren. 

Die Nachricht, daß die Filipinos fünf 
Millionen Dollars zum demokratiſchen 
Wahl-Fonds beigeſteuert hätten, wird 
von den Parteiführern für einen repu— 
blikaniſchen Kampagne-Kniff erklärt. 
An der ganzen Sache ſei auch kein 
Körnchen Wahrheit, wie weiterhin auch 
die von London aus gekabelte Meldung, 
daß „Dom“ Krüger aus feiner Privat- 
ſchatulle die demokratiſche Kriegskaſſe 
bereichert habe, eine dumm⸗dreiſte 
Wahlente ſei. 

Senator William L. Mounts, von 
Carlinville, der Vorſitzer des demokra— 
tiſchen Redner-⸗Bureaus für die Staats— 
Kampagne, hat ſein Hauptquartier im 
„Sherman Houſe“ aufgeſchlagen. An 
willigen „Stumprednern“ ſoll auch 
diesmal kein Mangel herrſchen. 

Während ſeiner geſtrigen Konferenz 
mit Bryan erklärte ſich Ex-Gouverneur 
Altgeld bereit, etliche Kampagne-Reden 
zu Gunſten des demokratiſchen Natio— 
nal-Tickets halten zu wollen. Sein 
Anerbieten wurde dankend angenom— 
men, doch iſt vorläufig noch nicht aus— 
re torden, mo Altgeld fprechen 
wird. 

Da3 deutfche Prek-Bureau des de= 
mofratifhen National-Hauptquartiers 
bat geftern eine Rampagne-Brofchüre 
unter dem Titel: „Ernfte Mahnmorte 
bon Karl Schurz an da3 ameritanifche 
Volt“ publizirt. Herr %. A. Gerlich, 
der Herauzaeber des „Duluth Superior 
Volksfreund“, berichtet dem Preß— 
Bureau, daß jünafthin eine Konferenz 
bon 25 Herausgebern beutfcher Zeitun- 
gen bon MWisconfin abgehalten murde, 
und daß 18 von biefen fi für Bryan 
und gegen MeKinleys Kolonial-Politit 
ausgefprocen hätten. 

Webfter Dapis, der in’3 demokratische 
Lager übergenangene ehemalige Hilfz- 
Sefretär im Departement des Innern, 
bat fich nach Weft-Virginien begeben, 
an 


Gehirn regiert 


die Welt— 


GRAPE-NUTS 


madht Gehirn. 


Berfudht es... 
Berlauft bei allen Grocers, 


ı recht organifirt: Vorfiger, red. A. 
| Buffe; Vize-Vorfiger, Geo. B. Milne; 
| Gefretär, Dscar Hebel; Schatmeifter, 
| David Revell. Al3 Kongreß-Randida- 
| ten ftehen fich in diefem Bezirf be- 
| fanntlich der jegige Nationalabgeord- 
| nete Boutell und Herr Emil Hoechfter 
| gegenüber, und da von beiden Seiten 
ı alle Hebel in Bewegung gelebt werben, 
| um den Sieg zu erringen, jo wird ber 
| Wahltampf vorausfihtlih ein recht 
| heißer werden. 

Sm  republifanifhen National: 
Hauptquartier lief gejtern die Nad)- 
richt ein, daß das SKampagne-Gerücht 
jeder Begründung entbehre, wonah@r=- 
Mayor Robert E. Mefiffon, por Sle— 
veland, Ohio, in's demokratiſche Lager 
übergegangen ſein ſoll. 

Wie in republikaniſchen Kreiſen ver— 
lautet, iſt Ex-Gouverneur Sione, von 
Milwaukee, in Bezug auf die Expan— 
ſions-Frage anderer Meinung, als die 
übrigen demokratiſchen Parteiführer, 
weßhalb er ſich denn auch diesmal nicht 
in ſo hervorragender Weiſe an der 
Wahlkampagne betheiligen werde, wie 
vor vier Jahren. 

Unter den bisher vom republikani— 
ſchen Staats-Ausſchuß angenomme— 
nen Stumprednern befinden ſich: 

Gouverneur John R. Tanner, Se— 
nator William E. Maſon, Senator 
Shelby M. Collom, Kongreßmann 
William Lorimer, Robert T. Lincoln, 
Joel M. Longenecker, De Witt C. 
Jones, Luther Laflin Mills, James R. 
Mann, Martin B. Madden, James 
MeCartney, E. J. Noble, Green B. 
Raum, Sol. Bethea, George E. 
Adams, Samuel W. Allerton, Frank 
P. Brunner, Jonathan Merriam, 
William J. Calhoun, Paul Linehar— 
ger, Orrin N. Carter, Charles G. 
Neely, Richter Elbridge Hanech, Rich— 
ter John Gibbons, ſämmtlich von Chi— 
cago; fernerhin C. P. Lovejoy, von 
Princeton; A. C. Mathews, Pittsfield; 
Robert X. MeElvain, Murphysboro; 
Norman 9. Mof, Mt. Vernon; JR. 
Mills, Decatur; Benjamin $. Marfh, 
Warſaw; E. J. Murphy, Joliet; 
Joſeph H. Meſſick, Eaſt St. Louis; 
George W. Prince, Galesburg; Walter 
Reeves, Streator; Joſeph P. Roberts, 
Mound City; Lawrence J. Sherman, 
Macomb; George W. Smith, Mur— 
physboro; Richter W. A. Wall, 
Mound City; Benſon Wood, Effing— 
ham; R. W. S. Wheatley, Duquoin; 
Kongreßmann Joſehh G. Cannon, 
Danville; Homer F. Aspinwall, Free— 
port; John J. Brown, Vandalia; Se— 
nator Walter Warder, Cairo; Kon— 
greßman Vespaſian Warner von Clin— 
ton; Iſaac Miller, Hamilton, Cißna, 
Park; Thomas G. Lawler, Rockford; 
Robert Lathrop, Rockford; JohnLynch, 
Olney; Andrew . Leſter, Springfield; 
Cicero J. Lindely, Greenville; Richter 
Richard Farrand, Dixon; Charles E. 
Fuller, Belvidere; Richter John C. 
Garver, Rockford; Richter O. H. Gil— 
more, Woodſtock; Kongreßmann J. V. 
Graff, Pekin; Richter R. W. Hilſher, 
Watſeka; General T. J. Henderſon, 
Princeton; Richter O. A. Harker, 
Carbondale; Kongreßmann A. J. 
Hopkins, Aurora. 

Der Marquette Klub hat geftern vor 
feinem Hauptquartier, im „Great 
Northern Hotel“, ein großes Kampag=- 
ne-Banner aufgehißt, das die In— 
Schrift :,MeKinley, Rooſevelt, Yales“ 
trägt. 

Die „Politiſche Liga der Eiſenbahn— 
und Telegraphenangeſtellten von Illi— 
nois“ hat ſoeben ein Kampagne— 
Pamphlet veröffentlicht, das republika— 
niſchen „Stumprednern“ ſehr zu Stat— 
ten kommen dürfte. In demſelben wird 
nämlich ziffernmäßig gezeigt, daß ſich 
die Lohnvberhältniſſe der in Frage 
ſtehenden Angeſtellten ſeit dem Amts— 
antritt MeKinleys bedeutend gebeſſert 
haben, indem jetzt insgeſammt an Löh— 
nen 877,459,635 mehr bezahlt worden, 
als vor vier Jahren. 

Robert Vorman, ehemals Mitglied 
des demokratiſchen Staats-Zentral— 
ausſchuſſes, ſowie George Conklin von 
Kankakee, der ſich vor vier Jahren auf 
dem demokratiſchen Ticket um das Amt 
des Coünty Clerks bewarb, haben ihre 
Abſicht kundgegeben, diesmal für Me— 
Kinley ſtimmen zu wollen. 

Im „Great Northern Hotel“ hielt 
geſtern der „Original Richard Yates 
Club of Cook County“ eine Sitzung ab 
und beſchloß, ſich in corpore am 1. 
September an der Kampagne-Eröff- 
nung in Jadjonville zu betheiligen. 
Anmefendb waren in ber geftrigen Ber- 
fammlung: Cha? M. Atterbury, DO. 
E. Simmond, Samuel T. Ulerander, 
*:. Blumenthal, M. Goodman, Charles 
3. Loomis, Y. D. James, W. K. Barr, 
T. 5. Indermille, ©. €. Loomis, ©. 
Silberman und %. March Batterfon. 


* Der Böhme Frantifet NK. Horli- 
bp ermwirfte geftern in der County— 
clert3-Dffice zwei Heirathsicheine, um 
Frl. Kriſtina Hrucivowa zu heirathen. 
Den einen braucht er, wie er ſagt, um 
ſich als Freidenker, den anderen, um 
ſich in der katholiſchen Kirche trauen zu 
laſſen. 

* Als der kleine Paſſagierdampfer 
„A. B. Taylor“ geſtern nach ſeiner Ab— 
fahrt vom Sommerreſort in Holland, 
Mich. von einem Sturm auf offener 
See überraſcht wurde, zeigte ſich der 
Kapitän den Bitten der männlichen 
Paſſagiere gegenüber, das ſchwankende 
Fahrzeug doch wieder in den ſicheren 
Port nach Holland zu lenken, ſchwer— 
hörig. Dem Flehen von Frau J. W. 
Perry, von Nr. 5542 Union Ave. ſie 
und ihre Mitpaſſagiere doch nicht un— 
nöthiger Gefahr auszuſetzen, gab er 
aber ſchließlich nach. Die Ausflügler 
lehrten alsdann mittels Eiſenbahn 
nach Chicago zurück. 


— 


Sladi und Lomiy. 


Die £ofalbehörde für Straßen- 
verbefjerungen und AD. 
Fowlers Anklagen. 


Stadt⸗Aicher Quinn zieht gegen 
Bäcker und Brauer zu Felde. 


Weitere „Proteſtler“ gegen den Groß⸗ 
Chicago⸗Plan. 

Die Mitglieder der Lokalbehörde für 
Straßenverbeſſerungen, die bekanntlich 
von Alderman Fowler grober Pflicht— 
verſäumniß und der Günſtlingswirth— 
ſchaft beſchuldigt werden, erklärten ge— 
ſtern, daß dieſ Anklagen nur zur 
Förderung parteipolitiſcher Zwecke er— 
hoben worden ſeien. Stadt-Ingenieur 
Ericſon erſuchte die Zivildienſibehörde, 
die Unterſuchung ſobald wie möglich 
vorzunehmen, und Ober-Baukommiſſär 
McGann, eben erſt von ſeiner Erho— 


lungsreiſe zurückgekehrt, erklärte, zu 


jeder Zeit ſeine Amtsbücher zur Einſicht 
vorlegen zu wollen. 

In ſeinem Schreiben an die Zivil— 
dienſt-Kommiſſäre ſagt Ingenieur 
Ericſon unter Anderem Folgendes: 
„Mein guter Name iſt das höchſte Gut, 
das ich beſitze, und ich will mir dieſes 


nicht durch politiſche Umtriebe rauben 


loffen. Seit 20 Jahren fiehe ich jeßt in 
Bundes- und ſtädtiſchen Dienſten; Re— 
publikaner wie Demokraten 
ſtets mit mir zufrieden, und nie zuvor 
ſind irgendwelche Klagen wegen Pflicht— 
verſäumniß oder Tonftiger amtlicher 
Unvegelmäßigfeiten gegen mich erhoben 
worden. ch habe das Recht, eine jo= 
fortige Unterfuchung der Yoroler’fchen 
Verdächtigungen zu verlangen“. 
* * * 

Hilfs -Stadtkämmerer C. Allen 
Froſt hat alle Departements-Chefs in 
einem Rundſchreiben darauf aufmerk— 
ſam gemacht, daß ſie in Folge der ge— 
ringeren Steuereinnahmen im nächſten 
Jahre ihre Budget-Voranſchläge mög— 
lichſt niedrig machen müſſen. 

Im Laufe des heutigen Tages wird 


eine Entſcheidung in der bekannten 


„Flüſterbuden“ -Unterſuchung gegen 
Polizei-Inſpektor Hunt erwartet. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach werden Die 
Zivildienſt-Kommiſſäre ein freiſpre— 
chendes Urtheil abgeben. 

Die polizeiliche Verfügung, wonach 
jetzt am Fuß der 25. Straße frei im 
See gebadet werden darf, hat vielen 
Anklang gefunden, und dem ſtellver— 
tretenden Mayor ſowie dem Polizeichef 
ſind bereits zahlreiche Anerkennungs— 
ſchreiben zugegangen. So unter An— 
derem vom Diſtrikts-Vorſteher Min— 
nid, vom „Chicago Bureau of Cha— 
rities,“ der auch für die 29. und 30. 
Ward eine gleiche Erlaubniß zum Frei— 
baden gewährt ſehen möchte. 

Die Steuer-Reviſionsbehörde wird 
ſich morgen und übermorgen mit den 
eingelaufenen Beſchwerden über allzu 
hohe Einſchäßzung des Grundeigen— 
thums in Lake View befaſſen, und am 
Freitag ſoll dann das Town Jefferſon 
an die Reihe kommen. Wie übrigens 
aus nachſtehender Tabelle erſichtlich, iſt 
auch in den folgenden Towns, im Ver— 
gleich zum vorigen Jahre, durchweg eine 
Abnahme im Geſammt-Einſchätzungs— 
werth zu verzeichnen: 

Town. 

Evanſtn. 
rare G | 
ns 173,841 
Weit Chicag . » . » 66,391,369  51,691,577 

Zu der am 25. Auguft im County: 
Gebäude ftattfindenden Verfammlung 
ber Vorftabt-Vertreter, welche von ei= 
nem „Groß-Chicago“ nichts milfen 
wollen, hat dag Tomn Provifo gejtern 
folgende Delegaten erwählt: €. €. Ni- 
chols von Maywood; W. P. Schodey, 
Melroſe Part; Dtto Garfe, Harlem; 
U. H. Kemman, La Orange Bart; O3- 
car €. Taylor, Großdale, und William 
Gobert von South Welt Propifo 
Townſhip. 

Stadt-Aicher Quinn hat heute einen 
ernergiſchen Kreuzzug gegen alle Bäcker 
und Brauer begonnen, die ihren Kun— 
den „zu kurzes“ Gewicht oder Maß ge— 
ben. 

Von den 20 Bewerbern um die 
Sekretärſtelle im Polizei-Departement 
unterzogen ſich heute nur 11 der vor— 
geſchriebnen Zivildienſtprüfung, da— 
runter mehrere Zeitungsberichterſtatter. 
Die Prüflinge waren: Simon Maher, 
der jetzt Inhaber des Amtes; A. H. 
Jount, J. H. Finn, J. F. Finnegan, 
„Desk“-Sergeant M. A. Collins, Poli—⸗ 
zei-Clerf Daniel Lynd, €. 2. F. Ere- 
gier, Ylias Meyer und Polizeileutnant 
Beier F. Joyce, vom Detective-Departe- 
ment. 

Geitern haben meitere 83 Milch- 
händler den benöthigten Gemerbe- 
Ichein herau&genommen, doch find im= 
mer noch Hunderte von Milchhändlern 
mit ber Bezahlung der Lizensgebühr 
im Rüdftand. E3 gibt in Chicago 
inzgefammt 6000 Milchhändler, von 
denen biß jegt erft 3100 ihre Ligens er- 
neuert haben. Bi3 Samftag follen mwei= 
tere Haftbefehle gegen die Pflichtver- 
geilenen erwirft werben. 

— 
Ihres Geldes wegen. 


Auf Betreiben ihres Bruder? Wil- 
am Edgerton wurde die in Auftin, 
Nr. 5345 Indiana Straße wohnhafte 
Yrau Florence E. Boit geftern dem 
Sserentichkter unter der Anklage vorge- 
führt, fie fei durch die „Gold Eure,“ der 
fie ji vor Kurzem unterworfen, um 
den Verftand gebracht worden. Der 
Richter entichied, daß die Angeklagte 
an überreizten Nerven leide, aber unter 
der Aufficht ihres Gatten Edward M. 
Pojt verbleiben folle. Sie diefer Auf- 
ficht zu entziehen, war ber eigentliche 
Zmed der Klage. Im Jahre 1891 war 
nämlid Patrid Sullivan, der erite 
atte der Frau, in Minneapoli3 ge- 
ftorben und Batte feiner Wittwe ein 
Vermögen zum Betrage von $90,000 
in Bonds und $20,000 in Grundbefig 
binterlaffen. Später ift bie Witime die 
Gattin von Edward M. Poft geworben 
und bat diejem, wie ihr Bruder/vermu- 
thet, iht gefammtes Befigthum über- 
tragen. 


maren | 


Negierungs:Kontrafte. 


Außer Sleifch, foll Chicago der Armee aud 
Kartoffeln und Swiebe.n liefern. 


Chicagoer Kommiſſionswaaren⸗ 
händler bietet ſich jetzt die Gelegenheit, 
die Bundesregierung mit Kartoffeln 
und Zwiebeln für die Truppen auf 
Cuba zu verſorgen. Bisher wurden 
dieſe Vorräthe in St. Louis eingekauft 
und den Chicagoer Produktenhändlern 
bot ſich keine Gelegenheit, an dem 
Wettbewerb in zufriedenſtellender 
Weiſe theilzunehmen. Geſtern wurden 
die Angebote zur Lieferung von 
600,000 Pfund Speck für die Armee 
in China entgegengenommen. Das 
Vleifh muß in China eintreffen, ehe 
die Flüffe zufrieren, fodaß e3 in das 
innere des Landes auf dem MWafler- 
mege transportirt werden fann. Bon 
diefem Angebot wurden behufs Liefe- 
rung 150,000 Pfund der „Armour 
Pading Co.“ in Kanfas City, 100,000 
Pfund der Firma Nelfon Morris & 
| €o. und 100,000 Pfund Armour & 
| Eo. in Chicago zugefprodgen. — Kon 
| trafte zur Lieferung bon Nahrungs- 
| mitteln im Werthe von $50,000 wur⸗ 
5 geſtern vom Proviantmeiſter im 
Hauptquartier des „Department of the 
Lakes“ vergeben. — Im Laufe des 
heutigen Tages werden Kontrakte zur 
Lieferung von Vorräthen im Werthe 
von 8100,000 oder mehr vergeben 
werden. 
|, 350,000 Pfund Sped merden ben 
| im Felde befindlichen Truppen der 
| Ver. Staaten durch die geitern abge= 
| Ihloffenen Kontrafte geliefert werben. 
| Davon entfallen auf die Armour 

Bading Eo. in Chicago 50,000 Pfund 
ı zu 10.75 Cents, und 50,000 Pfund zu 
10.84 Cents; Nelfon Morris, 50,000 
Pfund zu 11.26 Cents, und 50,000 
| Pfund zu 11.46 Cents; Armour 
| Bading Eo. in Kanfas City, 50,000 
| Pfund 3u 10.86 Cents, und 50,000 
Pfund zu 10.94 Cents, ferner 50,000 
Pfund zu 11.04 Cents, 

„Am heutigen Tage follen Rontrafte 
für gefalzenes und geräuchertes Rind» 
fleiich zum Vetrage von $100,000 ver» 
geben werden. 
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Todes: inzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dab unjere geliebte Tochter 

Maria Elijabeth Klingenbet 
im Alter von 11 Monaten und 29 Tagen felig im 
Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet am 
Mittwoch, den 15. Auguſt, um 11 Uhr Borm., vom 
Trauerhauſe? 49 25. Str., nach der St. Veterslirche 
vd don da aus mit Kutihen nach dem St. Marieus 
Gott:zader. Um ftille Theilnahme bitten die trauern 
ten Hinterbliebenen: 

Philipp F. und Emma Klingenbed, 

** 


ltern. 
Seraphin und Joſepha Kliugenbeck, 
Großeltern. 
Edward und Elifabeth Klingenbed, 
Onfel und Tante, 


gu früb ihlug dieje bitt're Stunde, 
ie did aus unj’rer Mitte nahm, 
Tod tünet Xob aus unj'rem Munde, 
Was Gott thut, das ift wohlgethan, 
——— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht. 
daß runſer geliebter Vater, Groß—⸗ und Urgroßvater 
Johann Peters, 
wohnhaft in Blue Island, Ill. im Alter von über 
2 Jahren, nah kurzem Krantenlager geitorben if. 
Tie Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 15 
d. W., Mittags 12.30, Begiun der ZTrauerfeierlic: 
feiten im Daufe, um 1 Ubr Fortfegung derfelben in 
der evang. Wriedensfirhe und von da der Strect 
Gars uch dem Dount Greenwood Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die Hinterbliebenen: 
John und Heinrich Peters, Söhne. 
Karolina Wörmann, Tochter, 
nebit Enteln und Urenteln, 


Todes⸗Anzeige. 


‚Allen Freunden und Bekannten die traurige Rach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Magdalena Hottna, geb. Thorn. 
im Alter von 50 Jahren und 8 Monaten felig im 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung mn dom 
Trauerhauje, 46 S. Halfted Str., am Donnerftag, 
den 16. Auguft, um 9 Uhr, nach der St. Franzistug: 
Kirche und von da nah dem St. Bonifazius:Gotttßs 
ader ftatt. 
Maria, Beter, Unna, Gatharian 

und Therefia Hotina, Kinder. 


miodi 


di,mi 


Todes⸗Anzeige. 


Wilhelmina Charlotte Kroll, geb. Luetkemeher, 
6 Yıbre, 1 Monat und 7 Tage, geliebte Frau von 
John R. Kroll, Mutter von Walter, Joe, John, 
Beaty, Mrs. U. Burcomws, Mrs. 8. Yubre, ftarb 
am 13. Auguft, 11 Uhr Vormittags. Beerdigung am 
16. Auguft, um J2 Uber, vom XTrauerhauje, 2024 R. 
4). Ave., nach dem Foreſt Home Friedhof. 

Quinch, Ill., Zeitungen wollen gefälligft lopiren. 

dimi 


Todes⸗Anuzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine Frau und, unſere Mutter am Montag, den 
13. Auguft, um 23 Ubr, fanjt im Herren entiglafen 
if. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch Nachs 
mittags 1 Uhr, vom Trauerhauje, BO N. Lincoln 
Etr,, nah Waldheim. Die betrübten Hinterbliebenen: 

Edward Sutihomw, Gatte. 
Richard und Hand Focpke, Söhne. 


Danffagung. 
Ih fage biermit allen Freunden und Kameraden 

meines verjtorbenen Mannes 

Robert Leutmann 
meinen berzlichften Dank aus für die reichlichen Blu⸗ 
mentpenden und die alljeitige Hilfe, die fie mir in 
meinen großen Sorgen angedeiben ließen. 

Mrs. Rofa Seutmann. 


Danffagung. 
Allen wertben Freunden und Belannten, die uns 
bei dem Begräbniß meines lieben Mannes 
Midel Bechtel 
jo große Xheilnahme erwiefen und Blumenfpenden 
gewidmet baben, jpreche ich hiermit meinen herzliche 
ften Dant aus, Die Witiwe: 
Maria Bestell. 


Danfjagung. 

Allen Freunden meinen innigften Dant für die 
berzlihe Theilnahme während der Krankheit und bei 
dem Pegräbniffe meines lieben Mannes, befond’t® 
dem Chicago Nortbiveitern Unterftügungsverein für 
die Theilnahme und prompte Auszahlung des Sterbes 
Gedls meinen herzichiften Dank, 

Selena Shamburg. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Hojddi} 


Alle Aufträge pünktlich uud Billigfi Beforgt. 


fi » = Tienter:Borflellung 
[ele jeden Abend und Sonutag 
Nachmittag, in 
«..SPONDLYS GARTEN... 
a — 


Wm. Seifried 


hat feinen Saloon jegt 


107 £ifth Avenue, 
Feintte Getränte, Bnfineh: Lund un 
Brei : Bund. 

EFT” Ule Freunde, Befonnte und das Publikum 
int Ullgemeinen find freundlihft eingeladen, Ei F 


beiuden 
Die deulfhe Hebammenfchule 
von Chi o© 
— Kumelbungen —“* —* 
ſchriftlich werden jert ommeu bei 
Dr. F. Scheu 
4ag,imz Ne. 191 Rorth Une. 
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Zoton of Late und Englewood. — Die Viehhöfe und 
der Shlahthuuspdiftritt. — Englewoods Entfal⸗ 
"tung. — Das jtädtifche Lehrerjeminar, 


XXIV. 


" Bom äußerfien Norden der Gtabt, 
bon da, wo ber Grenzfrieg tobt zimi= 
fhen den Chicagoer Brauern und ben 
Herrfchaften von der Northmeitern 
Univerfität, die den Banntreis zu may- 
sen beftrebt find, welchen die Prohibi- 
tioniften zum Schuße der lernbegierigen 
Jugend um die genannte Zehranftalt 
ziehen zu müffen geglaubt haben, jegen 
iwir jegt mit gemwaltigem Schwung über 
bie ganze Altjtabt hinweg nad Süden, 
nach dem Toten of Late, wo Tag und 
Rachıt, jahraus, jahrein bie hohen 
Scälote ver Großfchlächtereien und ber 
Pötelhäufer die Landſchaft mit ſchwar— 
zen Rauchwolken überziehen, wo an je— 
dem neuen Morgen Rinder und 
Schweine und Schafe in unzahlbaren 
Heerden eintreffen, zur Schlachtbank 
geführt und, als Kochfleiſch hergerich— 
tet, oder in Form von Präſerven, wie— 
der hinausgeſchickt werden in alle 
Welt. Es iſt ein grauſiges Stück Blut— 
arbeit, daS hier täglich und ftündlich 
bellbracht wird, aber mögen zartbejai- 
tete Wefthetifer auch bei'm bloßen &e- 
danken daran von Entfegen und 
Schaudern erfüllt werben, fo würde e3 
ihnen andererfeit3 wahrfcheinlich durch: 
aus nicht recht fein, wenn ihnen jemals 
bie gewohnte Srleifchkoft verfagt bliebe, 
meil die Chicagoer Viehhöfe mit ihrem 
Zubehör „ala ein Greul vom Erdboden 
vertilgt worden.“ 

Ermwähnt müflen die großen Viehhöfe 
an biefer Gtelle wohl erden, denn 
ihre Einrichtung und Entmwidelung ge= 
hören durchaus zur Gefchichte der 
Gtabt, ja, fie bilden einen fehr mich- 
tigen Abdjchnitt derfelben. — Die Vieh- 
bof3-Gefellichaft, gegründet im Sahre 
1865, erwarb bald darauf in dem 
Iheile des Ioron of Lake, welcher heute 
die 29. Ward bildet, einen Traft 
Gumpfland von 320 Ader Flächenin- 
halt. Sie zahlte hierfür den für dama= 
lige Berhältniffe hohen Preis bon 
$100,000. Gie hat im Laufe ber 
Sabre an und auf diefem Lande mit 
einem SKoftenaufmande von einigen 
Millionen Dollars alle Verbefferungen 
gemacht und alle Anlagen geichaffen, 
bie für ihre Zmede erforderlich waren 
und find. Einen weiteren Kojtenauf- 
wand bon zwanzig bis fünfundzmanzig 
Millionen jtellen die ausgedehnten An- 
lagen ber meltbefannten Firmen dar, 
melde am Saum der Viehhöfe Groß- 
ſchlächtereien und verwandte Betriebe 
in Gang gebracht haben. Nach Zehn— 
tauſenden zählt das Bienenvolk der 
Arbeiter, welches in dieſen Betrieben 
thätig iſt, um das Mahl zu rüſten für 
Stadt und Land. Die Geſammtbevöl— 
klerung des Schlachthausreviers, die 
mit ihrer Exiſtenz in der einen oder der 
anderen Form direkt oder indirekt von 
dieſen Betrieben abhängt, iſt weit über 
hunderttauſend Köpfe ſtark und bildet 
gewiſſermaßen ein Gemeinweſen für 
ſich. Ihre Mitglieder, als Maſſe ge— 
nommen, kommen wenig über die Gren— 
zen ihres Diſtriktes hinaus, und Chi— 
cagoer aus anderen Stadttheilen, wenn 
ſie dort nicht gerade Geſchäfte zu erle— 
digen oder Beſucher von außerhalb hin— 
zuführen haben, wagen ſich ſelten „nach 
den Stock Yards.“ — Im Herbſt 1886 
und wieder im Jahre 1894, als Ar— 
beiterunruhen in dieſem Bezirke aus— 
brachen, da verfolgte man den Verlauf 
dieſer Unruhen im ganzen Lande von 
Tag zu Tag mit athemloſer Span— 
nung — hängt doch von dieſem rauchi— 
gen, mißduftenden Revier und von 
einigen ähnlichen Diſtrikten, welche 
Chicagos Großſchlächter in Omaha, 
Kanſas City und anderswo oraanifirt 
haben, geradezu das Leben der Na- 
tion ab. 

‚ Süblid) von den Viehhöfen nimmt 
die Gegend nach und nach einen unge= 
mein ländlichen, ftillen und anheimeln- 
den Charakter an. Hier liegt Engle- 
wood, das fi) im Verlaufe der legten 
fünfzehn Jahre aus regellog verftreuten 
Dleden zu einem mächtigen Stadtvier- 
tel entwidelt hat, der nicht nur an 
Volkszahl, ſondern auch in jeder ande- 
ren Hinficht einen Vorrang einnimmt 
unter den Warbs. Beſonders die Um— 
gebung ber Normal School — de3 ftäd- 
tifchen mit einer Mufterfchule verbun- 
benen Lehrer-Seminarg — macht mit 
ihren fauberen Straßen und gut gehal- 
tenen Häufern einen freundlichen Ein- 
drud auf den Befucher. Das Lehrer- 
Seminar felber — eigentlich müßte e3 
freilich beißen Lehrerinnen-Geminar, 
benn unter ben bier zur Ausbildung 
gelangenden Lehrträften befindet ich 
nur bie und da einmal ein männliches 
Individuum, und das ift dann in ber 
Regel ein Jüngling vom Lane — 


fieft meit und breit im bejten 
Ruf, mas theils ihrer langjähri— 


gen Leitung durch den tüchtigen Schul- 
mann Parker zugzufchreiben ift und 
theild dem nicht zu unterjchägenden 
Umftande, daß Col. Barker nicht zu 
den unpraftifchen Leuten gehört, bie 
ihr Licht unter den Scheffel ftellen. — 
Dad GSeminar-Grundftüd ift feiner 
Zeit Coof County von einem alten 
beutjchen Aderbürger zum Gefchent ge= 
macht worden; unter der Bebingung, 
daß die County-Verwaltung ein Semi- 
nar darauf einrichten und unterhalten 
müſſe. Als die Anftalt dann. fpäter 
pvom Countyrath an die Stadt Chicago 
abgetreten wurde, machten die Erben 
bes Gtifters, von einigen Grabjchern 
dazu überredet, einen Berjuch, bie 
Schenkung für vermwirft erklären zu 
Iaflen, weil — technifch genommen — 
de3 County der übernommenen Ber: 
pflichtung nicht mehr nachfam. Als der 
Anſchlag mißlang, wurde fogar ge- 
plant, bie jtäbtijche Erziehungsbehörde 
dazu zu bringen, da8 Seminar einge- 
ben zu laffen — doch fchlug auch biefes 
Komplott fehl. 


— 63 gibt einen Hof, wo jeder bof- 
ähig ift und ber Vornehme dem Ge- 
i gern ben Vortritt läßt — das 


u 


a 


Zum Fam Herik. 


Aerzte und Sachverjtändige neigen 
lich der Anficht hin, daß der 
Tod- Herrids durd) Herz 
ihlag herbeigeführt 
wurde. 


Die Art und Weife, wie fein Tod 
erfolgte, läßt nicht direft auf 
Vergiftung fliehen, 


Doch mag Herzfchlag dur Gift befchleunigt 
worden fein. 

Sn ärztlichen Kreifen neigt man jet 
zu ber Anfich hin, daß,. wenn dem ber- 
ſtorbenen Kommiſſions-Händler Ed— 
ward P. Herrick auch Gift beigebracht 
wurde, in der Erwartung, ſeinen Tod 
dadurch herbeizuführen, doch die direkte 
Todesurfache in einem Herzleiden zu 
ſuchen iſt, mit welchem der Verſtorbene 
lange Zeit hindurch behaftet war. 

Profeſſor Delafontaine, der Che— 
mifer, erflärt, daß er fein Gift kenne, 
melches den Tod des Herrn Herrid un= 
ter den von den Augenzeugen bejchrie- 
benen Umftänden hätte herbeiführen 
können. 

Aerzte und Sachverſtändige in Be— 
zug auf Gift im Allaemeinen, können 
fich nicht erklären, wie die Art und 
MWeife, in welcher der Tod Herrid’3 er= 
folgt ift, mit den Befchuldigungen, daß 
Gift die unmittelbareBeranlafjung ba> 
zu lieferte, in Einklang zu bringen ift. 

Sie geben immerhin zu, daß mit— 
tel Gift der Anfall von Herzichlag 
möglicher Weile befchleunigt wurde, 
bezw. jchneller herbeigeführt imorben 
fein mag, als e8 unter normalen Ver= 
hältniffen der Fall fein würde. 

Die Sachverſtändigen weiſen auch 
daraufhin, daß Herrick, ohne einenLaut 
von ſich zu geben, vornüber fiel, ohne 
Krämpfe und ähnliche Vergiftungs— 
Symptome. Eine Todesart, welche nur 
in Folge der Anwendung eines Giftes, 
der Blauſäure, betannt iſt. 

Im Falle Herrick's muß noch in Be— 
tracht gezogen werben, daß er etwa 13 
Stunden vor feinem Tode gut aufge: 
legt war, fi mit Befuchern unterhielt 
und gefungen hatte.Alle ftimmen darü- 
ber überein, daß er während diejer Zeit 
tmeber Speife noch Getränfe zu fich ges 
nommen hatte. Die Halt, mit melcher 
bier die Keichenbeftatter das Ein: 
balfamiren von Zeichen betreiben, wird 








bon den Behörven gerügt. Das zum 
Einbalfamiren verwendete Flubium 


enthält Urfenif, und in Fallen, mo der 
Verdacht der Vergiftung vorliegt, läßt 
fich, nachdem die Leiche bereits einbal= 
jamirt worden ift, nicht mehr nachiwei= 
fen. 

Das Einbalfamiren der Leiche des 
Ferdinand Lypmburner, des eriten Gat- 
ten der Frau Herrid, fand [chon zwei 
Stunden nad) dem Ableben befjelben 
Itatt, jo behaupten die Anvermanbdten 
des MWerftorbenen, mas nach ihrer 
Ungabe eine Obduktion der Leiche, 
melche vorgenommen worden hpäre, ber= 
hindert hätte. 


—"11-+.0.  — 


Zodesfäle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts: 
fben, Über deren Tod dem Gejundheit3amte zmwijchen 
geitern und beute Nahricht zuging: 

Dittmer, Katharina, 70 N. 

Frenz, Youije, 28 3., 139 Crvital Str. 

Hottinger, Mary J. 81 J. 13 W. Euperior Str, 

Reiter, John, 73 J. 2979 N. Aſhland Ave. 

Stermer, John, 73 J. 15 Wade Str. 

Schwandtke, Wilhelmina, Z J., 3712 Cottage 

Grove Avenue. 

Zudermann, Hattie, 18 3., 570 S. Morgan Str. 

Peters, Johanz, 82 3., Blue ISlaud, ZU. 

Glader, Heney, 41 3., 1012 W. Superior Str. 

Diifler, Henry, 42 3., 16 Tanton Str, 


u —— — 


Scheidungsklagen 

wurden auhängig gemacht von: 
Fred degen Margaret Buhlenberg, wegen Truulſucht; 
Eliſe M. gegen Ward Douglas, wegen Verlaſſens; 
Antonie gegen Fr. Brynda, wegen grauſamer Be— 
handlung; Cath. gegen William C. Campbell, wegen 
Verlaſſens; Jeſſie gegen Daniel N. Williams, wegen 
Verlaſſens; Raymond A. gegen Alice M. Frankhau— 
ſer, wegen Verlaſſens. 


— — — 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Sam. Brown, jr. K Son, Iſtöck. Frame-Cottage, 343 

Cuyler Ave., *31000. 

Sam Brown, jr., & Co., Iftöd. Franıe-Cottage. 3099 

N. Oakley Ave, $1000, 

Eanı. Brown, jr., & Son, zwei litöd. Frame:Eots 

tagıs, J15 und 120 Carmen Ave., $20. 

Sohn Szoftatewsfi, 2jtöd. Framehaus, 8533 Superior 

Mve., *1700. 

Sam. Promn, jr., & Eon, litöd. 

Wolfram Str., $1000. 

Sam. Brown, jt., & Go., 1ftöd. Srame-Cottage, 416 

Neljon Str., $1000. 

— Iſtöck. Frame-Cottage, 1923 Thomas Str., 
MN. 

8 ©. Koustsfi, Iitöd. Vrid-Store und oWhnhaus, 

1166 N. Yeavitt Str., 4000. 

a litöd, Brid:Cottage, WI Harding Wpe., 
BEN. * 

A. S. Hill & Co.2ſtöch. Frame-Store und Flat, 

067 W. Itrving Park Boulevard, 81700. 

u. 9. Hil & Co., litöd. Frame:Gottage, 2887 India 

Str., $12W0. 

— Tulf, 3ſtöd. Bridhaus, 122 Edgewood Ave., 

8000. 

Joſephine B. Pagels, acht 2ftöd. Bridhäufer, 7RI— 

3—— Fulton Str., 24 000. 

VBaclav Ripka, Iftöd, Brid:Cottage, 2114 W. 52. Str., 

uw. 

M. Hagedorn, Atöd. Brid:Hinteranbax, 827 Went: 

worth Ave., $1200. 

Henry Kiitner, 1jtöd. Frame:Eottage, 231 ©. 4. 

Ave., 8000. 

€. ©. Reterjon, 2ited. Bridhaus, 1476 S. Hamlin 

Ave., 3150. 

€. TI. TR RR. Co., I1ftöd.Brid:Frahthaus, 734-7 

Ooden Ave., $22W. 

-- Balair, 2itöd. Bridhaus, 2170 Wilcog Wpe,, 
1000. 

VE lftöd. BrideCottage, 385 &. 40. Ave., 
18 


Ö. S. PVradett, 1ftöd, Frame:Gottage, 1797 Cort 
Etr., 81200. PR 





Trame:Cottage, 510 


— — 
Marktbericht. 


Chicodo, den 14. Auguſt 1900 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Shlahtpieh — Belle Etiere, 8S.65 85. 75 
der 100 Pfd.; beite Kite 83.80-84.50: Maitjcwei 
5.08.40; Schafe B.75—$5.0, —— 
MoltereiProdutkte. — Butter: ⸗ 
buttet 142150; Daity 16Ne; Creamerd a 
befte Runftbutter 14—1l5c. — Käſe: Friſcher Rahm: 
ur —— das Pfd.; andere Sorten 10—13}c das 
und. 
Berlügel, Eier, KRalbfleiijh un» 
Fifche. — Lebende Trutbührer 64—Tc das Pfund; 
Sühner R; Enten 8-9; Günje 6-7 per 
Pfund; Xruthühner, für die Küche hergerichtet 
6-63: das Pfund; Hühner 8-9e das Pfund; Enten 
6-7 das Pfund; Tauben, zahme, 75c—$1.75 dae 
Dugend. — Gier 124 das Dusend. — Kalbfleifch 
4% das Bund, je nah _der Qualität. — Ausge: 
weidete Xämmer 81.108 .20 das Stüd, je nach dem 
Gewicht. — Filde: Weibfiihe, Nr. 1, per 100 Bid. 
87.0: Zander 54c; Karpfen und Bülfelfiid 2—Se; 
Sraspehte 6—Te Das Pfd.; Frofchfchenkel 15—50e das 
G:üne Früdte — Aepiel 83.50-81.75. per 
Hab: Yananen $1.00-$2.00 per Gehänge; Zitronen 
84.50-86.50 per Kifte; Upfelfinen $3.00—$4.00. per 
Kite. r 
KRartoffeln, Be per Buibel. 
Semüje — Kobl, neuer, 406 per Kifte; 
Zwiebeln, biefige, 1% das Bündel; - Boynen 
0c bi 6X: Blumenkohl $1.75—$2.00 per Kifte, 
Sellerie I—00c per Bund; Gpinat W0—25c per 
Tab, Salat, 15--2%0c per Kite: Grbien 30- Hr 
ver Sad; gelbe Rüben, newe, 35—5%c_der- Dutend 
on, Bündet: Grnbercen  Toealde, 
:- ; „Zündel; Grobeeren 5; 
ESurken, B—2e der Dusend; Spargel 70—T5e per 
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Bergnüuügungs⸗Wegweiſer. 





— Geſchloſſen. 

DperaHoufe — Geihlofien. 

ers. — Geihloflen. 

icZemple. — SpezialitätensKünftler. 
thbern“,. — ‚Rus & Holland’s 


Rn. — „The Burgomafter*. ° 
.— ,A Stil Alarm“, 
nbra. — „be Woman in Blad“, 
tion. — „Qusband on Salary*. 
mard= Garten. — Allabendlih Konzerte 
von Bunges Orcheiter. 
„Rienzi“. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nehmittag. 
Eunnpjide Bart, — Hopfins’ Baubeville: 
Geſellſchaft. 
„Boltsgarten“ — Beder3 Damen-Orcefter. 
Zivoli- Garten. — Tyroler Alpenjänger und 
Vaudeville. 
— Garten. — Konzert und Vaude— 
ville. 


—— — — — — —— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folzende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 

Unten W. Olſon, Inger Anderſon, 28, 28. 
Theodore H. Verhoeven, Joſephine Stolte, 27, 17. 
William Groß, Amelia Smith, 22, 18. 

Joſ. Britz, Jennie Peterſon, 22, 10. 

Frank C. Brening, Lillie Becker, 24, 20. 

Joſeph S. Walkins, Alta 3. Miller, 45, 40 
Roy R. Smith, Emma €. Johnjon, 30, 18. 
Wplie W, Doty, Armeda Cronfrite, 33, 19 
Jozef Nobennit, “Auna Kadercubet, 36, 40. 
Frank Adam, Mary Dolestol, 23, 22. 
Sohn E. Boice, Winnifred E. Metlana, 
Jacob Waſchle, Johanna Sauter, 37, 33. 
Edirin Hoge, Mary Reed, 33, 28. 

Martin Mortenjen, Emma Derner, 30, 25. 
Charles Gollins, Wyrtle Harris, 35, 19. 
Hyman Bobbe, Beſſie Chon, 20, 23. 

Syijepan Domkrowsfi, Mary Gordon, 22, 18 
d 8. Horlioy, Kriftina Hrucivova, 33, 20. 
Jar Wojowicz, Jlyanna Brodsfa, 27, 35. 

9. Brubhns, WM. Alkofer, 24, 19, 

John Trafe, Katie Dlalone, 27, 25. 

Ihamas Ornas, Mary Szulerecki, 26, 23. 
Frank Steadman, Annie Wilſon, 26, 24. 
Jattled Mueller, Fredrika Lund, 36, 35. 
Willianı Wadrsiw, Ida Yahn, 24, 23. 

N. Scott Nicherdjon, Unna SE. Noeder, 3, 22. 
Henry Kellmann, Emma Galnon, 27, %. 
Morris Gatiy, Tillie Horn, 26, 20. 

UIndrew Myhrunm, Ida E. Strom, 22, 19. 
Francis Mitchell, Ihereja Hennefley, 50, :2 
Youis Krank, WMollie Goldimaper, 25, 2. 
William Bening, Ida Splittgerber, 21, 20, 
Sohn %. Fuller, U. 2. Scoville, 20, 19. 
Paul Wreinte, Ella Gerzaun, 21, 20. 
Vincenzo Cicero, Congella Gicero, 27, 24. 
Hrauf Weisgart, Emma Achterberch, 24, 21. 
Mndreiv Npbarczpk, Julia Barziwsfa, 22, 18. 
Henry Pertin, Tillie Wilkie, 25, W. 
Ghriftopher E. Owens, Emma Brandy, 30, 31. 
Charles E. Scarritt, Lulu WU. Nalroth, 25, 25. 
Bari W. Weib, Nellie Dawjon, 22, 27. 

Yarz Yarjon, Marie Ieppejen, 30, 29. 
Edward Southuran, Sarah Poatman, 45, 48. 
William Welton Wearl Kilibonn, 24, 3. 
Harıy Shewin, Bertha H. Dir, 23, 23. 

Louis ©. Albrigt, yreda Ellis, 23, 2, 

E U. Broadus, Fleanorh Hammond, 24, 27. 
William Dolatowski, Martba Nudnida, 26, 20, 
Frank Arndt, Bertha Lawrence, 27, 20. 
Guſtaf Swanſon, Lydia Olſon, 42, 28. 

W. J. Robertſon, M. Hayward, 28, 2. 
Deidrich H. Kirſchner, Lillian Waldon, 40, 31. 
Andro Tomas, Mary Goldinak, 23, 20. 

— he 


Der Grundeigenthumsmarktt. 
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Die folgenden Grundeigentyums s Hebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlig 
eingetragen: 
Wentworth Are., 150 F. ſüdl. von 39. Str., 25 

110, Chas. Vivian an Henry W. Buchınan, $2500. 
W. 60. Pl., 275 F. öſtl. von Union Ave., 28.54xX 

132, John P. Melin an Milo WW. Pierce, 8*818, 0. 
Langley Ave. 170 F. nördl. von 80. Str., 24xX121, 

K. A. Preſton an Catherine Collins, 34500. 
Jadjon Ave., 189 Fuß nördl. von 65. Str., 483x120, 

A. B. MeChesney an Aaron D. Baldwin, $4,080. 
Dearborn Str., 576 Fuß ſüdl. von 47. Str., 21100, 

Free Home B., L. and 9. Af’n. an James Do: 

nobue, KBW, 

Potwyne Ph., 148 Fuß öitl. von Leavitt Str., 37.4 
x121.55, X. Reinhardt an Jennie S. Beecher, $2,: 
809. 

Kenmere Ave., Südweſt-Ecke Buena Ave., 12595, 
Lucy A. Waller an John Hamilton, 8,500. 

Seminary Ave., 144 Fuß ſüdl. von Marinna Str., 
24x131, John Roach an Thos. Curtis, $2,700. 

Owasco Stt., 176 Fuß weſti. von S. 144. Ave., 35 
125, H. P. Mann an Hugh F. Hogan, 81,200. 

Van Buren Str., 214 Fuß öſtl. von S. 41. Ave., 
374)1243, W. Wallace an Joſephine Wallace, $2,: 
50v. 

14. Sir, 175 Fuß öftl. von Nefferfon Str., 25X100, 
E. Schiff an T. PBaszlowsti, 52,100. 

Gebäulichkeiten 1378 und 130 Millard Ape., 50% 
1254, Delia A. Gribben an Richard Gribben $l. 

Union Ave., 50 Fuß jüdl. von 50. B., 235x125, IT 
De. Jenkins an War, Bennett, $100. 

Lowe Ape., 346 Fub füdl. von Garfield Boulevard, 


23X1248, 3. R. Lindgren an GEhas. M. EStanıy, 
8,70. 
Kinnen Ave, 120 Fuß nördl. von 72. Str., 48X 


19. DO. W. Mayer an 9. E. Troutman, $1,192 

Gıclio Ave, 233 Fuß jüdl. von 72. Str., 40OX154, 
E. 2. Manjure an John H. Bau Arsdale. 0000. 

Gebänlichfeiten 1552 W. 02. Str., 24X119%, vibbie 
&. Sarner an Clara Bader, $3000. 

Sampyer Upe.. 275 Fuß nördl. von 21. Str., 2X 
125, Maria X. Turner an Ches. %. Wallace, ION, 

Indiana Str., 141 Fuß weitl. von Xamwndale Ane., 
21.80, Eugene Ganbert an Geo. E. Marjhall, 8522. 

Fist Str, 18 Fuß jüdl. von 18. Str., 241x100, 8. 
Rajski an Frank J. Beres, $1,70. 

Warner Ave, 318 Fuß weitl. von Yincoln Wve., 25 


x1235, W. I. Wijchhoerer au YYizzie Rohner, 
82,400. 
Urmour pe, Nordweit:Ede 27. Str., Wx97, GE. 


Yodiwood Brown an die Sherwin:Willians Co., 
$11,700. 

Diverjcy Boulevard, Nordiveit:Ede Bine Grove Ape., 
57x10, Uınanda E. GFdwards und Eleonora R. 
Edivards an SDenty Strong, $20,000. 

Grundftud 344 Weit 14. Place, 24X125, W. 9. Allen 
an Chas. Kennedy, *51800. 

20. Str, 48 F. öftl. von Wood tSr., 24X120, M. 
Czechowiez eu W. Koch, H1800. 

Dasſelbe Grundftüd, W. Koh an Helena Szehotwicz, 
go, 

Glizabertd Str., Nordieitede 89. Str., 48X126, und 
anderes Grundeigentbum, WU. 2. Zallman an 
Dwigoht D. Tallman u. A., $1000. 

Glizabety Str., 166 F. füdl. von 37. Str., 100X126, 
Derjelbe an Denjelben, $1000. 

Elizabeth Str., 190 F. nördl. von 92. Str., 50xX124, 
und andere. Grundeigenthum, Derjelbe au Den: 
ſelben, *81000. * 

76. Str., 42 5. öftl. von Coles Ade., 23X8T, Henry 
Wangeman an Owen I. Travis, KW. 

Serington Ave, 48 9. jüdl. von 66. Str., 25X125, 
E. Sillenat an John 3. Steffens, $1500. 

Greenwood Ave., 150 F. ſüdl. von 63. Str., 50151, 
Geo. D. Farr an Frank Burke, 4000. 

Jadjon Ave, 18 %. nördl. von_66. tSr., 50X 
125,81, Robert D. Kilvary an D.D. Hiihen. KOM. 

Dasfeibe Grundſtück, D. D. Hiſhen an den lkatholi— 
ſchen Biſchof von Chicago, $1. 

Gruͤudſtück 15532 Weſt 62. Str. 24X119%, Clara Bader 
an Frank C. Dion, 8600. 

so, Ste, DO %. mweitl. ven aSugamon Str., X 
155 7. D. SEjolin an Nicolaus Gibjon, $5200. 

Saflin Str., 175 5. füdl. von 62. Str., SXx124r, 
3. Scyaeffer an Elizabeth Haegele, 83800. 

Sefferion Ade., Nordwetede 4. Str., 4X145, Thos. 
v Rob u. A. an Hattie U. Rihardion, 8000. 

Ahland Ave, W006 F. jüdl. von 51. Str., 25%125; 
PBarlina Str., Norpweitede 52. Str, 48X125; Kles 
mens Wilgen an Ellen U. Kilbourn, 550. 

Vorktswn Ave., 360 F. jüdl. von 34. Str., 24X125, 
x. a. aCrliom an W. 9. Bowman, $l. 

Turner Ave, B F. jinl. von 24. Str, X13, 
% I. Lens an Marie Raisty, $1600. 

Ridgeway Ave., 148 9. nördl. von 25. Str., 243X 
125 2. 2%. Hocg an Chas. K. Schaefer, $1000. 
17. Str, 18 $. öftl. von Halited Str., 24X1%, 5. 

Drtlepp an afttharine Klaſſen, 3000. 

Dasjelbe Grundftüd, M. Klaffen an %. Ortlepp, 
83000. 

Morgan Str. 218 F. ſüdl. von 12. 
John Kottek u. A. durch M. in C. an 
He, 

Str, % F. weſtl. von Oakley Ave. 24x88, 
Michael Haller an Herman Stoeffhaas, 8500. 

Gurleh Stri, 51 F. uſtl. von Sholteſ tr., 512 100. 
John Powers u A. durch M. in C. an den Nach— 
lab von Michael I. Cerboy, 33532. 

Curtis Str, Südoitede Carroll Ave, 24x120, M. 
5. Donoabue u. U. durh M. in EC. an den Rad: 
la& von Merg. €. Ark, 8264. 

MWaihington Str., 81 F. üftl. von Ada Str., 203X 
100, Maurice Eurran an Eliz. Voune, SO, 

Fay Str., 41 F. füdl. von Prett Str., 5X125, GE. 
Chriftenien an Louis F. Nonnaft, $2200. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
fnzeigen unter Dieler Rubrik, 1 Gent das Mast.) 


Verlangt: unge, 14 bi 16 Jahre, in Wpotbete. 
3659 S. Halited Str, dimi 


Berlangt: Guter Gafe-Bäder. 484 Larrabee Str. 


Verlangt: Junger Bäder, guter Lohn. 484 Larra: 
bee Str. 

Verlanat: l5jähriger Junge für Wpothete, 
Zarrabee Str. 


Verlaugt: Starker Junge in Bäderei. 161 Eiy: 
bourn Ave. 


Berlangt: Ein Waiter für Nejtaurant, ftetiy. 
MW. Randolph Str, 


Berlangt: Verkäufer. Ih babe Geichäftsintereffen, 
wobei ich drei zuverläflige, vertrauenspolle Leute bes 
ihäftigen könnte, außerhalb der Office. Nahzufragen 
nit Empieblungen zwiichen 8 und 11 Uhr Borm., bei 
MR. Grable, 5% Majonic Tempfe. 


Berlangt: Arbeiter in einer Gärtnerei. Belment 
und Weitern An. mobi 
Verlangt: 500 Eijenbabnarbeiter für Whoming; 


Teamiterd., 30 und Board; Laborers, $2 pro Tag; 
billige Fahrt; 509 für Jowa, Wisconfin und Minne: 


Str., BXS, 
John Kyenig, 


3 
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feta; freie Fehrt: I Sarmarbeiter, böchfte Löhne. — 
Rob Labor Ügency, 3 Market Str., oben. Sag, im 

Am Deuti Klub, 432 Larrabee Etr., befommen 
junge Leute nung und Stellung. 10ag, 10% 


















„Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 14. Auguft 1900. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


* 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 


(Unzeigen unter dieſer Kubrit, 1 Cent das Wort.) (Ungeigen unter dieſer Nubeit, I Gent das ort.) 





—— Ber Et Marine-Rorps 
Retruten verlangt! _ 
Gefunde, unverheirathete Männer im Wlter von-21 
918 35 Jahren, nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 
und nicht über jehs Yuk ein Zoll groß; nicht dem 
Branntwein-Genuß ergeben und von gutem moraliz 
fchen Charakter; müflen eingeborene oder naturalifirte 
Fürger der Ver. Staaten jein oder ihre Abſicht kund⸗ 
gegeben baben, folhe zu werden; müffen lejen und 
fchreiben fönnem. Die Dauer des Dienftes ift Fünf 
Jahre, mit der Annahme, dab drei davon an Bord 
eines „jeegebenden“ Sriegsihiffes verbracht merden, 
wedurh Selegenheit geboten wird, alle Theile der 
Melt zu bejuchen. Der Lopn beträgt von $13 bis $44 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Ginzelbeiten wende man fih an die Marine:Korpts 
Retrutirungs-Office, 398 S. State Str., GShicago. 
2jl,3men, X‘ 


Berlangt: Männern, melde beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kollektoren, Bud: 
balter, Office, Grocerm-, Edhub-, Bill:, Gntrps, 
Hardivare:Glerts, $10 wöchentli und aufwärts; Ders 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flat-Gebäude, 865; 
GEugincers, Glettrifer, Wafchiniften, $18; Helfer, 
Heizer, Deler, Rorterd, Etorer, Woolefale:, Laget⸗ 
und SFrachthaug: Arbeiter, $12: Drivers, Deliverv:, 
Erpreß= md SFabrifarbeiter, $10: brauchbare Leute 


in allen Gejgäfts-Branhen.— National Agency, 167 
Wajhington Str., Zimmer 14. jonmodimidoft 





erlangt: Ein zuperläfliger Porter, welcher Nrau- 
lation Segelbahnen zu reinigen umd zu beauffichtigen 
verjteht. Bu erfragen: 106 it Randolph Str., bei $- 
Ficke. 
En ET — 

Berlangt: Buchdrucker, Zylinder und Gordon. 
Stetiger Platz. 7418 Milwaukee Ave. 

Verlangt Ein lediger Mann als Porter, detr auch 
Bar tenden kann. 377 Fiſth Ave. 
Zuverläſſiger lediger Mann für Bade— 











Nerianat! { u 
hausarbeit. Gutes Heĩm. Sanatarium, Sbeucer, 
Ind. Dimmido;] 





„Yerlanat: Guter Wurjintader. 15 @. Nandolph 
Str. 


ern a 
Verlanat: Ein zweiter Koh. Guter Lohn. 
N. Klar Str. 


Verlanat: Weber an Nugs. 
Etr., 4. Floor. 


Verlangt: Guter Vrodbider und ein Konditor für 
Blätterteig. 615 Wells Str. 
PER 0 PUBRIEGREREE Re ED DE ln 

Rerlanat: Ein guter Kellner im Saloon und Re- 
ftaurant. 183 Wadijon Str. 

Verlangt: Ein ftetiger Mann für Reitaurant. Muß 
etivas waiten fünnen. 148 Fiitb Ave. 

Perlangt: Eine gute zweite Hand an Cafes, ge: 
lernter Konditor vorgezogen. Wdr. 9. 219 Abendpoft. 

Verlangt: Nanitor, verheiratheier Mann, muß 
Nierd bejorgen und fih ums Haus nüglid machen. 
3409 Grand Xlvd. 


Rerlongt: Eriter Klaſſe Prefler an feinen Shop: 
Nöden. Stetige Arbeit. 797 W. Divifion Str., nahe 
Nodwell Str. 


Verlangt: Aunger lediger Wutiher, eriter 
Etorstender, 280 Elykourn Ave. 


585 


65 €. Waihington 











Klaſſe 


Verlangt: Zuverläſſiger lediger Mann Muß gut 
mit Pferden umgeben und Yuggy wajchen fünnen, jo: 
twie ftadtfundig jein und gute Referenzen haben. — 
Adre.: &. 9 205 Abendpoit. 





Rerlangt: Starker Sunge, 14 Jahre. $3 die Worte, 
756 Yincoln pe, i 

Vrlangt: Painter und Tapezierer. Richard A. 
Koh & Co., Zimmer 814, 171 XaSalle Str. 

Verlangt: Glafer und Zujchneider. Carl Brandt, 
911 Madılon Er. 
Berlangt: Nunger Mann als zweiter Barkeeper. 
Mur gute Neferenzen baben. Lincoln Turnhalle, 
Diverjey und Sheffield pe. 








Werlangt: Ein guter Catsbäder. 175 Eruter Str. 


erlangt: Eine gute zweite Hand an Cafes. 151 
Genter Str. 


Berlanon Ein ordentlicher und nüchterner Mann 
für Petten-Aufmahen umd allgemeine Sotelarteit. 
172 N. Elert Str, Schob'3. J 

Verlangt: Mann, um Pferde zu beſorgen und ſich 
allgemein nützlich zu machen. Lohn 812. 6630 State 
Sir. — 

Verlangt: Arheitslofe Engineers, um Lubricating 
Oil u. Sf. w. zu verfaufen. Gute Kommijfton. Adr. 
®, 305 Abendpoit. 

Rerlangt: Verkäufer zum Vertrivb von Lubricating 
Dils u. j. w. Güte Kommiffion. Apr. 9 291 Abends 
soft. 
Verlangt: Ein guter deutiher Mann als Porter in 
Salosa. Muß an der Bar aushelfen. Nahzufragen: 
a1 SS. Halfted Etr. tim 

Verlangt: Tüchtiger Bar-Porter. Muß ſchon als 
ſolcher gearbeitet und gute Referenzen haben. Nord⸗ 
oſt-Ede Dearborn und Monroe Str., Baſement. 

Verlangt: Junge. Louis Otto & Co., 168 Fifth 
Ave., 4. Floor. dimido 

Verlangt: Junger Mann von 17 bis 18 Jahren, 
der mit vferden auͤmgehen und ſich im Buichergeſchäft 
nützlich machen Dan Neferenzen verlangt. Näheres: 
Paul Kaste, 20235, Str. 

erlangt: Erfahrener Butcher, um Order3 zu bo: 
Ion und Kundichaft bedienen kann. Wurftmacher bor= 
gezogen. Näheres: Paul Kasfe, 202 35. Etr. 


Verlangt: Ein tücdhtiger und zuverläffiger Kuticher 
für feine Gejchäfts: und private Fuhrwerke. Zeug: 
niffe veriangt. 58 MW. Madıfon Str. dimido 








Verlangt: Guter. williger Junge, das Hut:Gejchäft 
zu erleruien. Referenzen. Eiger, 127 Wabajh Ape. 
dimi 





Verlanat: Junger Mann an Brod und Cakes. — 
1289 Yincoln Ave. 


Verlangt: Starker, Junge, 15 bis 17 Jahre alt. 
99 Archer Ave. 

Verlanat: Offiee Junge. Dr. Henkel, 524 Qih: 
laud Blod. 


Verlangt: Ein junger Mann, 16 bis 18 Jahre alt, 
muß im &rocery-Gefhäft beivandert fein. 350 N. 
Wirncheiter Ape., nahe Novdey Str. und W. Chicago 
Ave. 

Verlangt: Porter im Saloen, ein fleißiger, ehrli— 
cher Man. Muß etwas Lunch kochen können. Schmid 
K Vonhof, 388 Cottage Grove Ave. modi 


— ç — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. I Gent das Wort.) 








Gejudt: Sin junger, fleißiger und nüchterner 
Mann fjucht Arbeit. Kann gut mit Pferden umge: 
ben und ift beiwandert in der Stadt. Adr. D. 474 
Abendpoit. 

Gejucht: Aunger Mann jucht Stelle in Milchgeihäft 
oder Wagen zu treiben oder jonitige Beihäftigung 








in Privat: oder Gejhäftsbaus. Adr.: 3. T., 68 
N. Panlina Str., 3. Floor. dimido 
Bejrht: Denn fuht Stelle in Saloon, als Bar: 


tender oder Waiter, 201 enter Str. 


Geſucht: Backer an Brot und Cates fucht Arbeit. — 
Adr.: H. 285 Abendpoit. 





“ Gejuht: Bager, 2. Hand, fuht Stelle. Adr.: 100 
LaSalle Str. 

Geſucht: Guter Barbier ſucht ſofort ſtetige Arbeit. 
Erſt ein par Monate im Lande. Adr.: R. Nilolaus, 
382 S. Trumbull Ave. dido 


Geſucht: Snche ſietige Arben als Porter, Partens 
der oder Yunchmann, 2309 Oft North Une. dimi 
Gejucht: Guter Brot:Vormann fucht ftetige Arbeit. 
Peite Referenzen. OD. 7. 180 Abendpoft. mdmi 

















Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


z2äden und Dabriten. » 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um fancy Hand: 
arbeit für uns im Haufe zu thun. 85 bis $8 mwöchent: 
ich. Erfahrung unnöthig. Vorzujprehen nah 9 1lhr 
Morgens oder jchreibt mit Briefmarke: Ideal Home 
Wort Co., Zımmer 5, 155 Oi Waibington Str. 


Verlangt: Gute Pailter an Damen:Jaden. Gute 
Bezahlung. 172 Potomac Ave. 


Verlangt: Finiihers an Gloats, in und außer dem 
Sauje. 773 Sirard Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Store in Bäde- 
rei und Gafe. 131 N. Glart Str. 

Nerlangt: Ein gutes Mädhen für Bäderftore, — 
AT MM. B. Str modi 

Verlangt: Starkes Mädden im Schneiderihop. 78 
Ordard Str. modi 











Aaudarbeit. 


Verlangt: Tüchtiges Mädcdn oder ältere Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 219 Arımitage Ude, mdmi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Evaniton. Guter Lohn. Ausgezeichnetes Heim. Rad: 
zufrugen zwijhen 12 und 3 Uhr. U. Graff, 177 La: 
Salle Str. modi 


‚ Verlangt: Frauen und Mädchen für alle Urt Arbeit 
in. Anftituten, Hoteis, Neitanrants, Laundries, 
Toardingbäujer, Brivatfamilien und befeannte Som- 
merzRejort:,. Gute Löhne. Nachzufragen bei Enright 
& 6o., 21 end 7 W. Lale Str. ay13.10 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder ältere Frau. 
Butes Heim und guter Lohn. 132 W. 2. Str. 
: wodimi 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Guter Lohn. 105 Siegel Str. Yaug,iw 


. Verlangt: Gin junges Mädchen für Hausarbeit. — 
wei in Familie. 1715 Diverjey Boulevard, nahe 
Glarf Str., 1. Flat. mobi 


ee nr ee 2 ac 3 Se, SEHEN 
Terlangt: Tüchtiges Stubenmädden, reinlih und 
fleißig, mit Erfahrung in Hojpital oder anderem Ans 
fitut vorgezogen. Neferenzen verlangt. Jüdifches W- 

tenheim, Nordiweit:&de Drerel Ave. und 2. Str. 
modimi 


Buft. Strelow’s älteftes deutiches Stellenvermittes 
lungsburcau befindet fi 1814 Wabajh Une. Mäp- 
en und ran a — u finden nod 
immer quite e. en ſſenha ient. 
Haus hãlterinnen immer an ee — 

ch⸗amerila⸗ 


—— ——— — — — — — — ñ 
ng Jah — 
er 
Glart Er } 5 






























386 
und gute 


Saußbarbeit. 


Berlangt: Eine tüchtige Mafleufe, die e3 auch ver: 
Er —* türfifhe Bäder zu geben. Sofort. 611 
e — 





Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 160 Clybourn Ave. 


Verlangt: Haushälterin. Keine Wälde. 4.0. — 
47 Oft North Ave., 1. Flat. 


Rerlangt: Ein erfebrenes Mädchen für eine Fami- 
fie von 3 Perjonen. Guter Plag. 56 Bellevue Place, 
nabe 30 N. State Str. 


Verlangt: Ein auftändiges Mädchen. Muß etivas 
von Kochen verjtehen. 3 pro Woche. 847 Lincoln 
Ave. 

Verlangt: Ein gutes, nicht zu junges Mädden, 
weiches Lochen fann. Gate Bebandlung, guter Xohn. 
I. Dieß, 419 Webfter ve. 


Rerlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
beit. TER. Wajbtenamw Ylve, 

Rerlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. 3423 Halfted 
Str. 

Verlangt: Vier Mädchen für Küchenarbeit und Re: 
ftaurant. Sohn $5. 586 R. art Str. 

Berlanat: Eine zuverläffige Köchin für Reftau- 
rant. Xohn $10. 586 N. Elart Str. : 
Verlangt: Gin Mädchen für Diningroom-Vrbeit. 

73 W. Late Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
fein Kochen. 108 34. Str., nahe South Part Ave. 


























Verlangt: Hausbälterinuen für alleinftehende, im 
guten Verbältnifien lebende Männer, können Kinder 
baben. Nettes Hausmädden für finderloje Familie 
eines Saloonteepers, $4. 1814 Wabaib Ave. Strelom. 


Verlangt: Viädchen für aligemeine Hausarbeit. — 
Nur eine tüchtige und zuverläjfige Perſon braucht 
vorzujprechen. Empfehlungen verlangt. 435 Prairie 
Ave., 1. Flat. a 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Lohn 54. 4319 
Prairie Ape. 

PVerlangt: Mädchen für Diningroom und Mädchen 
zum Kochen. 816 Belmont, nahe Yincoln ve. 


Verlangt: Griahrene deutiche Ködin in Reitau: 
rant. 865 Milwaufee Ave. 

erlangt: Eine Köchin für Gejhäftthaus. Lohn 85. 
216 W, Chicago ve, 

Berlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
220 N. Yincoln Str., Bäderei. 

Verlangt: 2 junge Mädchen zum Gefhirrwaihen. 
1233 Dilwaufee ve. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
763 N. Zalman Ave. 


Verlangt: Gutes deutjches 
Hausarbeit. 34 Yorvler Str., Wider Bart, 

Berlangt: Ein zuverläffiges Mädchen für Hausars 
beit. Braucht nicht zu waichen. 360 WB. Chicago Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 345 Blue Is⸗ 
fand Ave. =. 

Rerlangt: Köchin und zweitesMädcen. 500 LaSalle 
Une. 

Verlangt: Küchenmädchen. 45 Wells Str. 
Werlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Cohn 3.50. Eines das zu Haufe jhläjt, vorgezogen. 
425 Weit 12. Str. — 

Verlangt: Frau zum Waſchen. 361 W. 14. Str. 

Verlangt: Mädchen oder Wittwe, den Haushalt für 
älteren Herrn zu bejorgen, Nadhzufragen: 161 Of 
Norton Ave. 

ES en ul De ee Fe A u 

Verlangt: Gutes Mädchen, welches deutih Ipridt. 
52 Ehefjteld Ave, Salvon, = 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Weiß, 179 Ordard Str. R 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit. 
MNub aut kochen, wajchen und bügeln fünnen. S38 
YaSılle Yo: Gt 

Verlangt: Mädihen für Hausarbeit. $2, keine Wä- 
ihe. 738 Diverjey Boulevard. 








Mädchen für leichte 


Wider Bart. 





Verlangt: Mäpdden für allgemeine Haus arbeit. 
Lohn H. — 4% Fullerton Ave. 








Verlangi Madchen, das etwas vom Kochen verſteht. 
199 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin bei älte— 
tem cinzelnem Kern. Stetige Arbeit, gutes Him. 
1153 12. Sir. 


— — — — — — — — 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 





arbeit. Kleine Familie. 209 Fremont Str. dimi 
Verlangt: Gine ältere Frau für Kinder. Gutes 


Hm. 3 Xarrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mr3, 
Nobnjon, 4103 S. Ajyland pe. 

Verlangt: Köchınnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewwanderte Mäd- 
ten erhalten jofort gute Stellen bei hohem Yohn in 
feinen PBrivatfamilien durch das deutſche Vermitt— 
lung3burzau. 654 Sedgwid Str., Ede Genter. MrS. 
Runge. Witte. l4ag,ImX 


Verlangt: Für Nachtarbeit im Reftaurant ein tüchs 
tiges Mädchen. welches Erfahrung am Broiler hat. 
169 Dearborn Etr., Bajeınent. 


Verlangt: Mädchen. 163 Fifth Ave., 4. Floor. 
dimido 








Verlangt: Ein Haus ma dchen. 200 Webſter Aven 
mittleres Flat. 


Verlanat: Frau oder Mädchen für Küchenarbeit. 
166 Van Buren Str. 


Verlanot; Gine zuverläfiige Frau für Kinder. 384 
Schgwid Str. 


PVerlanat: Eine Haushälterin in mittleren Jah— 
ren, ohne Kinder. Gutes Heim. 882 W. 13. Str. 
dimi 


Verlanat: Eine Frau als zweite Ködhin und ein 
Mädchen oder Frau um am Zijche aufzumwarten in 
einem_ Hleinem Hotel auf dem Lande. Nachzufragen 
1550 Dunning Str., nahe N. Halited. dimi 

Berlangt: Ein junges Mädchen, bei leichter Haus- 
arheit zu helfen; eins das in der Nähe wohnt und 
Abends heim geben kann. Nachzufragen 21 Carlisle 
Place, 2. Flat, nahe Albany Ave. 

Verlangt: Eine Waihfrau für Montag und Diens 
ftag. SO W. NRandolpp Str, Reftaurant. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 6330 Cottage Grove Abe. modimi 
— — — — De ———— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


242 Larra⸗ 

















Geſucht: Frau wünſcht Beſchäftigung. 
bee Sir. 





Sefuht: Eine ältlihe Frau juht Stellung bei 
Kindern oder einem alten Ehepaar. Nadhzufragen: 


106 Sheffield Abe, dimi 
„Sermania“, 518 Wells Str., empfiehlt Haushäl: 
terinnen jeden Standes. 


"Gefucht: Mäder juht Etele für Hausarbeit in 
Familie von 3 cder 4 Gımwadjenen. Mdr.: 9. 2837 





Abendpoſt. 
Geſucht: Gute Waſchfrau mwünjht Wälhe in’s 
Haus. 127 Eleveland Are., unten, binten. 


Sejuht: Deutihe Frau juht Stelle zum Schrub: 
ben, 5 M. Grie Str. 


Gejuht: Mädchen juht Stelle für Bufinehlund.— 
210 W. Chicago Ave. 


Gefuht: Frau fuht Stelle für leichte Hausarbeit 
bei Meiner Familie. G6E N. Bıllings Str., Chrijtian 
Boneſch. 

Geĩucht: Familienwäſche in's Haus. Frau Selbach, 
162 Mohawk Str. 


Geſucht: Erfahrenes Mädchen ſucht Stelle fürHaus— 
arbeit. Will zu Hauſe ſchlafen. 2860 N. Oakley Ave. 








Gefucht Junge Frau mit einem Kinde wünſcht 
Stelle auf der Farm oder bei Hausarbeit mitzuhel- 
fen. 695 W. Huron Str., nahe Weſtern Ave., Mr3. 
Anna Schwan. 

Gejucht: Anſtändige, alleinſtehende Frau, perfekte 
Haushälterin, wünſcht eine beſſere Stelle. Keine 
Wäſche. Adr.: B. 304 Abendpoſt. dimi 

G:iuht: Erfahrene Köchin ſucht Stellung in &e: 
shäft. 18 R. Union Str. 











Dferde, Wagen, Hunde, Bögelıc, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.! 


Zu verlaufen: Starkes Pierd. 80 W. Chicago 
Ave. dimido 


Zu verkaufen: 2 Waggonladungen ſchwere weltliche 
Tierde. Elybouen und Diverjey Abe. 


Zu verfauien: Doppelfigiges Buggy. 860 Lincoln 
Are. modidoje 

















Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu faufen gefuht: Wexig gebrauchte Möbel. Apr. 
. 232 Abendpoft. mobi 


Zu verfaufen: Saushaltungs:Gegenftände, darun- 
ter Kleiderichran? aus jhwarzem Walnußholz. 520 
Belle Plaine Ade., Baſement. mod 














Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


Ihr könnt alle Arten Nä i t 
Whole ſale⸗ Preiſen bei Alam, ne .. 
filberplattirte Singer $10. High Arm 812. Reue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ihr fauft. Tfeb* 











Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Rojewood Piano. $5 mo: 
nahe Dipifion, 


let & Davis Piano, 
R. Halited Gir., 1 
dimi 





Rur $35 für ein jhönes 
natlih. 317 Sedgwid Str., 
Zu verlaufen: Roſenholz 


#65, in beftem Zuftande, 
lat. - 


een Beriafend ver Giant. DS Milosur Ur 


Pe 





Ha 
1015 










—* 














SGeſchaͤftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: Ein zweiſtöckiger 
Wagenibop in befterÖrdnung und Lage, wegen Srauf: 
beit. 263 Noble Str. 


Zu verlaufen: Billig, Milchroute. 1141 Mitwautee 
Ave. 

Zu verkaufen: Gärtnerei mit Geräthſchaften, fünf 
Meilen von Chicago. Befte Gelegenheit für Man mit 
Neinem Kapital. Zu erfragen: 199 Milmautre Ude. 


149 Oft Norih 














3u verfaufen: Reftaurant, billig. 
Ave. 





Zu vertlaufen: Veſtes Fleiſchergeſchäft an der X 
teite billig, franfbeitsbalber, 5 Jahre etablirt. 3 
saft neu. Billige Micthe. Udr.: 103 W, Harriion 











Etr. dimido 
Zu verkaufen: Guter Saloon und Reſtauraut. bil— 
lig. Ede Ohio und Orleans Str. lHag,iw 

Zu verfaufen: Feiner Figarren:, Fabat- u. Candy: 


Store mit Wohnung. 624 Grand de, 


gu vermiethen: Gin guter Saloon unter qünitigen 
Bedingungen. Nähere Auskunft wird ertbeilt iu der 
Nudependent Bra. Ale, 586-612 N. Halited Str., 
zwiſchen 8ÿ510 Uhr Morcens. 2in, didoſa⸗ 











00; Vöderci, Nordfeite t Storetrade, $12 
„guter Preife; Mietbe Ki; Wobnung 
Store; B tidofen „Gute Saye 9 
Tearbern Str. 20g,d 





Zu verfaufen: „Bargain“, wenn fofort gde 
Site Päderei. Nordieite, nur Store-Trade. Ve 
grund: Erbihafts-Regnlirung. Näheres bei NR 
pernid, 829 Nelion Str, 






Zu verkaufen: Butcher-Sho 
fort genommen. 777 Sonthport Xlve, 


—re — — — —— ——— 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 

Verlangt: Gute Köchin als Partnerin in Reſtau— 
rant. Nachzufragen 38 Ya Salle Str., Zimmer 18. 











Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das MWor?.) 
gu vermiethen: Zftödiges 
Factory, 52 W. North Yve. 


Brick-Gebäude, 6024. 








Zu vermietben: 1149-51 N. California Upe., 
Slatz, 5 und 6 Zimmer und Bad; Hartbolz: Finiib, 
open Plumbing, Gas:Ranges, Dampfbeizung; nehmt 
die Yogan- Square Hodbabnlinie bis Kalifornialive.; 
Mietbe &20 bis 1. Oft. $23 nachher. Bruce B. Bar: 
ncy, 89 NRandolph Str., ’Phone 1990 Main. 

a99-—19 


Zu vermiethen: 7 Zimmer ylat mit Dampfheizung 
Gas:Ranges, Heibtwafler. 23-529. 366 El 
Ave 
Ave. 











immer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Boarder. 621 Wajhburne Ave. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Badezim: 
mer, bei jungen, jidijichen Leuten. Koft, wenn ver: 
lengt. Kobn, IS W. North Ave., nahe Robey Str. 
Schbehnitation. modi 





Zu mieihen und Board gejuht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu miethen gejudt: Ein unmöblirtes feines Bir: 
mer mit Gas. Privat:Eingang, Nordjeite, bei Deut: 
iiken. Mdr.: ©. 473 Ubendpeit. 


Zu miethen geiuht: Plag mit Heiner Cottage, ge= 
eignet zum Hübner "halten. Weitjeite. Näheres und 
Preis Adr. ©. 465 Ubendpoft. 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch. Gutſituirte Wittwe ohne Anhang, 
mitteljährig, gebildet, angenehme Erſcheiuung, ge— 
ſund, gutherzig, friedliebend, achtungswerth, ſehr 
ſparſam und hauslich, ausgezeichnete Köchin, wünſcht 
mit altem wohlhabendem Mann zwecks Heirath be— 
kannt zu werden. Keine Agenten. Adr.: B. 308 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Ein gebildeter junger Mann, 30, 
ſehr ſolid, ſucht die Bekanntſchaft einer achtbaren 
Dame, zwecks Heirath. Vermögen nicht erforderlich. 
Adr.: O. 42 Abendpoſt. 














Perfſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Aletanders Geheim-⸗Polizei⸗ 


Agentur 9 und 95 Fifth Ave., Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privativem 
Wege, unterjucht ass unglüdlichen Yamilienverhälts 
und janmelt Bes 


nifle, Ebeitandsfäle u. j. w. 
weile. Diebjtähle, NRäubereien und Schwindeleien 
werden unterjeiht und Die Sculdigen zur Yedhens 


ihaft gezogen. Anfprühe auf Schadenerfag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle und dergl. mit Erfolg geltend 
cemadt, Freier Rath in Rehtsjachen. Wir jind die 
einzige deutjhe Polizei:Agentur in Chicago. " Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m? 


Löhne, Noten und jhlehte Rehnungen aller Art 
follettirt. Garnijpee bejorgt, jchlechte Miether rts 
ternt. Oppothelen foreclojed. Keine Borausbezahlung. 

Creditors Mercantileigenchy, 

95 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Ste. 
F. Schulg, Nedtsanwalt.—E. Hoffman, — 
2Sieb, 


1 


Belohnung wird bezahlt und feine Fragen geſtellt 
an den MWicderbringer eines duch Werjeben in der 
Unmgegend von Wieland Str. und North Ave. adges 
lieferten Bildes. Yebteres ift auf der Rückſeite mar— 
kirt. Mrs. Fred. Mills. Adr. per Poſt oder nachzu— 
fragen in der Superintendenten-Office „The Fair“. 





AR Arten Haaarheiten angefertigt bei R. Grauer, 
364 Nortb Are, Müllers Halle. 





Diejenigen Perjonen, welche Zeugen des Unfalles 
warsı, der en der 21. Str. und Weitern Ave, am 
8, Yuguft, ungefähr 8:30 Abends, einer Dame zu: 
ftieß, möchten ibre Adrejlen einfchiden an Win. Frei: 
tag, 260 Weit 23. Str. 








Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





$15 Pelohnung für Wiederbringer einer Fleinen 
weißen Milchkub, rotber Fled am Hals, ſcharfe Hör— 
ner. 3491 Charlton Str. 

Verloren: Rod an Graceland Ave., zwiichen Perry 
Sir. und Weftern Ave. Finder wird gut belohnt — 
1614 Lincoln ve. 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die X:Stradlen, 279 S. Clark Str., kurirten 2000 
Leute, unt. Auderen Carpenter Hoagland, 118 Tears 
born Str., Nobn Bomwler, 277 Clart Etr., und Na: 
tcb Singer, 500 State Str. Yagk, Im 


Dr. Ehlerz3, 186 Wels Str., Spezial:Arzt. — 
Geihlehts:, Haut, Blut:, Nieren=, Neber: und Mas 
genfrankheiten jihnell geheilt. Konjultation und Uns 
terjuchung frei. Spreditunden 9-9), Sonntags 9—3. 

Aanxe 

Kneiphy und Bilz, Monatsbücher der neuen Ratırs 
heilmethode und Waſſerkuren. Proben ſind frei zu 
beziehen durch F. H. Benold, V02 N. Halſted Str 
Preiz halbjährlich 50 Cents. 











Rheumatismus, Nerven-, Blut- und Privatkrank— 
heiten gründlich und ſchnell kuütirt. Mäßige Preiſe, 
ehrliche Behandlung. Dr. Koeſſel, I—I1B S. Klart 
Str., Stunden von 8. 19ıni,3m 








Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer tubrik, 2 Gents das Wort.) 





Engliihe Sprade für Herren oder Ta: 
men, in Sleinkiaflen und privat, ſowie Buchhalten 
urd Handelsfäcer, befanntlih am beiten gelehrt im 
NR. 8. Bufinch College, 92 Milwarfee Mor., nabe 
Veulina Eir. Tags und Abends. Preiſe 
Beginnt jegt. Prof. George Jenfien, Brinzipal. 
lvag,ddic* 






UcademvyofMujic, 568 NR. Aibland Une. 
nohbe Mitwarntee Ave. Grfter Klaſſe Unterricht in 


Piano, Bioline, Diandoline, Zithber und Gitarre, 
0 Gents Wlle Sorten Inftrumente zu  baben 
Wboleſele. Ain, 11* 





Unterricht ertheilt guf jedem Mufikinſtrumeut 3m 
halbem Preiſe vor September. Studio Reſidenz. 
Inſtrumente geliehen. 2613 Illinois Str. 











Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2- Gents das Wort.) 


Albert A. Rraft, Rechtsanwalt. 

Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Rechts ge⸗ 
ihäft: jeder Art zufriedenftüellend bejorgt; Banterotts 
Verjabren eingeleitet; gut eusgeftattetes Kollektiz 
rungssD:pt.: Anjprüke überall durdegicht; Löhne 
jhnell tolleftirt; Wbitralte eraminirt. Beite Neje: 
zenzen. 155 La@ale Sitr., Zimmer 1015. Telephone 
Gentraf 5832. Snop.lj 


Wıilter G Kraft, deutiher Advolat. Fälle 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Recht3s 
geihäfte jeder Urt zufriedenitelend vertreten. Berfah: 
ten ist Banferottfälen. Gut eingerichtetes Kolleft:: 
rungs: Departement. weise überall durchgeiekt 
Lohne ſchuell kollektirt. Schnelle Adredmungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Bajhington Str., Zimmer 314, 
xl. M. 188. der⸗ 


Fred BVlotte, Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. Suite 84i8 
Unity Building, 79 Deartorn Str. Wohnung: 105 
Dsgood Str. 8nov, li 




















Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


Luther 2. Miller, Batent-Anwalt. Prompte, forg: 
Bee. Bedienung; rechtägiltige Patente; mäßige 


KRonjulte: und Bud frei. 11% Monadnod. 
Wian!* 
— 
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Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrit, 2 Centa daa Wort) 


Bermläudcexeien. 


Farmland — Farmland! 
Waldland! 

Eine günſtige Gelegenheit, ein eigenes 
erwerben. 

Gutes, beholztes und vorzüglich zum Aderbau ge— 
eignetes Land, gelegen in dem berähmten U 
thon- und dem ſüdlichen Theile von Lincoln-Co 
Wisconfin, zu verlaufen in Parzellen von 40 Ader 
oder mebr. Breis $5.00 bis $10 pro Ader, je nad 
der Omalität des Bodens, Der Yage und Des Holz: 
befiandes. 

_ Um-weitere 
trittes „Hand 





Heim ya 





freie Landlarten, cia illus 
ch jür Heimſtätteſuchet“ u. |. m. 
n „3.9. Koechler | 
oder beiler fveeht vor im 
Zweigoffice im zweiten Stod, Rr 
Sde Glybouru 
den 14. Uxiguft, vor 
ds für einen Tag 


Auskunft, 







Itits 


















Farm gro g 





nane Auskunft geben. 

Iuftige mit binaxs zu nebmen ı 

zu zeigen. 

Adrefle: "I. 9. Kocbier, 35 9. Str, U 
Wis, Bitte dieje Zeit ) 


\ 





Derihiedened. 
Habt Xhr Häufer zu verfaujen, 
ur mi par g 





viien 





Ken Bart Dar a. 
ed Vork Yıfe Seh 


Mor » Er 
Nontoe Stee, 


Geld auf Mobel ꝛc. 
(Anzeigen anter dieſet Rubtik, 2 Cente des Wort.) 


Geld! 











Geld! 


@eld! 


Chicago $:nance Go, 
85 Drarborn Str., Zimmer 34, Tel. Gentral 1060, 





und 
= 459 W. North Ade., nahe Robey Str. 
Telephon Weſt 611. Zweiter Fleor. 


a 


Wir machen Darlehen in großen oder fleinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Lierde und Wegen, Waaren, Einrihtungen, Saläte, 
Penjionen oder irgend melde andere Sicerheit. Ab» 
jablungen arrangirt nah Euren Umiftänden, jo da# 
br fie ohne Unbeguemlichkeit oder Werger einbalten 
tönnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungeitörten 
Vejig. Keine Beröffentlichung. Keine Erlundigungen 
bei Hreunden oder Nachbarn. 
in Ihr irgend einer anderen Darlehen- Company 
fEuldet und Ener Kontrakt gefällt Euch nicht, jo bes 
zahlen wir es für Euch ab und geben Guch Weiteres 
Vaargeld, wenn Jhr «3 wünjcht. 

Unfere Weitjeite Office it für die Bequemlichkeit 
ven Yeuten eingerichtet, die auf der Wordiweitieite 
twehnen, fo daß jie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fabrgeld fparen. 

Wenn 65 Euh wicht paßt, dvorzujiprechen, fchreibt 
oder telephonirt Central 1060 und mir fihiden unjes 
ten VBertrauensmann zu Eud, 


Bei uns wird deutich geiproden. 


Hebt diefe Anzeige und Udrefien auf, fie fommen 
manchmal jebr zu ftatten, 













Chicags Finance Co., 
85 Dearborn Sir., Zimmer 304, Tel. Central 1000, 





und 
5 MW. North ve, nahe Robey Etr. 
Zelepbon Weit bil. 12ag9,1mX& 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 


Kleine Unteiben 


don 820 bis $400 unjere Spezialität. 











Wir nehmen Euch die Möbel nicht iveg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laffen diefelbei 
in Euren Beiig. 
Wir haben das 
größte veutjidhe Geidhäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutjchen, ommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben mwolt. 
Ihe werdet e< zu Eurem Bortheii finden, bei mie 
vorzufprecdgeun, che Ihr anderwärts hingebt 
Die figerite und zuverläfligite Bedienung zugeli.hert 


U 9 Frend, 1095,1:2 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
Gel)! Geld! Geld: 


Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearbora Str., Zimmer 216 un) 217. 
Chicaeco Mortgage NYovan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

11 W. Madijon Str., oritter Flur. 

Wir leihen Euch Geld in großen und Hann Fir 
trägen auf Piauos, Mödel, Pferde, Wagen ode 
billigsten 





gend welche gute Siterbrit zu Den . 
vungumgen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit geı t 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zrit au: 


cenonmen, wodursh die Sojten der Anleihe verringert 

twerden. 

Chicago Murtgoge Coan Comparı, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 








— Geld zu verleihen — 
auf Möbel u PVianos, ohne zu entfernen, inSummen 
ven $20 bis $200, zu den bilfighfen Raten und leicht- 
ften Bedingungen ın der Stadt. Wenn Sie von un 
borgen, laufen Sie feineGefahr, dab Sie Ihre Eahen 
verlieren. Iinjer Geigäft ift verantwortlich und laug 
etablirt. Reite Nadfragen werden gemacht. Aliss pris 
vat. Vitte, vorzujprechen, che Sie andersiwe dingeben. 
Alle Auskunft mit Vergnügen crtbeilt. ’ 
Wir berehnen nichts für das Ausitellen der Papiere, 
Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 
Adler Leib Co., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Ras 
dolph Etr. DO. €. Boelter, Manager. 2W2m;X* 





Shicago Fredit Combandh, 
92 LaſSalle Str., Zimmer 21. 





Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Reine 
Beröjientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Adzahlungen. Wiedrigite Raten auf Möbel, 
Pianos, Pfırde und Wagen. Epredht bei un; vor 
und ſpart Geld. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Branh-Dffice, 534 Lincoln Ave.,. Lake View 
Northbweftern Mortgage Loan Go, 

465 Milwaukee Are., Zimnmer 53, Ede Chicago 

Ave., über Schroeder'3 Apethete. 

Geld gelichen auf Möbel, Tianos, Pferde, Mogen, 
u. . iv. zu den bilfigften Zinfen; rüdzahlbar wie man 
mwinjcdt. Jede Bahlung verringert die Koften. Ein: 
twobner der Nordfeite und Nordweftjeite erjparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. Vm; 
— — — —— — — ——— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


lin® 











Geld ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg ver: 
feiht PBrivatsftapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mifjion. Vormittags: Nefidenz, 377 N. Hoyne Xve., 
Ede Cornelia, nahe Ehrcago We. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13agX 

Brivatgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicago 
Orunteigentbum zu- verleihen. 





Erite garantirte Gold-Hpothefen von 8200 bis 833000 
zu verlaufen, 
Sonntags offen don 9 bis 12 Uhr Bormittag3. 
Rihard U. Koh & Co, 
Zimmer Si4 Zlur 8, 171 LaSalle Str., Ede Mourse. 
13518 











GeldobneKommijjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Komnufjion, wenn gute 
Sicherheit vorhauden. Zinfen von 46%. Häufer 
und Yotten jchnell und vortheilhaft verfauft und ver: 
tauſcht. — William Freudenberg & Co., 19 Wıib: 
ington Str., Südoftede YaSalle Er. 9jb,ddja* 









Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch fünnen wir Enre Hänjer und Qut: 
ten ichnell verkaufen oder vertaujhen. Streng reehe 
Behandlung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Milmaus 
fce Uve., nahe North Ave. und Robey Str. 

Zot,ddja® 


Zu leihen aefuht: Yon Privatleuten: ER-KUN 
auf furze Zeit gegen gute Sicherheit. Woreffe WW. 
113 Abendpoft. —jou 








Kaufs: und Berfaufs:-Ungebote. 
(Unzeigen unter diefer Rudrit, 2 Cents das Wort.) 


Auktion! — Auktion? — Yultion! — 

Am Mittwoh, den 15. Yuguft 1900, präzis 10 Ubt 
Vorm., in Nr. 91 E. Fullerton Apde., nabe Elpbourn 
Ade. — Tas ganze Lager der wohlbelannten Firma 
€. €. Oflod, Farben: und Zapeten«Store, beitchend 
aus HOW Werth an Farben, Delen, Fähern vol 
Lad, Leim, Bleiweib, Kali u. f. w., ebenfall® große 
Partien Pinjel, Glas, Ylattgold- imd “Wiattniber 
etc., 5000 Rollen Tapeten, au volltändige Painter 
Ginrihtung, einihl. alle Leitern, Blanten, Seile u. 
f. w., ebenfalls die jümmtlichen Store-Firtures, 10 









afjort. Paint Tanks, Gläjer, Tijche, Sheives, Las 
dentifche, Schaufüften, Waagen etc. — Jeder, der 


Intereffe an diefem Lager ba,t jollte micht verfeblen, 
diejem Verlauf beizumwobnen, da alles verfauit wer: 
den mu an den böchiten Pieter gegen Baar, in Bar» 
tien an Händler. Keine Beihräntung oder Zurüd: 
baltung. Peachtet den Tag und da3 Datum, 15. 
Auguft 100, präzis 10 Uhr Borm. 91 E. FJullerton 
Ane., nahe Cipburn Ave. ſadi 


Zu verkaufen: Volks Set Möbelisreiner-Toolt. — 
TER. Weltern Ave, 

Zu verfaufen: Lamb Stridmafchine im jehe gutem 
Buitande. 174 Seminarp Une. 
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Eine Blut-Kur frei verjandt. 


Eine freie Perſuchs Behandlung jedem Peiden- 





den privatim. per Boft überfandt. 


Gi wunderbares Mittel für eine fchredlicdhe Krant: 
heit — Die Heilung ift dauernd. 


Eine freie_ Berfuhß:-Bebandlung mird frei_ders 
past vom State Medical Anftitute um die That- 
ade zu beweifen, daß die jhredlichite aller Krant« 
beiten geheilt werden fann. ES wird viel geftrits 
ten über biejen Gegenftand, aber zhatjahen find 


unlengber und müfen anerlannt werden. Die Wirs 
fung Ddiejes neuen Mittels ift merkwürdig, Der 
Urt, der das AInftitut unter fih bat, hat 


eine lange und weitreichende Erfabrung in der Bes 
bandlung diejer Vluttrankpeit, und bor ungefähr | 
wei Jahren, nach einer langen Weihe von Unter» 
— fand er ein poſitives Mittel, das die 
Birkung des Giftes aufhebt und unfchädlich macht 
und es aus dem Körper entfernt. Da er perſonlich 
diele hunderte Fälle unterſucht und ſich mit jedem 
Buntte diejer Krankheit vertraut gemadht hat, Tam 
feine GEntdedung ganz natürlih und bat ihm nie 
berfagt. Gine feiner neuerlihen Heilungen war ein 
fett boffnungzlofer Fall, da durch die Srankkheit 
bo8 Haar ausfiel, und der Rd: per mit einer Maſſe 
eiternder Munden, Beulen? Sıleden und unange: 
n:bmen Gntitellungen bedent war. An em paar 
Iagen war die gange äußere Haut gebeilt und auf 


- 


Die Zuflucht. 


Roman von Andre Thenriet. 








"Sortlebung.) 

„Mein lieber Roueffart,“ begann fie, 
„Sie —* ich miſche mich für ge— 
wöhnlich nicht gerne in die Ungelegen= | 
heiten Yı nderer. : Trobdem habe ich ei- 
nen gemiflen Chorgeift und finde, daß 
mir, die Nepräfentanten des alten 
Adel® unjerer Gegend, zujammen- 
halten und Darauf bedacht fein 
müflen, daß unfere intimiten Yamilien= | 
angelegerbeiten innerhalb unferer 
SKreife bleiben . . . Leider ift mir nun 
aber zu Obren gefommen, dat Katha— 
tina biel zu viel von fich reden macht.” 

„Was wollen Sie damit fagen, gnä= 
dige Frau?“ unterbrach fie der Ober- 
förfter aufbraufend. 

„sh mill damit jagen, daß man 
Shrer Iochter ein böchit leichtfertiges 
Benehmen und Xhnen eine unbers 
zeihliche Blindheit normwirft.“ 

„Wolfen Sie vielleicht die Güte ha— 
ben, mich aufzuklären, inwiefern ic 
blind bin, und wie man dazu fommt, 
meine Tochter leichtfertig zu nennen.“ 

„Recht gerne,“ 'antvortete Frau bon 
Verrierez, indem fie ihre bärtige Ober 
lippe in die Höhe 30a, um ihre giftigen 
Tfeile beffer losfchiehen zu fünnen.... 
„Richt wahr, Sie tommen fehr häufig 
mit Herrn von Locheres zufammen?” 

„Sewiß fehr häufig, und ich rechne 
ed mir zur befonderen Ehre an, zu fei- 
nen %reunden zu zählen.“ 
„Das fehe ih nun wahrhaftig nicht 
ein. Herr.ven Yod;eres tft von jeher ein 
erzleichtfinniger Menjch gemejen, und 
feine häufige Anmefenheit in einem 
Haufe, wo fich ein junges, mutterlofes 
Mädchen befindet, ift höchit gefährlich. 
Kotharina hat ein viel zu freies Be- 
nehmen, al® daß man fie ganz nad) 
Gutdünken ſcha ‚ten und malten laflen 
fönnte. Diefe Freiheit bat fie nun 
dazu benübt, um mit Heren bon Lo— 
cheres zu fofettiren. m ganzen Orte 
fpriht man ja dabon; Shre Feinde 
machen fi) darüber luftig und Ihre 
Hreunde befümmert e3 ehr.” 

Rouöffart fchien empört. 

„Das ift gemein!” rief er auffprin- 


gend. „Katharina ift ein anftändiges 
Mädchen, Herr von Locheres ift ein 


Chrenmann, und ich bin do au 
nicht gerade ein Einfaltspinjel... Ge- 
gen meine Feinde werde ich mich fchon 
zu bertheidigen miffen, meine freunde | 
aber muß ich bitten, vor ihrer eigenen | 
Ihüre zu kehren... .ich denfe doch, Se- | 
ber ift Herr in feinem eigenen Haufe!“ | 
„But, qut, mein lieber Zouefjart .. | 


ich habe Sie gewarnt, das mar meine 
Pflicht. Jetzt waſche ich meine Hände 
in Unfchuld und überlaffe dad Uebrige 
Shrem eigenen Gemiffen.“ 

„Mein Gemijjen ift rein! ... . Ahr 
Diener, gnädige Frau, Xhr Diener!“ 

Mit wüthender Miene verließ er da3 
Hau. Mber faum mar er draußen, 
fo heilten fich feine Züge auf, und ver- 
gnügt lächelte er vor fich Hin. 

Frau bon Berrieres’ Meußerungen 
hatten ihn weder beunruhigt noch in 
Erjtaunen gejeßt, denn er durchſchaute 
Die Sachlage viel flarer, als fie. Seit 
drei Wochen fludirte er Vital3 Beneh- 
men im Geheimen und hegte feinen | 
Sweifel mehr an defjen Neigung zu 
Katharina. Zugleich war ihm aber 
auch nicht entgangen, daf feine Tochter 
fich diefe eifrige Courmacherei mit Ver: 
gnügen gefallen ließ und troß des Al: 
terunterjchteds nicht abgeneiat jchien, 
Herrn von Xocheres zu beirathen. Dem 
Dberförfter jelbft war diefe Heirath 
bon Anfang an in jeder Hinficht als 
fehr münfchensmertb vorgekommen, 
denn einmal würde er auf diefe Weife 
bon einer jchweren Verantwortung be- 
freit werden und fünnte ganz nad) fei= 
nem Gefallen leben, und andererfeits 
wären auch die VBortheile nicht zu un- 
terfchägen, die ein reicher und vorneh- 
mer Schmiegerfohn ihm perſönlich 
bringen mürde. Die bösartigen 
Slatfchereien waren ihm aber feineg- 
tvegqg unangenehm, im Gegentbeil, er 
gedachte fie zu benüben, um die er- 
mwünfchte Yöfung der Angelegenheit zu 
befchleunigen. Sobald er Chalade 
hinter fich hatte, richtete er nagh reif- 
Jicher Ueberlegung feine Schritte direkt 
nach Harazée, ohne ſich in Four⸗aux⸗ 
Moines aufzuhalten. 

Dort traf er Vital, der eben ſein 
Abendeſſen beendet hatte. 

„GutenAbend, Herr von Louéſſart!“ 
fagte biefer. „Bitte, fegen Sie fi 
ein wenia .. . Yofepb, bringen Sie Li- 
queur, dann fönnen Sie gehen.“ 

Als der Diener fich entfernt Hatte, 
fuhr Locheres fort: „Wie geht es Fräu- 
ein Katharina? Ich wollte nachher 
noh nach Fourzaur-Moines binunter- 
fommen.“ | 

Der Oberförfter zog fein Gefiht in 
püftere Falten und fagte in ernjtem 
Zone: „Sie werden diefen Plan auf- 
geben müflen, mein lieber freund, ich 
fomme gerade mit ber Abficht, Sie zu 








I 


| 
| 


1h habe, kann zum 


| nen 


war Beflerung in jeder Hinfiht wahrnehmbar. Eine 
kurze Bortfehung kn dem Mittel bradhte eine volls 
ftändige Heilung zu Wege. 

Die freie Berfuhs: „Bebanblumg rettete viele die 
fonft dem frühen Tode verfallen wären, und dieſes 
war der Zwech welcher das Inſtitut beranlaßte, dieje 
Dfierte zu mahen. In allen Fällen, wo die Wuns 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, kennt der Leis 
dende den Namen und die Natur des Leidens voll⸗ 
tommen, aber viele die diefe Krankheit ererbt_ oder 


fi fürzlich sugegogen haben, jollten fi an das Initis | 
tut wegen eines 4ljeitigen Yuches wenden, daß dieſe 


| Krankheit ausführlid beichreibt und ebeufalls die 
| Wirkung ihres neuen Mittels, Sifilide, erklärt. 
| Shidt Guren Namen und Adrefle an das State Mes 
dical Anftitut, 134 Gleftron:Gebäude, Fort Wayne, 
Ind., und fie werden Eu die freie Verſuchs dehand: 
lung portofrei — welche den Leidenden fol’ 
wunderbare Erleichterung verichafft, joldh’ ein ents 
l 


züdendes Gefühl der Freude über ihre Beflerung | 
hervorruft, die fie völlig für alles frühere Leiden 


und. Berzagtfein melde frühere Fehlſchäge verur⸗ 
ſachten, entſchädigen. Schreibt beſtimmt —8 e⸗ 


— — —— nn 


bitten, von dieſem Vorhaben abzu— 
ſtehen.“ 
„Warum?“ erwiderte Vital halb 


öſſarts zerknirſchte Miene, „dann muß 
ich es eben auf morgen verſchieben.“ 
„Weder auf morgen, noch auf die 
kommenden Tage, mein lieber Herr bon 
Locheres. Sie fehen, wie unglüdlich 
| ich darüber bin. ch bin gefommen, 
| um Sie zu bitten, Ihre Beſuche, die ja 
eine große Ehre und Freude für mich 
waren, einzuſtellen. Ich will Ihnen 
auch ganz offen den Grund ſagen: Die 
Welt iſt böſe, Herr von Lochères, böſe 
und neidiſch, beſonders in einem klei— 
Dorfe wie das unſrige. Meine 
höchſt liebloſe 


ſovom 
| 
| 
—J 5 halb beunruhigt über Lou: 
| 
| 
| 


| Zeiannten haben mir 


! Gerüchte hinterbracht, die jchon in ber 


ganzen Gegend verbreitet fein jollen, 
und die mich in fcehmerzliche Aufregung 
perfekt haben. Man behauptet, daß 
xhre häufigen Befuche in Yoursaurs 
Moines meine Tochter in’3 Gerede 
bringen... DO,” rief er, fi) eifrig ver= 
wahrend, „ich weiß mohl, daß nichts 
dahinter ift und daß hr Benehmen 
ftet3 da3 eines tadellofen Ehrenman- 
ne3 war... . %ch, für meine Perfon, 
lege auch auf derartige dumme lat» 
fchereien nicht den geringiten Werth, 
aber al Vater muß ich darüber mas 
en, dah auf Katharinas Ruf aud 
nicht der leifefte Mafel fällt. ch habe 
einmal gejehen, ich weiß nicht mehr mo, 
daß ein junges Mädchen, möge fie aud) 
fo unf&huldig fein mie frifch gefallener 
Schnee, dennoch der Verleumdung nicht 
entrinnen fönne. Deshalb will ich, daß 
auch der leifeite Verdacht von Kathari- 
na ferngehalten werde. Dies ijt meine 
Pflicht ... man fann nicht borfichtig 
genug fein, menn man eine heirath3- 
fähige Tochter hat... .“ 

Auf's Höchſte beftürzt, hatte Yocheres 
ihm zugehört. Der Schlag traf ihn 
um fo empfindlicher, al3 er noch wenige 
Stunden vorher mit Katharina zufam= 
mengetvefen war und nichts, meber in 
den Worten noch in dem Wefen feiner 
jungen Freundin auf Herrn bon Zou= 
effarts Rede hatte fchliepen Taffen. 
Seht Tchien es Vital, al3 ob plöglich 
mit mwuchtigem Dröhnen die Pforten 
des irdiichen Parabiefes fi bor ihm 
ſchlöſſen, nachdem er in Geſellſchaft des 
jungen Mädchens drei fröhliche Wo— 
chen verbracht und ſeine Verbitterung, 
ſeinen Kummer und den Ekel vor der 
Vergangenheit vergeſſen hatte. Wäh— 
rend dieſer drei Wochen war feine Zu= 
neiqung zu Fräulein von Louefjart zu 

wahrer Leidenſchaft angewachſen. 
lieber in die Einfamfeit gefchleudert 
zu werben, den Anblid des reizenden 
Mädchens entbehren, zu müffen, aing 
über feine Kräfte. Und ſo beſchleu— 
nigte die ihm angedrohte Trennung 
das Reifwerden eines Entſchluſſes, der 
ſchon ſeit einiger Zeit in ihm zu keimen 
begonnen hatte. 

„Herr von Louöſſart,“ erwiderte er, 
„Sie kommen mit Ihren Worten einer 
Anfrage zuvor, die an Sie zu richten 
ich mir ſchon vorgenommen hatte. Ja, 
Sie haben Recht, der gute Ruf eines 
jungen Mädchens kann nicht peinlich 
genug gewahrt werben, und e3 mar ein 
Ssehler von mir, die zu bergefien. 
Uber das Uebel, das ich angerichtet 
Glück wieder qui ge= 
macht werden. Sin einem Punfte mwe- 
nigfteng hat da8 Gerede der Leute nicht 
gelogen, denn ich liebe Fräulein bon 
Katharina von ganzem Herzen und et= 
laube mir, Sie um die Hand hrer 
Tochter zu bitten.“ 

Die Falten "im Gefiht des Ober: 
förfter3 glätteten fih. innerlich frohe 
lodte er und dachte vergnügt: „Na, 
endlich ift’3 jomeit, da& hab’ ich Ichlau 
eingefädelt!" Iroßdem ließ er fich aber 
feinen heimlichen Y$ubel nicht anmerfen 
und zeigte fich weder befonders erfreut 
noch überrafcht, fondern verbeuate Jich 
ernjthbaft und ermiderte mürbevoll: 
„Herr von Kochered, Yhr Antrag rührt 
mich tief. Ich fühle mich fehr geehrt 
dadurch und brauche Ihnen wohl nicht 
erit zu verfichern, daß ich jtolz märe, 
Sie meinen Schwiegerfohn nennen zu 
dürfen... Da aber eine Heirath eine 
fehr ernite Sache und meine Tochter die 
am meifiten dabei Betheiligte ift, jo muß 
ih natürlich zuerjt fie über ihre Mei- 
‚nung befragen.” 

„Srlauben Sie,“ unterbrach Lochered 
ihn lebhaft, „daß ih felbft die erite 
Frage an fie richte. In meinem Alter 
muß eine folche Angelegenheit mit ganz 
befenderem Zartgefühl behandelt mer- 
den... ch möchte mich deshalb feldft 
mit Fräulein Katharina aussprechen, 
denn ich will ihre Hand nur erringen, 
wenn ich ihrer eigenen, freien Entſchlie⸗ 
Bung ficher ſein kann ... Ich bitte "te 
alſo, mir zu erlauben, Fräulein Katha⸗ 
rina morgen ungeftört zu fehen, damit 
> ihr offen mein Herz ausfchütten 
ann.“ 

„Sbre Winfce, find mir Befehl,“ 
entgegnete der Oberförſter, Ritals 
Hand drüdend. „Es ift alfo abgemadit: 
Katharina wird Sie morgen Abend er- 
warten, und ich verfpredhe Ahnen, fie 
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fluffen.“ 


— 


Elftes Kapitel. 


Al3 der Oberförfter fort war, verlieh 
| Vital langfam den Speifefaal und ging 
in den Garten hinaus nach der zu= 
 nächftliegenden Terraffe, mo ganz am 
| Ende die Trauerefche ftand, deren buf- 
| tige 3meige die Steinbanf befchatteten, 
: auf die er fich vor drei Wochen mit Ka— 
tbarina niedergelaffen hatte. Welche 
Veränderungen waren feit jenem Mai- 
nachmittag in feiner Seele vor fich ge- 
' gangen! Mit melder Schnelligkeit 
ı hatte fi de warme Intereſſe, das er 
gleich von Anfang an dem jungen Mäd⸗ 
chen entgegengebracht hatte, in eine lei⸗ 
denſchaftliche, ihn gänzlich beherrſchen— 
de Liebe verivandelt! Diefe unbe- 
zähmbare Sehnsucht nad) Liebe, die 
Rocheres nad feiner frühen Jugend 
verfolgt hatte und vor deren erneuter 
Rückkehr er ſich in dem einſamen Hara 
zée ſo wohl geborgen wähnte, nahm 
nun gerade in dieſem ſtillen Zufluchts— 
orte mit überwältigender Macht Beſitz 
von ſeinem ganzen Weſen. O Wider— 
ſprüche des menſchlichen Schickſals! 
In »eben dieſer väterlichen Wohnung, 
wohin Vital mit dem feſten Vorſatz ge— 
flohen war, ſich von keinem Weibe mehr 
feſſeln zu laſſen, gerade hier hatte er vor 
wenigen Minuten ſein Herz auf's Neue 
verloren. — Der Entſchluß war gefaßt, 
die entſcheidenden Worte waren ge— 
| ſprochen. 
| Loeres lehnte fich an’ Geländer 
| Zerraffe. Der lebie Strahl der 
| Sunifonne verlofceh Hinter den Hoch- 
| flämmen des Bolantewalbes, deſſen 
| fattes Grün fich dunfel von dem glüs 
| benden Abendhimmel abhob. Lang-— 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


der 


Jam, in weichen, bläulichen Tönen fenf- 
te fi die Wbenddbämmerung auf die 
Shlust der „Zauberquellen” hernie= 
| ber, und nur auf dem jtillen Waffer 
des fleinen Teiches fchimmerte noch ein 
letter röthlicher Hauch. Kühler wehte 
Ichen die Luft um Vitala Stirne. Die 
Macolverbäume an dem gegenüber- 
liegenden Xbhange erfchienen auf den 
mattgrünen Weideplätzen wie ſchwarze 
Flecken. Dicht über den Baumkronen 
zog flatternd eine Schaar wilder Tau— 
ben über das Thal hin, um ſich im 


Dickicht des Waldes in ihren ſicheren 


Schlupfwinkeln zu bergen. Am Wal— 
desſaume glühte noch das erlöſchende 
Teuer eines Kohlenmeilers, deffen fei- 
ner, weißer Rauch jenfrecht in die ftille 
Luft emporitieg. 

(Fortfegung folgt.) 

— 

Die gelsen Teufel. 





Bon den gelben Teufeln erzählt ein 
englifches Blatt folgende mahre Ge— 
Ihichte: „Eine3 Tages im November 
1860 Tief ein Kleiner Handelsfchooner 
aus Spdnen die InjelMofil, eine kleine 
infel der Karolinengruppe, an. Der 
einzige dort lebende Meite fam auf 
feinem Boote nach dem Schiffe hinau?. 
Er war ein Ameritaner, ungefähr 50 
Jahre alt, von der Sonne gebräunt, 
fräftig und musfulös, ruhig und be- 
Icheiden. Er hatte fich joeben bereit er= 
flärt, dem Kapitän einige Schweine 
Schildkröten und Geflügel als Taufch 
für einige europätfche Waaren zu lie- 
fern, al3 der hinefilche Koch) in die Ka- 
bine trat. Der Händler blidte den 
Mann einen Augenblid forfhend an. 
„sit er aus Kanton?” fragte er dann. 
— „Sa, er ftammt aus der Kmang- 
tung = Provinz, wie ih glaube.” — 
„Sch dachte mir’s, feine Augen verra= 
then e8. Iſt er ſchon lange bei Ih— 
nen?“ — „Nein, ich habe ihn erſt in 
Sidney für dieſe Fahrt geheuert“, war 
die Antwort des Kapitäns. Der Ame— 
rikaner rüſtete ſich dann zum Aufbruch. 
Dabei ſagte er: Würden Sie den Chi— 
neſen nicht mitſchicken, um dieSchweine 
auszuſuchen? Die Chineſen verſtehen 
ſich darauf.“ Der Kapitän willigte ein, 
und der Chineſe fuhr mit dem Händler 
nach dem Ufer. Nach einer Stunde 
kehrte der Amerikaner zurück mit den 
Schweinen, Schildkröten und Hühnern, 
aber ohne den Chineſen. „Wo iſt 
mein Koch?“ fragte der Kapitän. „Der 
iſt todt,“ war die ruhige Antwort. „Ich 
habe ihn erſchoſſen, ſowie er meinHaus 
betrat. Nun, nun, werden Sie nicht 
ärgerlich, Kapitän. Hier habe ich 
Ihnen einen Mann mitgebracht, der ein 
ebenſo guter Koch iſt wie der Chineſe.“ 
„Aber weshalb haben Sie den Mann 
denn ermordet?“ fragte der erſtaunte 


Kapitän. „Ich habe ihn nicht ermor— 
det. Ich erſchoß ihn, mie ich jeden ver— 


fluchten Chineſen erſchieße, dem ich in 
der Südſee begegne. „Als ich ein 
Junge von 14 Jahren war, ſegelte ich 
mit meinem Vater auf der Brigg 
„Lubra“. Wir fuhren zwiſchen China 
und Valparaiſo. Eines Tages fuhren 
mir von Hongkong ab mit 30 Aulis, 
die wir na Iahiti bringen mollten. 
Meine Mutter, zwei jüngere Brüder 
und meine Schwefter waren an Bord, 
tie jeit vier Jahren. Der Maat war 
mein Onkel. Das Fahrzeug mar 
ein regelrechte Familienfchiff. Wir 


hatten neun Mann. Eines Nachts, 
zmei Tage nah der Mbfahrt, 
machten die Chinefen einen plößlichen 
Angriff. Ich mar oben mit einem 


Schmeden, um ein Segel zu feßen. Sie 
erichlugen zuerft jeden Mann auf Ded 
und fohlachteten dann alles unter Ded. 
Sn einer halben Stunde war alles vor- 
über, die Chinefen plünderten ba3 
Schiff und fuhren in den Booten da= 
bon. Dann famen wir herunter. Die 
Köpfe meites Vaterd, meiner Mutter 
und meiner Schwefter lagen auf dem 
Hauptded. Bon meinen Deinen klei- 
nen Brüdern fanden wir nur die 
KRümpfe, die Hände, Füße und Köpfe 
waren verfchwunden. Meiner Schmwe- 
fter, fie war etwa 17 Sahre alt, war 


der Leid aufgefchnitten, und fie mar 
fcheußlih verftümmelt. Alle Leichen 
waren in Stüde gehadt. Die Schufte 


hatten die Brigg in Brand geftedt. 
Der Schwede und ich löfchten das 
Feuer. Am andern Tage nahm eine 
franzöftiche Barte uns auf. Jetzt wiſ⸗— 
fen Sie, weshalb ich jeden Chinefen er- 
[hieße, der mir in den Weg läuft.“ 





bi3 bahin in feiner Bei au beein. 


eilen Sie Hautkrankheiten 
durch den Gebraud) von 


Glenn’s 
Schwejelfeife. 














Sie ift aus den beiten und reinften | 
Stoffen, welche ber medizinifchen Wij- | 
lenjchaft befannt jind, hergejtellt. 

Die hervorragenditen Aerzte biejes 
Landes verichreibten Glenun?’s 
Schweickfeife für Hautkrankheiten 
und jie berichten, daß ausgezeichnete 
Nejultate durch den Gebrauch derjelben 

| erzielt werden. Verſuchen Sie die— 
ſelbe und überzeugen Sie ſich. Seien 
Sie gewiß, daß Sie die echte erlangen. 
| Nehmen Sie feine andere. 


Er Bei Apothefern zu haben. | 


Eokalbericht. 

















Feindliche Schwäger. 


Kritik über das Abendeſſen führt zwiſchen 
John Smith und Frank Mathews 
zum blutigen Streit. 
Während der Aethiopier John 
Smith geſtern Abend in ſeiner Woh— 





ſellſchaft ſeiner beſſeren Hälfte, deren 
Schweſter und des Gatten der Letzte— 
ren, Frank Mathews, beim Abendeſſen 
ſaß, geſchah etwas Fürchterliches! 

Smith hatte gewagt, die Schweins— 
koteletten auf deren Qualität zu kriti— 
ſiren. Sein Schwager Mathews er— 
griff die Partei ſeiner Schweſter, der 
Frau Smith, und im Nu kämpften die 
beiden Schwäger in ganz barbariſcher 
Weiſe. Mathews hatte eine Axt er— 
griffen und mit derſelben Smith eine 
klaffende Wunde beigebracht. Einem 
Weißen wäre durch einen ſolchen Axt— 
hieb ſicher der Schädel geſpalten wor— 
den. Immerhin liegt Smith heute 
ſchwer im County-Hoſpital darnie— 
der. Mathews befindet ſich hinter 
Schloß und Riegel. 

Uebrigens glaubt Smith, daß der 
liebe Schwager ihn nur aus dem Wege 
räumen wollte, weil er in einem Pro— 
zeß gegen verbon Mathews, einenBru⸗ 
der ſeines Schwagers, ein wich- 
tiger Zeuge ſei. Er hält daher den vom 
Zaune gebrochenen Streit betreffs ſei— 
ner Kritik der Schweinskoteletten, nur 
gewiſſermaßen als Vorwand von Sei— 
ten Mathews, ſich ſeiner zu entledigen. 





Ein frommer Mann in der Zelle. 


Der Geiftliche - William Youberg, 
welcher während der legten fechzehn 
Sschre in den Miffionshäufern No. 35 
Chicago Uve., No. 30 Erie und Ro. 
176. N. Green Straße volkserzieheriſch 
thätig war und zur Zeit im „Weſtern 
Seamens Bethel“, am Fuße der Ran— 
dolph Str., thätig iſt, wurde geſtern 
Vormittag bon einem Wächter der Il— 
linois Central = Bahn dabei erwifcht, 
ie er altes Eifen an ben G©eleifen auf- 
jammelte und in den Tafchen feines 
Gemwandes verfchwinden ließ. Obimohl 
der fromme Mann behauptete, er habe 
bom Geftionsvorfteher Kennedy der be= 
treffenden Bahngefellichaft die Erlaub- 
niß erhalten, Stüde alten Eijenz zu 
jammeln, die er bei Ausbeflerungsar- 
beiten des Matrojen-Heimes gebrau- 
chen fünne, da3 in einem alten geftran= 
deten Boote eingerichtet ift, fo überlie- 
ferte ihn der Wächter doch einem be- 
fternten Hüter der öffentlichen Orb: 
nung, welcher den geiftlichen Herrn in 
eine Zelle der Harrifon Str.-Station 
einjperrte. Zu der geftern Mittag bor 
Richter Prindiville abgehaltenen Ver— 
handlung des Falles ftellte fich Super- 
intendent %. ®. Leigh von der Matro- 
fenheimath ein und erklärte, fein geift- 
licher Bruder müffe augenblidlich eb- 
tenboll freigelaffen werden, da er über- 
haupt feiner fündhaften That fähig fei. 
Der Richter traute dem Eingeferferten 
nicht recht. Er ließ ibn unter Bürg- 
ſchaft frei und vertagte die Verband» 
lung bi3 zum 17. Auguft. 

rec 


Glüdfeligfeit it Die Abweſenheit von 
Schmerz, jagt Ncan Paul Nishter. und 0,000 dank: 
bare Ratienten ſegr in dat ANAKKSIS dei Dr. 
Silsbee al® das einzige Heilmittel, das gegen Si: 
morrheiden eutdedt wurde. Es ift eine wii: 
ienfchaftlihe Verbindung der beften Methoden frun: 
yöfticher, engliiher und amerifanifher Wundärzte, 
wirft als Inſtrument, Erweichungsmittel und Medi— 
zin, zewährt ſofortige Linderung und bringt dauern— 





de Heilung. Preis $1.00, Proben frei. Franko au: 
we vn P. Neustaedier Co, Box 2116, 
ew Y didoja 


Radfahrer verunglüdt. 


€. ®W. ones, ein Mitglied der 
Handelsbörfe, erlitt an der Ede von 
State urd Yadjon Straße fehmere 
Verlegungen, als er mit feinem Yahr- 
trade gegen einen Poftwagen anprallte. 
Herr Nones, der 57 Xahre alt ift, 30g 
fi Verlegungen am Kopfe und über 
den linten Auge zu. Er wurde, nadj= 
dem ihn ein No. 280 State Straße 
mwohnender Arzt verbunden hatte, nach 
feiner Wohnung, 2326 Indiana Abe., 
befördert. Der Fuhrmann des Poftwa- 
gen? heißt Arthur Schworth. 








Zefet Die „Bonntagpoft“ 





Sur; und Neu, 


* Deteftive Kohn jn Phelan machte ge= 
ftern, nad) einem ziemlich beißen Kam= 
pfe, an der W. Chicago Ube., den notos 
tifhen Tafchendieb und Straßenräu- 
ber Frank Grojch dingfeft, mit dem bie 
Polizei wegen verfchiedener Raubanfäl- 
le, die lehthin auf ber Norbimeitfeite 
vorgefommen find, ſchon längft * 
Rüdſprache nehmen wollen. 














| 


| 


' aufzufaufen. Um feine Gläubiger zu. 


ı fHändige Bundesgericht ebenfalls von 
ı feinen Schulden befreit werden. 





| Marfhal Field & Eo., Spaulding & 
nung, 2676 W. Madifon Str., in Ges | 


— | @ie gewonnen, fo jerronnen. 


Er-Millionär Henty ey O’Xeill und Gattin 
machen fidy das —— 
zu Nutze. 


Es iſt noch gar nicht ſo lange 


daß Henry J. O Neill an der hieſigen 
Börſe durch ſeine glücklichen Gerſten⸗ 
Spekulationen ein Rieſendermögen, 
und mit dieſem ſich den Namen „Ger⸗ 
ſtenkönig“ erwarb. Nach den fetten folg— 
ten jedoch magere Jahre. Im vergan— 
genen Winter machte O'Neills Gattin 
dadurch von ſich reden, daß ſie ſich mit 
Hinterlaffung „von vielen unbezahlten 


Montreal, Canada, und jpäter von 
dort nad) Paris flüchtete. Ihre Gläu⸗ 
biger hatten ihr in Chicago das Leben 
zur Hölle gemacht und ſie in den 
—— zu ſtecken gedroht. Dieſe 
böſen Menſchen bezeigten der armen 
„Gerſtenkönigin“ ſo wenig Reſpekt, daß 
ſie ſogar Häſcher nach Canada ſandten, 
denen es mit Zuſtimmung der dortigen 
Behörden gelang, einen Theil der koſt— 
baren Kleider, die Frau O'Neill noch 
nicht bezahlt hatte, zu konfisziren und 
den Eigenthümern wieder zurückzuſtel— 
len. Frau DNeil rühmte ſich ſpäter 
in Paris ihrer Schlauheit, mit welcher 
| fie die Chicagoer Geſchäftsleute über⸗ 


| ijtet habe. Sie veranftaltete im Seine- 


Babel eine Auktion ihrer aus Chicago 
entführten entbehrlichen Habjeligteiten, 
angeblich nur zu dem Zwed, fi in Ba- 
ris neue Modemaaren anfchaffen zu 
fönnen. Ihatfächlich brauchte die über- 
|pannte Frau, welde auch in Paris 
bon fich reden machen und in gejell- 
Ihaftlihen Kreifen eine Rolle fpielen 
wollte, daS aus dem Verkauf der Ga: 
chen erzielte Geld fehr nothiwendig, um 
fich über Wafler halten zu können. Die 
Chicagoer Firmen Mandel Bros., 


Co. und Rome Bros. waren von Frau 
Evangeline Claire-O'Neill um Waaren 
im Geſammtwerthe von nahezu $20,- 
000 gebracht worden, aus dem Ver—⸗ 
kauf der in Montreal beſchlagnahmten 
Waaren hatten ſie 815,000 realiſirt, 
welche in genannter Summe nicht inbe— 
griffen ſind. — Geſtern Nachmittag 
reichte der Ex-Millionär und ‚Er- Ger⸗ 
ſtenkönig Henry J. O'Neill im Bun— 
des-Kreisgericht das Geſuch ein, ſich 
bankerott erklären zu dürfen. Den 
Betrag ſeiner Verbindlichkeiten gab er 
auf $442,491.12, fein Guthaben auf 
$5000 an. Als Hauptgläubiger find 
in dem Gefuch angegeben: Neidlinger 
& Sons, $16,250; Chicago DNeill 
Grain Company, -$10,325; Robert 
Domwney & Eo., $1,500. Diefe drei 
Firmen find durch Aktien der ONeill 
Grain Co. mit etwa einem Zehntel des 
Betrags ficher geftellt; ohne jede Sicher: 
heit zu geben, find die nachftehenden 
Schulden fontrahirt worden: Chicago 
DMNeil GrainCompany, $207,141.58; 
Henry %. DONeil Grain Company, 
| $133,738.83; Germania Bant of New 
| Morf, $10, 000; und bie Schulden ber 
Frau DMeill, welche mit $46,875.72 
angegeben find, Sn dem betreffenden 
Banterott-Gefuh mird dag Bundes- 
freisgericht erfucht, fowohl Herren D’- 
Neill wie auch deffen Gattin von ihren 
DVerbindlichkeiten »u entlaften. Wie von 
gut. unterrichteter Seite behauptet 
wird, trägt Henry D’Meill fich mit ber 
Abfiht, im nächlten Herbft mehrere 
Brauereien in Chicago und St. Louis 


verhindern, ihm bei der Ausführung 
feines Vorhabens einen Strich durch 
die Rechnung zu machen, fol er zur 
Banferott-Erflärung und zur Schlid- 
tung feiner Schulden durh dag Ban 
ferottgericht feine Zuflucht genommen 
haben. — John ©. Carter, Nr. 5553 
Drerel Boulevard möchte durch das zu⸗ 


Den 
Betrag derſelben gibt er in dem geſtern 
Nachmittag eingereichten Geſuch auf 
8100,417, ſein reſtirendes Vermögen 
auf nur $400 an. Herr Garter war 
früher alsyabrifant vonMilcherei-Ma- 
Ihinen in Spyracufe, N. 9., anfällig; 
jebt ift er Buchhalter bei einer hiefigen 
Unternehmerfirma, 





Geiftestrant. 





Thomas Hendrids,einpolitifer in Evanfton, 
auf feinen Geifteszuftand unterfucht. 


Ihomasgendrids, früher eineLeuch- 
te in lofalpolitifchen Kreifen in Evan: 
fton, wurde von der dortigen Polizei 
gefiern Abend in Haft genommen, 
um heute dem Detentions » Hofpital 
übermittelt zu werden. Seit ſechs Mo— 
naten haben feine geiftigen Kräfte ab- 
genommen und auf Unmweifung des ihn 
behandelnden Arztes hat ihm die Poli- 
zei in Obhut genommen. sm legten 
Frühjahr ließ Hendrids eine Petition 
bertheilen, in melcher er die Stimmge- 
ber erfuchte, nur für folche Kandidaten 
für das Amt eine® County: Kommiſ⸗ 
ſärs zu ſtimmen, welche ihm eine An— 
ſtellung verſprochen hatten. Hendricks 
ift 45 Jahre alt, verheirathet und hat 
eine große Familie. 





Fur; und Neu, 


* Mie aus Seattle, Wafh., berichtet 
wird, ift Senator Mafon von Jllinois 
aus Alaska zurüdgefommen und hat 
feiner Entrüjtung darüber Ausdrud 
gegeben, daß die Regierung die reiche 
Porcupine Region: an Großbritannien 
zurüdgab. Er hat fich perfönlich von 
dem GoldreihtHum:der Gegend über- 
zeugt und erflärt, daß Minifter Hay 
einen großen Fehler beging. 

* Michael J. Ragaftis, der Ret- 
tunggleiter- Snfpeftor, den die Coro- 
nersjury betreffs des verhängnißpollen 
Feuers im Henning & Speed-Gebäu- 
de wegen frimineller Fahrläſſigkeit an 

die Großgeſchworenen verwies, ſitzt 

ſeit geſtern im County— Gefangniß. 
Wahrſcheinlich wird er den Verſuch 
machen, unter Anwendung des Habeas 
Corpus-Verfährens feine Freiheit zu 
erlangen. Zu feiner Entſchuldigung 
führt er an, daß die Eigenthümer des 
Gebäudes nicht in Chicago wohnten 
und deshalb nicht gegwungen werden 
konnten, der Verordnung nachzukom⸗ 
men. 






Rechnungen aus Chicago zunächſt nach 


















































Dr. Sanden's Elektriſcher Gürtel 


Auf: 30 Tage Probe. 


Mein berühmter Elektriſcher Gürtel, 1000 
Model, auf 30 Tage Probe gegeben, macht 


ſtark, 
fehler beſeitigt. 
richtung. 
F Frauen getragen für Rheumatismus, wehen 
J Rücken, Nervoſität u. ſ. w. Alle angewende⸗ 
ten Platten ſind überzogen, wodurch Brennen 
J verhütet wird. Entweder ſchreiben Sie heute 

oder kommen Sie in meine Ofſice, zu einer 
J freien Conſultation. 
Dr. Sanden's 
in der Welt. 
Kuriren Sie ſich ſelbſt und bezahlen mich nach⸗ 
her. 


DR. Mi. W. SANDEN, (83 South Clark Str., Chicago, Ill. 
Dfficeftunden: 9 Vormittags biß 6 Abends; Sonntag 10—1; Mittwocd) und Samftag biß 9 Abend3. 























EChwadhe Männer 


indem er die Wirkung der Jugend» 
Spezial Suspenjory Bor: 
Gürtel wird von Männern und 












Sede Perion weiß, daß 
Gleftriicher Gürtel der befte ift 
Nehmen Sie fein Subititut. 








Schreiben oder fommen Sie heute. 
di,de,bio 
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hr schE CHICAGO JAVEREN 
* die Leſer der ——— — 


J vertaufen wir dauerhafte und mit Leder 
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” tür dop) elfeitige 
51. 25 (jede Größe). ‘ 


Gleiche Wagre ift nirgends in den Vereinigten Staaten unter $1.50 und 83.00 


zu faufen. 
leib3binden und Nabelbruhbänder. 


offen.“ 
Brud:Spezialijten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutiher Katalog von Brudbändern, Unterleibsbinden, 


UAbendpoſt benennen. 


Feinere Sorten zu halben Preifen. 
Billige Krüden. — Hummiftrümpfe für ge 
q wollene Adern und Beine werden nah Ma angefertigt. — 
— 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterjuchung durch unjeren erfahrenen 


Wir machen die beiten Unter: 


„Abends bis 9 Uhr 


verichloffenem Koudert unferen ausführs 
Summifträmpfen, wenn fie bie 





Gehet zum... 


beiten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie-Doktoren, 143 
Etate&Str. Es find die beiten Doktoren, 
und fie verlangen feine Zahlung im Voraus. 
Sshr könnt bezahlen, wenn die Arbeit fertig, 
oder wenn Ihr die Behandlung habt. 


Bringt kein Geld mit. 


Ronfuliation frei. 


Bejucher der Stadt, die nicht die beften 
Aerzte kennen, find befonders eingeladen, 
porzujprechen, ehe fie weniger tüchtigenAlerzs 
ten hohe Gebühren für Unterfuhung bezahs 
len. Die Offices der Garantie-Doftoren 
find die größten und feinften in Chicago. Sie 
haben die großen X: Strahlen, um die 
Krankheit zu finden. 


Jllännemi Schwäche im Rüden, Bart: 
eocele, Hpdrocele, allenAnzeichen 

von frühzeitigem Berfall oder verlorener 

Mannbarkeit. Dauernd geheilt. 


Brüdje dauernd geheilt ohne Operation. 
Konjultirt uns, ehe Ihr jemand 
anders hohe Gebühren bezahlt. Keine Zah: 
lung, biß geheilt, 
Krebs und Gefchwüre entfernt ohne Mef- 
fer oder Blutverluft mittelft einer 
neuen Kur. Sprecht vor oder fchreibt wegen 
Bedingungen. 
s+ Die neue eleftriiche Behand: 
Taubheit lung ſtellt das Gehör wieder 
her und beſeitigt Ohrenklingen. Ver— 
nachläſſigt niemals Taubheit oder laufende 


Ohren. 

fFrauen Euer Ropfiveh, weibliche Schwä: 
che, kann fjchnell furivt werden. 

Leidet nicht länger. Wlle, die nicht borjpre= 

ben können, jollten wegen einer freien 

Vrobe : Behandlung fchreiben. 


The Guaranty Doctors, 
148 State Str., 2. Floor. 


Dffen jeden Tag und Übends. 
Sonntags, 9—1. 


Dr. BOZINCH'S 


CURATIVE 


BITTER WINE, 


Ei — 
Lebenserhalter. 


Es iſt eine anerkannte Thatſache, 
daß der meunſchliche Körper, wie eine 
MM Wioihine, abgenugt wird; eine Ta: 
gesarbeit dverbreudt Die Kroft und 
Stärke eines Menihhen, und falls die 
legtere nicht erjeht wird, führt es 
zu eirem bollkändigen Zujammens 
bruch des Körpers. Es iſt abſolut 
nothwendig, nicht nur die aufge— 
wardte Kraft während der körperli— 
I hen oder geiltigen Arbeit zu erjeken, 
fondern wenn möglich mehr als zu 
ertegen, um fo die Arbeit des nähen Tages zu er: 
feichtern. Dr. Bozinh’s Gurative Bitter Wine ift aus 
Wurzeln und Kräutern in Berbindung mit dem beften 
alten Weir dergeftellt, er ift wiffenichaftlich zubereitet 
und Wird irgend einer Verſon volle Beiundheit wir: 
dergeden. ↄ iſt poſitiv das beſte Startuugs⸗ 
uud Biuterimiaungs » Mitt el und cine unübers 
trefflihe Medizin für Katarrh des Mogen?, der Eins 
geweide, Leber, Sautfrankbeiten, Reuralgie und Kers 
Denzerrättung. Ahr jcid ed Euch deshalb felbit jchul- 
dig, Dr. Boziuch's Curative Bitter Wine gu ber 
fachen. ®ei Uns Upsiheler, oder fchreibt an: 


Dr. Boznch Bitter Wine (o., 


519 Milwaukee Avenue, 
1011,didofa,1j Chicago, Ill 


mai27,fodido* 











gr die jehige Jahreszeit empfehlen wir un- 
jer reichhaltiges Yager von guten Roth: 
weinen, darunter den berühmten, von den be- 
iten Aerzten jo jehr empfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in der 1893 Solumbia Weltausjtellung 
den eriten Wreis erhielt. Außerdem enthält 
unjer Yager die vorzüglichiten importirten 
und biejigen Weine jomwie alle Sorten Rhis- 
fies und Yiföre zu den niedrigsten Preiien. 
Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag.difrion® 55 & 55 alte Eir. 
Urzt für Nugen:, Chrems, 


Nafens und Salsleiden. Heilt V 


und Taubheit nach neueſter und J 
ans Methode. Künftlihe Augen, Bril- 
wii Te u u. I? 
Lincoln 
8—12 Du. ha: 
en Ave. und — 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihhland, Spezial: 


BE 


Ede Di 
über onal Store, 1—4 Nadım. malj 
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Sparl Schmerzen und Gel. 


Unier Erfolg 
iR auf ihmerzloje Zahnarbeiten bafirt zu populären 


Freiien; denn 75 Prozent unferes Geichäftes erhalten 


wir durch Empfehlungen. 





Ich ließ mir 14 Zähne im ven 
Bofton Dental Parlors, Nr. 140 
State Etr., ziehen, ohne abjolut 

m die geringiten Schmerzen zu Ders 
fpüren.—Rev. €. U. Fuebte, 72 Bosiwort 







Ade. 
Bebib Zähne Bold: Füllungen SL auf. 
Beiteyä ame, S!E. xw. 8 Silber-Füllungen .. 600 
zat. deronen .. 85 Brüdefibeit.... .» 5 





Keine Berehnung für das Ziehen, wenn Zähne bes 
ftellt werden. — Eine gefchriebene Garantie für 1 
Nasre mit allen Arbeiten. 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir, 
Brühe. 


Mein nen erfundes 
FEAR ned Bruchband, Don 

>93 fämmtlichen deutichen 
3 Brofefioren empfobs 
fen, eingeführt im 
der deutjdhen Armee, 
ift das befte u. heilt jeden Bruch. Keine faljhen Ders 
fpredungen, feine Ginjprigungen, feine Gletrizität, 
feine Unterbrechung im Geichäft: Unterfuhung if 
frei. Ferner alle anderen Eorten Bruchbänder, Bans 
doaen für Nabelbrliche, 
Leibbinden für jchwachen 
Unterleib, Wutterjchäden, 
Hängebauh und fette Leute, 
Gummi-Strümpfe, Grades F 
halter und alle Upparate Kö 
für Bertrümmungen des FR 
Riüdgrates, der Beine und 55 
Füße etc. im reihbalttgfter 
Zustwahl zu SFabrifpreijen vorräthig, beim größten 
teutichen Fabrifanten Dr. Rob’t Woifertz. 60 Ftith.- 
Mve., nabe Randolph Str. Spezialift für Brühe und 
Neriwwachjungen de3 Körpers. An jedem alle poftive 
Heilung. Auh Sonntags offen bis 12 sr. Damen 


werden don einer — bedient. 
ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber {yair, Derter Yudlding, 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene dentjche Spe» 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenichen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebre * 
zu heilen. Gie heilen gründlich unter Garautie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen—⸗ 
leiden und Menftruativnöftärungen ohne Dpes 

















ration, Hautfrantheitcn, Falgen von Gelbfts 
befle£ung, verlorene Mannbarteit 10. Opera 
tionen don eriter Klaffe Operateuren, für zadifale 
eilung von Brüdern, Krebd, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrantheiten) ıc. Konjultirt ung bevor hr hei» 
ratbhet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Brivathoipital. rauen werden bom Tyrauenarze 
Danıe) beyandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
den Dionat, — Schneidet dies aus — Stunden; 


Lin — bis 7 Ubr Rbendd;: Sonntags pt 
os 


DR. J. YOUNG, 


> Deutider Spezial: Arzt, 


für Augen, Ohren, Rajen: und 
Salsleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Preifen, fhmerzlos u 
nah unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
wer⸗ 
er zte 


artnäckigſte Raſenkatarrh und S 
örigfeit wurde furirt, two andere 
erfolglus blieben. Künitliche Augen. Brillen. 


A Umterijuchung und Natb irei. 167 Dear 
5 born @tr., — von 1—4 Nadhm., 
A Sonntags: 10—12 Borm. — Klızil: 261 

a Qve., . —11 ”orm., 6—8 Abend#. 





Dorficht ift gut. 
Dr.Lemkes St. Johannis· Tropfen 


im Hauſe zu halten, iſt eine gute Vorſicht, weil es 
eine fihere Medizin ift gegen alle Wagen: und Ges 
därmtrantheiten, die fih bei Sommerzeit oft eins 
fielen, wie RKolit, Krämpfe und Durchfall, Diele 
Tropfen bringen fhnel Ruhe und Ordnung in den 
Magen und Fünnen Leben retten, wenn fie in geit 
aebraucht werden. Bu haben in allen Apotheken. 

15i1—15ag, fondide 


J 

23. 
Heill Euch Fehl 3 
mer alle 
Rranthei- 
ten n. unnatürlichen Entleerungen der Hart Organe. 
Beide Beihledhter. Volle Anwei Hungen mi 2 

fche: Vreiz 81.00. Werfauft von &. 8. Stabl 

. oder nad a des ve per Erprek —* 


fandt. Ndreffe: Drug Company, 
Sülus Zr Straße tr 5. Uivenue, ec Eu 





Durch US 
» k Camp. 203 Em 
Optiter. E- ADAMS SIR 


Genaue Unterfuhung von Augen mb Unpaflung 
von Bläfern für alle Mängel der Schfraft. KRoufultizs 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,'103 Adams Str, 
gegenüber der Voſt⸗Difiece. 


Dr. J. KUEHN, 

ber Aififtenz » Arzt in Berlin). 

—— t für Saut: und Geihlchtä-Mranfı 
hei Steitturen mit Glettrizität geheilt. 

rn dans, 





ge 78 State Str.. Room 29-S:pre 
atags 


9-1, 1-5, 6-1. Soun w—il 


“DS 99 E. Ramdolpk $ 
Dez Optiler 
Brilien und Ungengläfer eine Spezialität, 


Rodats, Gameras u. photognaph. Winteriab 
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Negelable Preparationfor As- 
simlating tteFoodandRegula- 
9 Uns —— — o£ 


| Promoies Digestion,Cheerful- 
ness andRest.Contains neither 
| Coum,Morphine nor Mineral, 

| Nor NARCOTIC. 


ya aduL 
.. 


Pampkın Sad 
en = 
Anıse Seeds 
Snpernns - 
Di Crrbanaß Soda 4 
Härm Seed - 
GEF =» 
yon Flavon 


Aperfect Remedy for Constipa- 


tion, Sour Stomach,Diarrhoca,| | 


Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness ndLOSSOF SLEEB 


Fac Sımile Signature of 
Lich, 
NEW YORK. 


EXAST-COPYDP-WRAPFER. 


Autumn 


„Abend 


SCASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


| Die Sorte, Die Ihr Immer 


Gekanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


JEHSTORIA 


THE CENTAUR DOREEN NEW YORK CITY. 


ss offen Seimalh 


dr und Zwilchendes. 
Hillige Sahrpreife nach und von Europa. 
Spezialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbricje; Geldfendungen. 


Erbihaiten "Eu 


Vollmachten 


eingezogen. Borſchuß ertheiſt, wenn 
gewünſcht. Boraus baar ausbezahlt. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


Militärſachen ME Pat ins Ausland. 


m Konjultationen frei. 


Lifte verfchollener Erben. um 


Dentiches Koonjular: und Rechtsbureau: 
3.8. Konſulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 


2 bis 12 Uhr 


J.S. Lowitz, Schifistarten. 


185 GLARK STR., 


zwifhen Monroe und Udams. 
Eehr bequem für alle nördlichen, mweftlihen und 
fämmtlihde Süd Glart Str. Gars. 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Nort: 


Dienſtag, 14. Aug.: „Lahn“, Expreß, nach Bremen. 
Mittwoch, 15. Aua.: „Aragonia*... nad) Antwerpen. 
Donneritag, 16. Aug.: 
Donneritag, 16. Aug.: 


„Barbarofja*.. nah Bremen. 
„Augufta Victoria”, Erpriß, 
nah Hamburg. 
„Statendam”, nah Notterdarn. 
„La Bretagne”... . nad Habre. 
„Kaijerin Maria Therefia“ 
Erpreßßz, nach Arem en. 
„Nocrdland“, nah Antwerpen, 
Fürſt Pismard“, Erpraß, 
nach Hamburg. 


Abſahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


ee Herdungen durch Dentfche Keichspofl. 
RE Bollmacten, 


notariell und Fonjulariich, 
ne Srbihaften, 
regulirt. Borfhuß auf Berlangen, 
Deutſches Ronſnlar— 
und Rechtsbureau, 
1385 Clark Strasse. 


DOffice-Stunden bis 6 Ubr Ads. Sonntaas 9—12 Uhr 


Samitag, 18. Aug.: 
Semftag, 18. Yug.: 
Dienftag, 21. Aug.: 


Mittwoch, 22. Aug.: 
Donnerftag. 23. Aug.: 





H.Claussenius &Co, 


Gegründet 1864 dDurd 


Konſul H. Clauſſenius. 


BF Groichaiten 


ö—r — — — — — —— — — 
7 BR% f “ 4 
— — J 
: 2 Wa 
E . Per: 
i * u ® — 
B re 2 fi 


$25.00 «s Europa 
$29.50 von Swiſchendeck) 


Geldſendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Oeffentliches Notariat. 


Foſſmachten mit konſulariſchen Beglau⸗ 
— Erbſchafts ſachen, Kollek 
tionen, Spezialität. 


Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


: Wird allen Magenleidenden 


warm empfohlen 


Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


A, Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


| UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


dibofe* 


Finanzielles. 


| Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


Bollnadten SE | 


unfere Spezialität. 
An den ießten 25 X ıbren baben wir über 


RE" 20,600 Erhfchaften 


tegulirt und eingezogen. — Vorihüffe gewährt. 


Seraußgeber der „VBermikte Erben-Lifte*, nah amts 
ligen Duellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General: Agenten bes 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deultſches Ankaſſo⸗, 


Kotariats- und Rechtsbürean. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Straße. 


Sonntags eifen v:a 9—12 uber, 
bbfa,. 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöſiſche Dampfer⸗Linie. 
«le Danipfer diefer Linie —— In Reife regelmäs 
Big in einer 


Schnelle und bequeme Linie — * — — 


md ber Schweiz. 
71 DBARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski, 


des Weſtens 


Greies — nufts:Burenn. 


General Agent | 


&öhne Toftenirei Totteftirt; Nehtsiachen aller | 


“irt prompt ausgeführt. 


9 Sagale Stu Bimmter 41. 4my" 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten —vorzüg liche Auswahl. 
Geld zu verleihen! Hi" Aunkioen 
Waten. Genaue — gerne ertberlt. didoſa,bw 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 


Geld ° Wir haben Geld zum Verleihen 

an Hand auf Ghicagoer Grunde 

. zu — bis zu irgend einem 

* tra Ion: den baren Sub: 

en e augbaren Sins: 

verleihen. |i rt 
Seoiei und Kreblibriete auf eis auf Guzope. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

- zu verkaufen. 


ReineRommiffion. u. 0. STone &co,, 
nteiden auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundbeigenthum. 4 Zelenb.. 681.. &g 


ABS! 


Pabit’8 Select er 
—— wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von vor⸗ 
—— süglipem Wohlgeſchmack und 
5 jur feines Gleichen. 


Der Wähter. 


(Novellette von Friggilden.) 


Früh am Tage, viel früher als die 
Gäſte des vornehmen Albergo Gran 
Bretagna ihre Morgenſpaziergänge zu 
machen pflegen, ſchlüpfte eine junge 
Dame aus dieſem Hauſe durch den 
Garten, an den See und dann dem 
nahegelegenen Städtchen zu. Sie war 
höchſtens ſiebzehn Jahre alt, zierlich 
und flink; ihr Kleid war ein glatter, 
grauer Reiſerock, und darüber trug ſie 
eine grün und roth gerautete Golfka— 
puze und auf dem blonden Haupte ein 
gradrandig® Matrofenhütchen aus 


| Stroh. 


Auch unter ven gemölbten Lauben 
ber Uferftraße, mo die Händler jegt ihre 
Läden öffneten und ihre Waaren aus- 
framten, Olivenholgarbeiten und Pho= 
tographien, mie fie die Jremden gern 
zur Erinnerung ‚an Bellagio faufen, 
mäßigte fie nicht ihren Schritt. Erft 
bei der Via Serbellont zögerte fie ein 
wenig, dann bog fie in diefe Treppen= 
Straße ein und fehritt nun, der Gtei- 
gung megen, etwas lanajamer. Auch 
bier waren einige Kauflädchen, nicht 
jo reich jedoch ala die an der Riva; eins 
der bejcheideniten bot nur billige Tö⸗ 
pferwaare aus. 
ſem blieb die Fremde ſtehen. Ein be— 
cherartiges Gefäß, das in mehreren 
Stücken auf einem Brettchen ſtand, 
hatte ihre Aufmerkſamkeit erregt. Nä— 
hertretend las ſie am Rande die Um— 
ſchrift: Bevi se puoi, — Trinke, wenn 
du kannſt. Sie ahnte, daß es ſich um 
eine Art Vexirgefäß, um einen Scherz 
handle, aber den Zweck der ſeltſamen 
Buchten und Buckel des Randes be— 
griff ſie doch nicht. Gern hörte ſie des— 
halb die Belehrung einer Frau, die aus 
dem Hauſe kam, um ihr den Kunſtgriff 
beim Gebrauche des Gefäßes zu erklä— 
ren. Die Fremde lächelte. Die Sache 
ſchien ihr ungemein heiter und unter— 
haltend. Deshalb kaufte ſie eines der 
Stücke, hängte es der Bequemlichkeit 
wegen an eine Gürtelſchnur ihres Ro— 


ckes und ſetzte ihren Weg fort. 


Jetzt ging ſie ſehr gemächlich und 
dann erreichte ſie den Park, der weltbe— 
rühmt iſt wegen ſeines üppigen Pflan— 
zenwuchſes und noch mehr wegen ſei— 
ner entzückenden Ausſichten. Der frü— 
hen Spaziergängerin war die Blüthen— 
pracht des Südens nicht neu, aber ein 
ſolches Paradies hatte ſie noch nicht ge— 
ſehen. Wohin das Auge blickte: zwi— 
ſchen Cypreſſen und Palmen nichts als 
blühende Camelien, Oleander, Grana— 
ten, Magnolien und mächtige Büſchel 
verſchiedenfarbigen Rhododendrons. 
Ganz eingenommen von Farbe und 
Duft ſchritt die Einſame auf den leiſe 
kniſternden Sandpfaden dahin, bis ſie 
unvermuthet an dem ſchroffen Abſturze 
der äußerſten Spitze des Vorgebirges 
ſtand, das den See an dieſer Stelle in 
zwei Arme ſpaltet, ſo daß man von hier 
gleichſam auf drei Seen hinabſchaut, 
die tiefblau, umbordet von den köſtlich— 
ſten Landſchaftsbildern, zu den Füßen 
des Hochgebirges ruhen. 

Lange ſtand ſie da und ſchaute hin— 
aus in die Ferne, ſinnend und ſehnend, 
ſo wie nur ein Mädchenherz unbewußt 
ſinnet und ſehnet. Und dann begab ſich 
das Wunderbare, um deſſen willen 
dieſe Geſchichte erzählt wird. Denn ein 
Wunder iſt es immer, wenn urplötzlich 
in zwei Menjchenherzen bie Liebe auf- 
geht, wie eine geheimnißvolle Blume, 
die überNacht ihre ganze Pracht entfal- 
tet, um beim erften Frübſckeine den 


Aber grade vor Die: | 


erfchredt Aufftaunenden da entgegenzu= | 


leuchten, wo tag& vorher nicht einmal | 


eine Knoſpe geweſen. 

Es geſchah, daß ganz plötzlich neben 
dem Mädchen ein Jüngling ſtand, nur 
wenige Jahre älter als jenes. Sie bei- 
de, wenn man ſie ſpäter gefragt, bätten 
nicht anzugeben bermocht, wie da8 ae- 
fommen, noch weniger, wer bon ihnen 
zuerft zum andern gefprochen und, daß 
fie fi unterhielten, al3 ob fie fchon 
lange einander gefannt hätten. Gie re= 
beten in italienifcher Sprache, mit ei- 
nem bon einander abweichenden Ton= 
fall, jo daß ein Dritter wohl hätte mer= 
fen können, e3 fei feine von ihnen 
Mutterfprache, und auch diefe fei ihnen | 
nicht die nämliche. Nach einiger Zeit | 
wandten fie fih und Ichritten felbander 
den Pfad entlang, der an der Seite des 
einen Seearmes fich in der Kühe bahin- 
zieht, der entgegengefegten Geite des 
Parfes zu. Auf einer Bank, die hier 
an munderfchöner Stelle fteht, fahen fie 
dann nebeneinander und fchauten Hin= 
über auf ein Dörflein, das in einer 
Mulde vor ihnen aus grau-grünlichen 
Dliven auftauchte, und weiter auf den 
Höhenrüden, der zmwifchen den beiden 
Armen des Sees in mechfelvoller Ge- 
ftaltung zum Monte San Primo em= 
porfteigt. Hoch über ihnen fnannte fich 
das blaufeidene Gezelt des molfenlofen 
Himmels, hinter ihnen, ihren Sig um= 
tahmend, erhob fi ein Gebüfch bon 
Rojen und Moprten. Kein Zmeiglein 
regte fich, andäcdhtige Stille ringdum, 
zwischen ihnen aber entfaltete die Wun— 
berblume immer mehr ihre Pra*t, alfo, 
daß die Beiden vor unbewußtem Staus 
nen ftumm wurden und der Rede gänz- 
lich vergaßen. Die Zeit wurde ihnen 
nicht lang dabei und e3 mwährte eine 
ganze Weile fo, bis ein harmlofes 
Schlänglein fi) plöglich vor ihren Fü- 
Ben ringelte und fie Beide empor- 
fchredte. In mehr launig gefpielter, 
als wirklich empfundener Furcht ſprang 
das Mädchen auf und davon, der jun— 
ge Mann hinter ihr her. Aber ſie war 
flinker als er und es dauerte eine Zeit, 
bis er ſie ereilte, und auch dann nur, 
weil ſie vor einem Felſenthor ihren 
Lauf freiwillig einſtellte. Es war ein 
allerliebſtes Neckeſpiel der Liebe. Auch, 
daß ſie ſich jetzt hoheitsvoll zürnend ge⸗ 
gen ihn wandte, war nichts anderes. 

Ich muß es ſehr unſtatthaft finden, 
mein Herr, ſagte ſie, daß ſie mich ver⸗ 
folgen. Und — Sie haben ſich mir ja 
noch gar nicht vorgeſtellt. 

Verlegen ſtotterte er einige Worte der 
Entſchuldigung und dann: Ich heiße 


Earl o. 


Carlo, — fie, bai iſt hübſch. 


| 


| 


⸗ Svicago Di 
Aber babe Sie-nict aud) es an 


anderen Namen oder einen Xitel? 
forfchte fie weiter, denn fie mar doch 
neugierig zu wiffen, mer er fei. Da3 
Ihien ihn noch verwirrter zu machen. 

Man nennt mich hier nicht anders, 
und — ich bin Angeftellter im Hotel 
Gran Bretagna. 

Eine ganz fleine erfchredte Beme- 
gung machte fie. Unmillfürlich ließ fie 
ihren Bli über feine ſchlanke Geftalt 
gleiten, den gefchmadvollen Morgen 
anzug aus weißem Flanell, die auten 
Handfehuhe und die feinen naturfarbi- 
gen Schuhe. Gie zmeifelte nicht, daß 
er fcherze. 

Sch heiße Eliza, fagte fie, und ich bin 
Kammermäbchen, yes, bei Zady Cams 
burg, au im:Hotel Bretagne. Ge— 
ftern Wbend find wir angelommen. 

Jenſeits des Felfenganges riefelte 
die Quelle, bon der jenes Vächlein aus— 
gebt, das den Garten bemwäfler. Da 
Eliza das fryftallflare Waffer erblidte, 
fam ihr Die Luft, zu trinfen. Daran, 
daß es der vom Laufen Erhitten ſchäd— 
lich fein könnte, dachte feines von ihnen. 
Schnell neftelte fie den Becher Io3, den 
fie am®ürtel trug, füllte ihn und trant, 
indem fie den erlernten KRunftgriff an— 
wandte. Schalthaft lächelte fie dabei, 
denn fie freute fi) darauf, daß Carlo, 
dem fie auch. zu trinten geben mollte, 
nicht damit zurecht fommen würde. 
Aber Carlo fannte den Scherz, er nahm 
und tranf ebenfalle. Da ladhten fie 
Beide laut und hatten eine findliche 
Freude. Gie waren fi dabei ganz 
nabe gefommen, und mie, fie jegt ihre 
bom frifchen Waffer feuchten und ge- 
rötheten Lippen fahen, da war es ein 
geheimnißvoller Zauber, der diefe zu= 
einanderzog, unmiberftehlich, alfo, daß 
fie fich berührten — ganz leife, in einem 
furzen Küffen. Ein feliger Schauer 
durchzudte Eliga, aber auch ein töbt- 
liches Erfchreden. ach drängte fie 
den Genoffen von fich und enteilte von 
Neuem. arlo mollte ihr folgen. 
Aber: “no, no, Sir, I beg you, let 
me” rief fie zurüd, fo angjtvoll, daß 
Carlo ftehen blieb und martete, bi3 fie 
hinter einem Gehölz verfehwand. Noch 
eine Weile ftand er und blidte ihr lä- 
chelnd nad. Dann ging er in anderer 
Richtung davon. 

Durch das nämliche Thor, durch das 
fie hineingelommen, verließen fie Beide 
den Park, jedes allein, nur durch eine 
furze Zeit getrennt. Uber feines jah 
den Wächter, der hinter ihnen vor den 
Eingang trat, ihnen fürder den Garten 
zu wehren; nicht der göttliche Cheru- 
bim mit dem flammenden Schwerte — 
ein anderer mar es, ein menjchen- 
geichaffener, der graufamer ift alsjener, 
und beffen Wachfamfeit feiner ent- 
..BURPE 

m Gafthofe erfuhr Carlo, daß an 
diefem Morgen der Marquis of High- 
more und fein Sohn, Xord PBatrid, 
angefommen, Verwandte der geltern 
fchon eingetroffenen Herzogin von Ed=- 
derton und ihrer Entelin, Zaby Cam- 
bury. Der Courier erzählte ihm, daß 
die Herrfchaften hier eine Zufammen- 
funft hätten, um eine wichtige Fami— 
lien-Angelegenheit zu orbnen. Das 
war Carlo fehr gleichgiltig, und wenn 
er fich mit der fremden Dienerfchaft 
in eine Unterhaltung eingelaffen, jo ges 
fchah e3 nur, um etwas über Eliza zu 
hören. Weil er aber nicht unmittelbar 
fragte, hatte er feinen Erfolg. $mmer 
hoffte er au) dem Mädchen im Haufe 
zu begegnen, aber vergebens, meder fie 
noch eine ihrer Damen verließen ihre 
Zimmer. Nur den jungen Zord fah 
er, einen fteifleinenen Menjchen, ber 
eine Bootsfahtt auf dem See machte, 
während der Marquis zu langem Bes 
fude in den Gemächern der Herzogin 
weilte. Später am Tage fah er den 
Lord nochmals, mie er bon einem 
| Schlendergange auß dem Städtchen 
fam; er hatte einige fleine Einfäufe 
gemacht, die er felbjt heimbrachte, da= 
bei auch eins der Vexirgefäße aus ber 
Dia Serbelloni. arlo empfand ein 
peinliches Gefühl, als er das Gefäß in 
der Hand des Anderen bemerkte. Er 
mußte felbft nicht, weshalb dad. Er 
hatte überhaupt fo jeltfjame Gedanten 
heute. Bi3 dahin hatte er fich immer 
noch für einen ‚sungen gehalten. Heute 
fam er fi wie ein Mann vor und er 
| faßte mannhafte Entfchlüffe Alle 
gipfelten darin, daß Eliza fein werde. 


| Er war der einzige Sohn eines wohl: 


| praftifcher Gefchäftsmann, 


habenden Gajthofsbefigers in Deutich- 
land. Gein Bater mar ein höchjft 
dem Geld 
und Befit eine fehr wichtige Sache; 
mehr als einmal hatte diefer die Hoff- 
nung auögefprocdhen, daß der Sohn 
ihm eine ebenbürtige Schwiegertochter 
zuführe. Da mürde es mwohl einige 
Kämpfe geben, ehe Eliga in den „Wei- 
ben Schwan“ einzöge, denn, daß fie 
vermögenslos jei, daran war nad) ih- 
ter Stellung doc nicht zu zmeifeln. 
Carlo aber befand fich hier im Süden 
weniger um Geld zu verdienen, al3 um 
den Betrieb eines anderen großen 
Gafthofes durch eigene Ausübung fen= 
nen zu lernen. Deshalb betheiligte er 
fih am Dienfte nur, wie und fomeit e3 
ihm paßte. Heute aber, da fein Ber- 
langen, Eliza wieberzufehen, fich gar 
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nicht erfüllen toollte, bat er ben Die 
teltor, da3 Diner bei der Herzogin 
auftragen zu bürfen. Hatte er einmal 
Zutritt zu diefenR äumen, fo mußte 
er doch Eliza mwieberfehen. 

Endlich) war die Stunde gefommen. 
Die englifchen Herrfchaften begaben fich 
in ihr Speifezimmer. Der Marquis 
führte die Herzogin, ihnen folgten der 
Lord und die Lady; nur mit den Fin- 
gerjpiten berührte die Lady den Arm 
ihres Vetterd. Carlo, in tadellofeni 
Ihmwarzen Frad und Ladjchuhen, wars 
tete unterdeffen im Anrichteraume ne= 
benan. Auf ein gegebenes Zeichen er- 
griff er die erfte Schüffel und trug jle 
hinein. Aber faum, daß er die Schwelle 
überfchritten, erfahte ihn ein fo hefti- 
ges Erjcehreden, daß die Platte in ſei⸗ 
nen Händen ſchwankte und klirrte; es 
fehlte nicht viel, ſie wäre gefallen: drü- 
ben an dem bieredigen Tiſch, dem Ein— 
tretenden grade ihr Geſicht zuwendend, 
zwiſchen dem Marquis und dem Lord 
und gegenüber der Herzogin ſaß Eliza, 
wie jene in koſtbarem Geſellſchaftsan— 
zuge. Auch Eliza erſchrak, als ſie ihn 
ſah, und ſtarrte ihn mit denſelben weit— 
geöffneten Augen an, mit denen ſie ihn 
am Morgen angeſehen, als er ſie küßte. 
Dann wandte ſie ſich nach der Seite des 
Lords, der ihr eine Artigkeit ſagte. 
Carlo aber erſtraffte ſich. Hatte die 
vornehme Dame ihr Spiel mit ihm ge— 
trieben, 
Schmerz ſehen, der ihn durchzuckte Fe— 
ſten Schrittes trat er an den Tiſch und 
reichte der Herzogin die Schüſſel; dann 
ging er zu Eliza. Aber dieſe dankte mit 
einer leichte Bewegung des Hauptes 
und nahm nicht. Wie ein Held, der 
auf gänzlich verlorenem Poſten mit 
Todesverachtung ſeine Pflicht thut, ſo 


bediente Carlo Gang für Gang weiter. 


Aber bei jedem Gange wiederholte ſich 
das nämliche. Eliza aß nichts, ſie war 
todtenblaß und vermied es, ihn anzu— 
ſehen. Er bemerkte, wie ſie immer leiſe 
zitterte, wenn er neben ſie trat. Da 
tam ihm die Erfenntniß, daß fie leide, 
tie er felbjt, vielleicht noch tiefer, und 
der Haß, der ihn ergriffen, wich mie- 
der der Liebe, und zu diefer gejellte ich 
das Mitleid. 

Endlih wurde auh der Marquis 
auf das Benehmen der Yady aufmerf- 
fam, und erfundigte fich theilnehmend, 
ob fie nicht wohl fei. 

Nein, antwortete fie leife, 
wird vorübergehen. 

Unterdeifen war man beim Nadti- 
Tche angelangt und der Xord, dem das 
einfilbige Verhalten feiner Dame pein- 
lic war, erinnerte fic) des Vexirgefä— 
bes, das er gekauft hatte, Er erzählte 
davon und ließ e3 holen, um e3 zu zei- 
aen, denn er dachte, daß der Scherz die 
Lady erheitern und fie in eine bejjere 
Stimmung bringen würde. Als da3 
Gefäß gebracht war, goß er Champag- 
ner hinein und reichte e3 ihr hin. 

Drink if you can, fagte er. 

Matt lächelnd nahın Eliza das Ge- 
faß und wollte den Kunftgriff anmwen= 
den. Uber als fie eg ihren Lippen nä= 
herte, chloß fie die Augen, das Gefär 
entfiel ihrer Hand; es zerbracdh und 
fein Inhalt floß über den Tifh. Sie 
jelbft aber jant ohnmädhtig zur ©eite 
und würde zu Boden geglitten fein, 
wenn Carlo, der ihr zunächft Ttand, fie 
nicht aufgefangen hätte. Beſtürzt 
Iprangen alle Anmejenden auf von ih- 
ren Stühlen. Man rief und Elingelte 
nad Elizgas AJungfer, einem ältlichen 
Mädchen, das eilig herbeifam, um mit 
Hilfe einer Gafthofbedieniteten und ge- 
folgt von der Herzogin die Ohnmädti= 
ge in ihr Zimmer zu bringen. 

In Eile fhidte man in das Gtädt- 
chen nach mehreren Xerzten zugleich. 
Bald war auch ein alter Doktor zur 
Stelle, der, ala er die Bejinnungslofe 
eine Weile beobachtet hatte, ein ehr 
ernjtes Geficht machte. 

Nervenfieber, jagte er und verord- 
rete Ei3 und Chinin. Drei Tage lang 


aber e3 


Lager. Sie erfannte ihn zumeilen und 
lächelte ihm freundlich entgegen: fie 
hatte, und war ed aud) nur eine Stun- 
de, im Paradiefe gemweilt; das erhob fie, 
indem e3 fie zu vernichten drohte. 
Carlo ging ruhelos umher. lner= 
mübdlich fragte er dazmwifchen nach dem 
Befinden der Lady, alfo, daß deren 
Sungfer ihm faft ftündlich Bericht gab. 
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kleiner und kleiner wurde, bis es im 
goldenen Glanze der Sonne ſeinen 
Blicken flirrend entſchwand... 

Der grauſame Wächter vom Park— 
—* hatte ſeines Amtes trefflich ge— 
waltet. 


Niedrige Preiſe nach nahen Reſorts. 


Chicago & Northweitern: Bahn an Freitag, 
Samftag und Sonntag nah Waufeiha, 
Green Late, Milwaufer, Williams Bay, Late 
Geneva, Madijon, Devill’s Late, Dousman, 
Delavan Late, gut für Rüdfahrt bi3 zum 
folgenden Montag. Echnell-Züge mit Parz 
lor:Wagen. Wegen Beichreibungen und als 
fen Einzelheiten wende man jih an 212 
Glart Str., oder Wells Str.-Station. ⸗ 


136 und 138 W. Madison Sir, 


Dir führen ein volljtändiges Lager von 
Möbeln, Teppiden, Ocfen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Xbzahlungen von $1 per Woche 


i oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 


| verfaufen. 


ftand der Engel de3 Todes an ihrem ı gen, daß unfere Preije jo niedrig als bie 


Endlich fiegte die jtarfe Jugend und | 


der Arzt verfündete, daß eine Gefahr 
nicht mehr vorhanden. Da jubelte Car: 
lo laut auf. 

Etliche Tage ſpäter überbrachte die 
Jungfer ihm den Dank ihrer Herrin, 
denn ſie hatte dieſer erzählt, welchen 
Antheil jener junge Kellner an ihr ge— 
nommen und wie oft er ſich nach ihrem 
Befinden erkundigt habe. Dabei über— 
gab ſie ihm als Andenken ein ſeltſam 
geformtes Trinkgefäß, an deſſen Ran— 
de ein ihr unverſtändlicher Spruch 
ſtand. Vertraulich erzählte ſie dabei, 
daß die Lady, ſobald ſie wieder voll— 
kommen geſund ſei, ihren Vetter, den 
Lord, heirathen werde. Das ſei eine 
feſt beſchloſſene Sache. Da ging Carlo, 
ohne ein Wort zu antworten, in ſein 
Zimmer. Lange ſaß er da und blickte 
auf den Becher und auf die Umſchrift 
an deſſen Rande, die er empfand, wie 
eine Offenbarung des Erbloſes der 
Menſchheit: Entſagung und die ewige 
Sehnſucht, die beſtehen bleiben bis an 
das Ende aller Tage. Er ſchluchzte 
bitter... 

Nicht lange danach verließen die eng- 
lifchen Herrfchaften den Gaſthof. Ueber 
Menaggio und Lugano mollten. fie 
durch die Schweiz nach England reifen. 
Als die Barfe, die fie über den See 
führen follte, an der Zerrafle lag und 
die Zaby, unterftügt von ihrem Better, 
einftieg, fam Carlo die Steintreppe 
herab und überreichte der Scheidenden 
einen Strauß Rofen und Morten, die 
er ober im Parfe der Billa Serbelloni 
gebrochen hatte. Geit ihrer Krankheit 
war e3 der erjte flüchtige Schimmer 
bon Roth, der über Elizas Geficht ging, 
als fie die Blumen in Empfang nahm- 
Ganz leife dantte fie, — in italienifcher 
Sprade. 

Nun ftand Carlo auf der unterften 
Stufe der Treppe, dicht am Waſſer und 
ſah dem Schifflein nach, wie es immer 
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Eifenbahus Fahrpläne. 


Weit Shore Gijenbahn. 

Vier limited Schneilzüge täglich zwiichen Chicago 
n. St. Louis nach New Hort und Bofton, via Wabaih- 
Eijenbahn und Nidel-Blate-Bahn mit eleganten Eß⸗ 
und Buffet-Schlafiwagen durch. ohue Wagenwerhiel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabaſh. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft in - VYort 3.30 Nadın. 
— VYork 750 Vorm. 


oiton 5:50 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abd3, 
„DBoi a. 10:20 Borm. 


Dia Nidtel Pla 
Adf. 10:35 Borm. Ankunft in New Wort f 3:00 Nachm. 
> „ Poiton 4:50 Nacht, 
Abf. 10:15 Abdg, ä „NR: * Yort 730 Vorm. 
Boͤſton 10:20 Vorm. 


Züge gehen ab von St. Louis 9 folgt: 
Bia Waba 
Abf. 9:10 Vorm. Ankunft in Mei 5 Vort 3:30 Nachm. 
Boſtoun 5:50) Abds. 
„New York 7:50 Vorm. 
” Bojton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelhei ten, Raten, Schlafwagen, 
Platz ũ. C w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
E. Lambert, GeneralsBajfagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Horf. 
I. I. MeGartlıy, Gen. Weftern: Ballagier- Agent, 
205 ©. Klarf Str., Chicago, Yıl. 
Zohn W. Goof, Tidet-Jlaent, W5 ©. Slarf Str., 
Edicagp, Ju. 


Udf. 8:40 Abds. S 


JUinois Fentrai-GCifenbahn. 
ale ——— Büge verlafjen dein Zentral-Bahır- 
hof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des oitzuges) 
an der 22. Str... 39. Str.-, Hyde Dark» und 63, 
Etr -Station beiti egen werden. Stadt · Ticket · Of fice. 
9 Adams —* und Auditoriums a tel. 
irchzuge Abfahrt Ankunft 
New Orleans x Memnbig Epezial * 830 " W2UNR 
New Orleans & Memphis Lımited * 5. 30 N 11.208 
Dionticello, JU., und Decatur 11.208 
Et. u Springfeio Diamond, 
Spezi 10. 13 N 
St. Springfield Daplight, 
Spezial 
Card. Zecatur, St. %o ouis Yofal. 
Memphis, New Orieans Boftang- 
Bloonungton & — — 5.50 9 
Southeru Erpreß.. ne 
Kankakee —— 
Omahe. Sen Fra irisco 
Dub qu Stonx Ciy Siur Fals 
Dihe, Tender, © n Tranciäco..” 
Nodford, Dubnaue & Sıour Gıty..* 
NRodford Paffagierzug — 
Zubugue, iyi. z0d.ıe und Eyle,.. 
NRodiord & TDubugre 3, 
"Zäglid). — ausgenommen — 
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Burlinugtou⸗Einie. 
— Burlington · und Quinch⸗Eiſenbahn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafwagen und in 211 
Clark Str., und Union ⸗Bahnhof, Canal und Adams 


Au u 

£ofal nad Puru.,uon, Jowa . i u. 
Sttawa, Streator und La Salle.. “0 R 
Rocelle, Kodtord und Forreiton.. 2LOR 
Kolal-PBunfte, Zltinois u. — FR 7 
Elinton, Droline, Rod Zalan v. t 2 
Alle Orte in Zeras 2 
Galesburg und Onincy 
Fort Madıfon und — — 
Denver, Utah, —— 

rlıng, 1 u ord.. 
Lincoln Omaba, € —— 
—— Eity. St. Hojev * 

t. Baul und Diingenpeii i 
8* uchy und Kanſas gr 

und 2. 
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Peregle. 


Farben, gewöhnlih für 11c — 
bei dieſen Verlauf, die Med.. 


Lingham. 
die Yard... 
Fam, 
A 


| © | or (ir (es, fancy Border und 


| Preis 2.00 das Yaa ir, um damit aufs 
[3 zr träumen, ‚ das Etüd 


Straus & Schram, 


i The Alton Lımited— für St. Louis *11.15 


125 Stüde Yard breite Kleider: 
Vercale, bübjhe neue Mufter, 


belle und dunkle Gic 
2 


1500 Yards feiner cordeb 


Gingbam, werth 5c 


nos * BR Bc, 
5000 Vards Reſter von fancy fars 
bigen Kleider⸗Lawns, für 
diejen Berfauf die Yard 


10  Stüde franzößfäe Spirtwaik 


Percales, ptachtdolie 121c 


neue Muiter a e- 
18c und 25c per Yard. 

180 und Die yon yarh — 

» 150 Raar feine te mit 

ſchweren 


39c 


50 Suit$ 


ben, werth 


Franien, regulären 


und Wraps 


E Sails und Wrappers. 8 


Tamen, gemaht aus jchiverer Dercale. En 
kelle und mittlere Farben, schön befegt mit 
Spitzen, Braid und Ruffles, voller — perfett 


vaffeı ıd, alle Gröfen von 32 bis 79 


nie zuvor für weniger als $1.50 Ru 
20 © Damen s Dauıen » Rüde, 


fauft, bei dieijem Be taufe nur — 
gemacht aus hier 


"a Rödie. tem Duding oder 


feinenem Grijb, im jehwarz, blau, lobfarbig und 


weiß, bejeht mit WYraid, elle Längen, y8c 


terfels paflend, ivertb von 2.00 bik 
250 KinderzYadets, 


53.00, LER EEE 
zen aus Vene⸗ 
lia 


Kinder: inder-Tachels. n oder Ropeltns 


Tu), bübjh beiegt mit Braid, vergoldeten Ans 


fen u. ij. m. — alle Größen — werth dc 


2.0 und $3.00, jo lange der Borrath 
für 


Jinderzgfnimps. Kr. nen 


nem weißen 
Karon, reich Leieht mit 
Ginfägen, bilfig für 75c, 
ü 


120 Gimps 
—— 


Groceries. 
Roifee, per Pfund 15e 


2* 


Unſer Me fanech Santos 
J. C.Lutz & Co.'s Seleet oder Santa 
Claus Seife, 10 Stücke für .. 
Veſte Waſchſoda, 5 Pfund für 
Fancy gedörrte Aepfel, per Pfund 
Reiner Frucht-Syrup, per Flaſche 
Faner Wisconſin Rabhm-Brickkäſe, Pfund 110 
Faney Toilettenſeife, per Stüd 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. 
— ——— 
Chieago und Northweſtern Eiſenbahn. 

Tidet:Cfficed, 212 Glarf» Straße Tel. Central 721. 
Tafley Ave. und Wels-Straße Station. 
Abfahrt. Ankunft. 
*10:00 Sm * 
* 6:30 Nm 
10:0 NG * 
10:30 Am *, 
* 5.30 Am *6:55 


„Ihe EoloradoSpezial", Des» 1 
Meines, Omaha, Denver.. 
Des Moines, CE. Bluffs, Omaba } 
Salt Lafe, San Francısco, 
Los Angeled, Bortland.... 

Denver Cınaha, Siour Gity.. 


Simur City, Omaha } 
Des Moines £ 


Northern Joma und zus 
Tiron, Sterling. 6. Zn. 
Blad Hills und ——— 
Duluth Limited.. 


St. Paul, Dinneavolis, Da 
dıjon, Eau Elaire 


Zinona, La Erofie, Madifon.. 
Winona, La Erotje und Wes ı 
itern ' Minnefota 
Fond Du Yac, Ofhkoih, Nee= 
nah, Appleton, Green Dan f 
Oihkoih, Appletou JIct.. 
Green Bay und Menominee.. 
Aibland, Hnrley, Beilemer, { 
Ironwood u. Rhinelander. f 
Dfhtojb, ©.Bay, Denominee } 
Marquette u. 8. Superior. 
Sreen Bay, Florence Hurlen.. 
Bavenport, Roc Zsland—Abf. "10 Bm.. +12:35 Am., 
*10.30 Rn. Davendort—Adf. 45.0 Nam. 
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Rockford und Freevort — Abfahrt, en —— 
B., +10:10 Ont., 4:45 Nu., 8:30 Nm., 1 mi. 

Rodiord — Abt, *3 Bin... +9 Yim., 2:02 Nm, 16:30 
Nachmittags. 

Beloit und Yanesville — Abf., +3 Dn., 4 Um. *9 
Bın., 74:25 Ru +4:45 Nm.. 76:30 Au. 

Janesville—Abf., +5:05 Nm., *6:30 Nm., "10 Nun, 
*10:15 Nın. 

Wantefpa—Abf., +7 Bm., *9 Bm., +3 Nm., *3 Nm, 

Green Kafe— "3 B., +11:30 Bm., +3 INmM 

Sale Geneva—Abf., 88 Yın., *8:45 2: „ge: 10 Om, 
d1:20 Nm., $2:02 Am., 48:30 Nım,, 3505 N 

Milwaı ufee— Abf., +3 Bm., E21 2”m., +7 Sun. 9 Om. 
+11:30 Qur., +2 Nm., "3 NM., 5NM., "8 Nm., oo 
Nach mittags. 

* täglich; 5 ausg. Sonntags; — d Fres 
tags und Samitags; J. ausg. — — 
Samſtags; a täglich big —— taglich bis 
Sreeu Bah. 


Chicago & Alton —Union Paſſenger Station. 
Canal Straße, zwiſchen Madiſon und Adams Ste. 
Tidet:Office, 101 Adams Str. Tel. Cent'l. 1707. 

»Täglich. Ausg. — er — 

Joliet Accomodatiion. O8. 
Vrartrie State Erprei Et vouia. 208 son. 
LION. 


LION, 


The Alton Limited— für Peoria.. 
Peoria und Kanfas Eity 
Dwight Accommodatıon . 
Karlas Eity, Denver u. —— .& 
Et. Louis „Palace Erpreß“ = 
St. Yomdu. K.E. Midnight Spez. *1 
Peoria u. Springfield Sioßterpreh "11 


& 
* 


1732 + 
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MONON ROUTE-Dearborn Station, 
Zidet Dffices, 232 Elarf Str. und 1. Klaffe Hotel, 


Indianapolis x. Eincinnati.. 
Zafapette und Lonisville 
Indianapolis u. Gincinnati.. 
„Indianapolis u. Eincinnati.. 
Indianapolis u. Gincınnate 
afayetıe Accomodation 
Zajayetie und Xouispille...... 
Indianapolis u. Gincinnatt... 


* Täglid. + Sonntag ausg. 1 Nur Son ' 


Shicago & Erie:@ijenbagn. 
> Tidet-Offices: 
I 42 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
7 Dearborn · Station VPolt u. Searborn. 
20. 65Min. er ey Antunft. 
Marion Lokal. 1.08 UHR 
New York & Bolton m 3 5.:0R 
Jamestomn und Buffaio. wi 5.20% 
Rocefter Huntington Accomodation, 28 R "10.00 8 
New York und Boiten.. u BON 77.358 
Columbus und Rorfolt, wein 0 RR N.58 
"Zäglih. + Ausgenommen Sonntugk. 


CHICAGO GREAT WESTERN RX 


“The Maple Leaf Route.” 

Stand Gentral Station, 5, Ave. = Sn Straße 
.. Die: = Adams, 

*Zägli usgen. Sonn 
eg ——— J en 

X i tJo 

Des Moines, — 

Sycamore und Byron Local. 
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Baltimore & Obio. — 
— Grand tral Pallagier-Station; te 
Dffice: 244 ten — — Reine Er 
Sahrprerje verlangt auf Bimited Zügen. Bi Sin: tä * 


New Port . Wafhıngton Befti- 
Sur Zimited.....- -- ° — 0.208 
* a Wa — 


—— und Kimi —5 
Columbus und Pittäburg Ezpreß. 
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Nidel Blate. — Die New Dort, GShicage und 
©t. Louis:Eifenbahn. 

Babnbof: Ban Buren Etr., Ste., an des 
Godtasnleife We Säge gie Me — wet 
nd & u n * 3413 sus 

BER &rpreg „........». 2 153 





